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Alarmzustand über ganz Spanien !
Absolute Mehrheit -er Linksparteien?

Gesangenenmenierei in Sartagena und Valencia / Polizisten ermorbet
Der spanische Ministerrat hat am Montag beschlossen,

über ganz Spanien den Alarmzustand zu verhängen . Der
Ministerpräsident wurde ermächtigt , den Kriegszustand in
den Provinze » zu erklären , wo diese Maßnahme notwen¬
dig erscheint . Die Familie des Staatspräsidenten hat ihre
Privatwohnnng verlassen und ist in den Nationalpalast
«bergesiedelt , um Belästigungen aus dem Wege zu gehen.

Der Ministerpräsident erklärte , daß der Volkswille
»«bedingt respektiert würde . Ebenso aber würde er die
Ordnung im Lande mit allen Mitteln aufrechterhalten .

In den Vorstädten Madrids kam es zu Schießereien,
wobei ein Toter und mehrere Verwundete am Platze
blieben.

Der Ministerpräsident hat über die Städte Huesca und
Cadiz sowie über einige weitere Orte den Kriegszustand
verhängt, da alarmierende Nachrichten aus mehreren Pro¬
vinze » in Madrid einliefen .

Ministerpräsident Valladares teilte Montag abend der
Presse mit , daß in ganz Spanien Ruhe herrsche.

Nur an einigen Orten hätten politische Ansammlungen
stattgefunden , die aber von der Polizei mühelos aufgelöst
werden konnten . In Valencia seien die Gefangenen
aufrührerisch geworden . Mit Hilfe von Polizeikräften
seien sie aber wieder zur Ordnung gebracht worden . In
Alicante habe die Menge ein Lepra -Hospital gestürmt
und die A u s s ä tz i g e n f r e i g e l a s s e n

, Der Ministerpräsident glaubt , daß sich die Massen der
Linken nach dem ersten Siegestaumel beruhigen werden.
Er wies darauf hin , daß die Regierung vorläufig noch auf
ihrem Posten stehe . Sie werde jeden Versuch der öffent¬
lichen Ruhestörung mit allen Mitteln unterbinden .

Aus zuverlässiger Quelle verlautet , daß bei dem Ee -
fangenen - Aufruhr in Valencia ein Polizei¬
ossizier getötet und mehrere Personen verletzt wurden .
Auch bei einer Revolte im Gefängnis von Cartagena , wo
die Gefangenen bei dem Bekanntwerden der Wahlergeb¬
nisse ihre Freilassung forderten , gab es einen Toten und
niedrere Verletzte. Der Aufruhr wurde auch hier unter¬
drückt.

Havas meldet aus Cartagena , daß politische Gefangene,
die seit dem katalanischen Aufstand im Oktober 1934 in
Haft gewesen seien, gemeutert hatten . Ein Wächter sei von
ihnen getötet, zwei andere gefesselt worden . Darauf hätten
die Gefangenen ihre Strohmatratzen in Brand gesteckt .

Das Gefängnis fei von Truppen umstellt. Maschinen¬
gewehre seien auf den Hofmauern in Stellung gebracht
worden. Die Behörden seien der Ansicht, daß sie Herren
der Lage sind.

Die Roten und ihre Schleppenträger
Die in Madrid eintreffenden Wahlrefultate lassen dar¬

aus schließen, daß die vereinigte Linke (Linksrepublikaner ,
Sozialdemokraten, Kommunisten mrd die syndikalistische

Am 24. Februar:

Partei ) doch noch die absolute Mehrheit für das kommende
Parlament erreichen wird .
Es verlautet , daß die auf den Linksblock abgegebenen
Stimmen zum größten Teil auf die linksbürgerlichen Grup¬
pen entfallen .

Panzerwagen tn Madrid eingesetzt
Die spanische Regierung gibt bekannt , daß der Alarm¬

zustand zunächst auf acht Tage begrenzt ist. Die Presse¬
zensur und das Verfammlungsverbot sind wieder in Kraft
gesetzt. Der Unterstaatssekretär des Innern hat die Führer
der Linksrepublikaner Azana und Martinez Barrio zu sich
berufen und sie gebeten, Ausschreitungen der Masten zu
verhindern und den politischen Gegner zu achten . Panzer¬
wagen fahren zur Aufrechterhaltung der Ordnung durch
die Stadt .

Der spanische Marxistenführer Largo Cabalero hat dem
Havas -Vertreter in Madrid erklärt , der Ministerpräsident
habe auf sein Ersuchen die Wiedereröffnung der „Volks-
Häuser" in Spanien zugelasten. Das „Volkshaus " in Ma¬
drid werde Koch am Montag seinen Betrieb aufnehmen .
Zahlreiche politische Gefangene würden ab Montag nach¬
mittag aus den Gefängnissen und Strafanstalten entlasten
werden . Den politischen Flüchtlingen sei die Rückkehr nach
Spanien gestattet worden . Seinerseits habe der Vollzugs -

Der Dank des Führers an öle Olympiasieger
Der Führer überreichte den deutschen Olympiasieger « Maxie

Herber , Ernst Baier , Christ! Cranz » Käte Erassegger , Franz
Psnür «nd Gustav Lantschner zum Zeichen seines Dankes sein
Bild in silbernem Rahme » mit eigenhändiger Widmung .

ausschuß des Madrider Volkshauses zugesagt, die Arbeiter
zur Fortsetzung der Arbeit und zur Aufrechterhaltung der
Ruhe anzuhalten .

Der erste Eindruck von einem großen Erfolg der Linken
bei den spanischen Landtagswahlen hat sich bisher als
richtig erwiesen. Man rechnet damit , daß die Links¬
parteien , die bisher über 110 Abgeordnete verfügten , 200
bis 220 Vertreter in den neuen Landtag schicken werden.
In Madrid erzielte die Linke eine Mehrheit von 30 000
Stimmen über die Rechte .

Unter den in Madrid gewählten Kandidaten des Links¬
blocks befinden sich der frühere Ministerpräsident und
Linksrepublikaner Azana , der Linksbürgerliche Martinez
Barrio , der Präsident der sozialdemokratischen Gewerk¬
schaften und Führer des radikalen Flügels der spanischen
Sozialdemokratie Largo Caballero und der Führer des ge¬
mäßigten Flügels Besteiro . Der Führer der Katholischen
Volksäktion Gil Nobles sowie der Monarchist Calvo
Sotelo sind nach den bisherigen Ergebnisten in Madrid
nicht gewählt worden.

Bemerkenswert ist der Sieg der Linken auch in Astu¬
rien , wo bekanntlich der marxistische Aufstand im Oktober
1934 Tausende von Toten und Verwundeten gefordert hatte .

AH« SieMukl in MW«
MessLnWe Berichte über öle blutige Schlacht von Amba Aradam

Musiollnl beglückwünscht Marschall Babogllo
Der italienische Regierungschef Mussolini hat folgendes

Telegramm an Marschall Badoglio nach Makalle gesandt :
„Die Nachricht des großen Sieges vom Amba Aradam

läßt die Seele des italienischen Volkes vor Stolz und Jubel
erzittern . Ew . Exzellenz, der die Schlacht leitete , den
Offizieren und den Truppen , die mit römischer Tapferkeit
den Sieg errangen , entbiete ich den Ausdruck meiner
wärmsten Anerkennung und die Dankbarkeit des Vater¬
landes .

"
Die Siegesmeldung vom Amba Aradam hat in ganz

Italien größte Begeisterung hervorgerufen . Die ganze
Nacht warteten Menschenschlangen vor den Gebäuden der
römischen Zeitungen , um die letzten Nachrichten zu er¬
fahren . Erst Montag mittag um 12 Uhr kamen die ersten
Zeitungen zum Verkauf , die unter riesigen Schlagzeilen
die Einzelheiten der fünftägigen erbitterten Schlacht an
der Eritreafront schildern . Die Blätter anerkennen durch¬
aus den hartnäckigen , aber verzweifelten
Verteidigungskampf der Abessinier , um
gleichzeitig den Kampfesmut der angreifend «» Schwarz-

ÄadilionM ParleigriindunMiw in Manche«
Der Traditionsgau München-Oberbayern gibt bekannt :
Am 24. Februar wird die Nationalsozialistische deutsche

Arbeiterpartei ihren Eründungstag begehen. Wie
'N

. jedem Jahr so wird auch in diesem Jahre der Parter -
Zrundungstag im historisch -denkwürdigen Hofbrauhaus -
Saal abgehalten werden , infolge der beschränkten Platz -
nerhältniste wird eine Parallel -Kundgebung im Zirkus
Krone stattfinden . Zu beiden Feiern werden sich die
ältesten Kämpfer der Bewegung versammeln.

^ Teilnahmeberechtigt an der Feier imHofbräuhans
l- die Inhaber des Blutordens , die gleichzeitig im Besitz
, des Goldenen Ehrenzeichens der Partei sind .

die Inhaber des Blutordens , soweit Platz vorhanden
ist.

3. die Sternecker-Ernppe .
Teilnahmeberechtigt an der Feier im Zirkus Krone

sind :
1. Die Inhaber des Vlutordens »
2. die Inhaber des Goldenen Ehrenzeichens der Partei .

Der Zutritt zu beiden Feiern erfolgt nur gegen Bor¬
weis der Zutrittskarte .

Die auswärtigen Teilnahmeberechtigten , die an der
Parteigründungsfeier teilnehmen , bestellen ihre Zutritts¬
karte bei der Gauleitung München-Oberbayern im „Haus
der Nationalsozialisten " unter Angabe der Parteimit¬
gliedsnummer bzw . der Ausweisnummer als Blutordens¬
träger bis spätestens Donnerstag , den 20. Februar 1936 .

Dis Zutrittskarteu werden postwendend übersandt .

hemdendivisionen hervorzuheben. Ganz besonders wird i«
der Presse betont , daß die faschistische Miliz unter der
Führung eines königlichen Prinzen den Ausschlag gegeben
habe.

Stark verspätet laufen erst jetzt spärliche abeffinische
Meldungen über eine neue große Schlacht südöstlich von
Makalle in Addis -Abeba ein . Darnach haben die italie¬
nischen Truppen nach Vorbereitung durch ihre Artillerie
um die Mitte der vergangenen Woche die abeffinische»
Stellungen angegriffen , die südöstlich von Makalle die
Straße nach Dessa und von Agula nach Vuja deckten.

Die Schlacht , an der auf italienicscher Seite Schwarz-
Hemden -Abteilungen stark beteiligt sind , soll unter außer¬
ordentlich schweren Verlusten im Kampf von Mann gegen
Mann noch weiter andauern . Wie von abeffinischer Seite
verlautet , soll der Angriff der Italiener , der aus der
Richtung von Agula erfolgte , darauf abzielen , die absssi -
nischen Streitkräfte von der Belagerung Makalles ab¬
zulenken, um dadurch den Entsatz der Stadt zu bewirken.
Trotz starker Regenfälle haben sich die italienischen
Kampfflieger an der Schlacht beteiligt .

Die abeffinische Armee kann, wie hier erklärt wird , den
italienischen Truppen keine Artillerie entgegenstellen, da
diese nahezu gänzlich an der Südfront eingesetzt sei. Ueber
die Höhe der beiderseitigen Verluste liegen noch keine Mel¬
dungen vor.

In einem Bericht Ras Destas von der Südfront wird
behauptet , daß in den letzten Tagen rund 4000 Mann der
Eingeborenentruppen aus Eritrea nach Kenya llbsr-
getreten seien. Es handelt sich um Truppen , die in der
letzten Zeit auf Transportschiffen von Maffaua gekommen
seien . Sie seien auf ihrer Flucht aus den italienischen
Linien von Flugzeugen verfolgt worden . Der abeffinische
Bericht besagt weiter , daß seit Ausbruch der Feindselig¬
keiten an der Südfront rund 10 000 Angehörige der Ein¬
geborenenarmee übergelaufen seien.

Ueber die Kriegslage an der Eritreasront verbreitet
das italienische Provagandaministerium am Montag aberü»
folgende amtliche Mitteilung Nr . 128 :

„Die Reste des Heeres von Ras Mulugeta ziehen sich
in Richtung Fonäroa und Amba Magi zurück. Sie w" rden
dauernd von unjeren zum Maffenangriff eingesetzten Flug -



zeugen mit Bomben belegt . Der Feind erleidet schwere
Verluste, ohne auch nur oen Versuch zu machen , sich in
kleinere Gruppen aufzulösen.

Bei dem kaum begonnenen Absuchen des Amba . Ara »
dam sind gewaltige Mengen an Gewehren , Seiten -
gewebren, leichten und schweren Maschinengewehren,Munition , Material aller Art , Zelten . Zugtieren , Lebens¬
mitteln , sowie sechs Geschütze gefunden worden, die von
dem fliehenden Feind aufgegeben worden sind."

. .Giornale d 'Jtalia " erklärt :

.Die EanktlonspMik versagt"
In seinem Leitaufsatz hebt das italienische Blatt „Giornale

d' Jtalia " das zeitliche Zusammentreffen des neuen großen
Sieges mit der dreimonatigen Dauer der Sanktionen hervor .
Das Blatt erklärt , dah die im Dienst einer ehrgeizigen , impe¬
rialistischen Politik stehenden Sanktionen keinesihrerdrei
Ziele erreicht hätten , weder die Spaltung des italienischen
Volles , noch die Zerrüttung der italienischen Wirtschaft , noch
etwa den Kriegsabschlutz in Ostafrika . Trotz fremder Voraus¬
sagen seien dieinnerenVerhältnisseJtaliensnor -
mal . Italien habe längst nicht mehr unter Preissteigerungen
und Arbeitslosigkeit zu leiden wie andere Länder . Seine pro¬
duktiven Kräfte werden gesteigert , neue Industriezweige
entwickeln sich. In Wirklichkeit, so schreibt das Blatt , sei ge¬
rade Italien das einzige Land , das aus den Sanktionen Nutzen
gezogen habe. Die Sanktionen hätten ihm über die Ziele der
europäischen Politik die Augen geöffnet. Es erkenne nunmehr
auch klar seine lebensnotwendigen wirtschaftlichen Erfordernisse ,
die aus einer dauernde » Verteidigungsgrundlage gesichert wer¬
den müßten.

Den Sanktionsfreunden würde es hingegen immer ungemüt¬
licher zumute . Dies führt das Blatt aus vier Gründe zu¬
rück : 1. Auf die Erkenntnis ihrer eigenen wirtschaftlichen Ver¬
luste, 2. auf die wachsende Furcht der Sanktionsmächte , daß
diese Verluste auch über die Zeit der Sanktionsanwendung hin¬
aus fortdauern könnten , 3 . auf die Erkenntnis der ernsten Lage
in Europa , denen gegenüber Italien angesichts der koalierten
Feindseligkeit gezwungen sei . seine Handlungsfreiheit zu wah¬
ren . Schließlich sieht „Giornale d ' Jtalia " den vierten Grund
in der Ueberzeugung , daß alle diese Opfer nicht der Sache des
Friedens und der Gerechtigkeit gebracht worden seien, sondern
einer „imperialistischen Politik " und de» dunkle» Ziele » einer
revolutionäre » Unordnung .

Sm-fang bei Retchsmmisler Ir. Goebbels
Aus Anlatz der Internationalen Automobilausstellung ,

die gegenwärtig in Berlin stattfindet , hatten der Reichs¬
minister für Volksaufklärung und Propaganda und Frau
Goebbels für Montag abend führende Persönlichkeiten
der deutschen und ausländischen Kraftfahrindustrie und
des Kraftfahrsports sowie verwandter Wirtschaftskreise,
die Mitglieder des Diplomatischen Korps , leitende Männer
von Staat und Partei , Vertreter der Wehrmacht und der
Polizei , des deutschen Kunstlebens sowie der in - und aus¬
ländischen Fachpresse mit ihren Frauen zu einem Cmp»
fangsabend im Propagandaministerium gebeten. In oen
festlich geschmückten Eesellschaftsräumen entwickelte sich
bei den Klängen der Kapelle Barnabas von Geczy ein
Bild bester deutscher Geselligkeit. Reichsminister Dr .
Goebbels und Gattin begrüßten im Vorsaal ihre Gäste.

Gegen 10 Uhr abends erschien der Führer und
Reichskanzler und verweilte längere Zeit im Kreise
der Gäste. Vom Diplomatischen Korps bemerkte man oen
französischen Botschafter Francois Poncet , den amerikani¬
schen Botschafter Dott , den türkischen Botschafter Hamdi
Arpag , den polnischen Botschafter Lipski , den Botschafter
der UDSSR . , Suritz , den spanischen Botschafter Ägra -
monte y Cortijo , den italienischen Botschafter Attolico , den
chilenischen Botschafter de Porte -Seguro , den Gesandten
vün Dänemark . Zahle , den ägyptischen Gesandten Nachad
Pascha, den tschechoslowakischen Gesandten Dr . Mastay .
den Gesandten des irischen Freistaates Bewley , den finni¬
schen Gesandten Arne Wuorimaa , den portugiesischen Ge¬
sandten Dr . Alberto da Veiga Simoes , den estnischen Dr .
Fr . Akel, den Gesandten von Haiti , Tonstantin Foucharo,
den iranischen Gesandten Pourevaly , den irakischen Ge¬
sandten Zeid el Hussein , den lettischen Gesandten Celmina ,
den afghanischen Gesandten Allah Nawaz Khan , die Ge¬
schäftsträger von Rumänien , Boliwine , Ecuador , Nicara¬
gua und Panama . Man sah ferner den Reichsverkehrs¬
minister Freiherrn von Eltz -Rübenach , die Staatssekretäre
Dr . Meißner , Lammers , Königs , Ohnesorge, Reichsarbeits -
fllhrer Hier ! , die Reichsleiter Dr . Dietrich . Dr . Ley, Bouh -
ler, die Gauleiter Oberpräsident Wilhelm Kube, Ober¬

Wsn tm KreuzMr!
England und der Wlkakrieg

Im englische » Unterhaus wurden an den Außenminister ver»
schiedene Fragen über den Stand der Oelsperre und die Stel¬
lung der Vereinigten Staaten hierzu gerichtet. Eden antwovlkte .
daß er den Bericht des Sachverständigenausschusse» erhalten
habe . Die Regierung habe die Absicht , den Bericht als Weiß¬
buch zu veröffentlichen , er werde am Dienstag den
Abgeordneten zur Verfügung stehen. Der Zeitpunkt für den
Zusammentritt des Achtzehnerausschusses sei bisher noch nicht
festgesetzt. Die Frage eines Herantretens an die Regierung der
Vereinigten Staaten ginge die Mitglieder des Völkerbundes in
ihrer Gesamtheit an . Es wäre daher unzweckmäßig für die
britische Regierung , allein in dieser Frage vorzugehen.

Der Minister wurde weiter zu den Berichten in der italieni¬
schen Presse befragt , die behauptete , daß der Oberst Holt ,
ein englischer Offizier , die militärischen Operationen der Abes
sinier leite . Ob die britische Regierung nicht beabsichtige
gegen zu protestieren . Eden erwiderte , daß die britische
rung am 13. Februar durch ihren Botschafter in Rom
die italienischen Beschuldigungen Einspruch erhoben habe .

" All «
gegen Holt erhobenen Beschuldigungen entbehrten der Begrün¬
dung ; ihre Veröffentlichung habe einen bedauerlichen Eindruck
in England gemacht. Die italienische Antwort laste hoffen, daß
diese Falschmeldungen nicht mehr weiter erscheinen würden .

Der Abgeordnete Dalton stellte dis Frage , ob die britische
Regierung in Erfüllung ihrer Vertraasverpflichtungen aus
Artikel 16 der Völkerbundssatzung zur Abkürzung des Krieges
in Ostafrika den anderen Mitgliedsstaaten des Völkerbundes
vorschlagen werde , daß es allen italienischen Schiffen
untersagt werden solle , Häfen vo» VLllerbundsstaaten an -

hier -
fe-
en

e

zulaufen , sowie, daß es allen Schiffen von Döllerbundsstaaten
verboten wird , italienische Hafen anzulaufen . Eden erwiderte ,
daß die Frage dem Koordinationsausschuß des Völkerbundes zur
Entscheidung vorgelegt werden müsse.

Auf die Frage , ob Italien die Verhängung einer
Oelsperre als eine militärische Sühnemaßnahme ansehen
werde, auf die es mit militärischen Mitteln antworten würde ,
erklärte Eden , daß keine derartige » Mitteilungen eingegangen
seien.

Die Gefahre « des Rustenpaktes für Frankreich
Der Pariser „Jour " warnt noch einmal vor der Ratifizie¬

rung des Rustenpaktes . Ganz abgesehen davon , daß es gerade¬
zu unverständlich sei , daß die französische Regierung die Rück¬
zahlung der russischen Vorkriegsschulden außer acht gelassen
habe , sei der Pakt aus verschiedenen Gründen gefährlich . Man
könne sicher fern , daß sofort nach der Natifierung die k o m m u -
n i st i s che Pr o p a g a n da ln Frankreich noch mehr zunehmen
und sich im wesentlichen auf diesen Punkt stützen werde. Dar¬
über hinaus bringe der Pakt Frankreich aber auch in Schwierig¬
keiten mit Deutschland . Frankreich übernehme außerdem die
Verpflichtung , im Falle eines europäischen Krieges , an dem es
selbst vollkommen uninteressiert sei , gegen Deutschland in den
Krieg zu ziehen, ohne dabei aus Gegenseitigkeit rechnen zu
können, weil Rußland keine gemeinsame Grenze mit dem Reich
habe. In Wahrheit stelle der Pakt für Frankreich also keinen
Schutz dar . Er liefere das Land lediglich der bolsche¬
wistischen Vergiftung aus , wie dies von Moskau ge¬
wollt und feit IS Jahren vorbereitet worden sei.

WM - ln Paraguay l
Am Montag abend waren über Montevideo Meldungen

nach Buenos Aires gelangt , nach denen in der südamerika¬
nischen Republik Paraguay ein Aufstand ausgebrochen sein
sollte. Diese Meldungen waren zunächst nicht nachprüfbar ,
da alle Verbindungen nach Asuncion gestört waren . Auch
die paraguayische Gesandtschaft in Buenos Aires war ohne
Verbindung .

Gegen Mitternacht bestätigten Meldungen aus den
paraguayischen Städten Villarica und Encarnacion , die
über die argentinische Grenzstadt Posadas eintrafen , daß
in Asuncion ein Aufstand ausgebrochen ist. Nach diesen
Berichten ist die Lage in der paraguayischen Hauptstadt
sehr ernst. Die Straßen sind Schauplatz schwerer Schieße¬
reien . Die Führer des Aufstandes , der auf Unzufrieden¬
heit unter den Offizieren des Heeres zurückgeführt wird .

Der Führer und Reichskanzler hat auf Vorschlag des
Reichsministers der Justiz

'
den Landgerichtsprästdenten in

Kassel , Dr . Spankus , zum Vizepräsidenten des Kammergsrichts
ernannt . Am Montag nachmittag fand die feierliche Ein¬
weisung des nenernannten Vizepräsidenten durch Staatssekretär
Dr . Freisler statt .

Me kirchenamtlich mitgeterlt wird , hat der Reichskirchen-
ausschuh zwei weitere Verordnungen ertasten , um die Rechts¬
entwicklung in der Deutschen Evangelischen Kirche wieder in
geordnete Bahnen zu lenken.

80 polnische Jungfuristen sind , wie die NSK . meldet , am
Montag abend auf einem Kameradschaftsabsnd im Hause der
Deutschen Rechtsfront in Berlin von der Reichsführung des
Bundes Nationalsozialistischer Deutscher Juristen empfangen
worden .

Unter dem Verdacht des Mordes an dem Münchener Kunst¬
maler Herpfer wurde der 21jährigs Sohn des Ermordeten ,
Stephan Herpfer , festgenommen.

Angesichts des Sieges von Amba Aradam hat Mussolini
für Dienstag allgemeine Beflaggung der Gebäude besohlen.
Eine derartige Anordnung ist im Verkaufe de« Kriege » bisher
«och nicht erfolgt .

fallen angeblich die Obersten Smith und Recalde sein, die
sich im Chacokrieg sehr ausgezeichnet haben . Die Telephon -
und Telegraphenleilungen rund um die Hauptstadt sollen
zerstört worden sein.

Auf Grund dieser Meldungen hat das argentinische
Flutzgefchwader Befehl erhalten , flußaufwärts zu gehen
und in der Nähe von Posadas zu ankern .

Die roten Wühlereien in Chile
Ein umfangreicher Schriftwechsel zwischen dem brasilia¬

nischen Kommunistenführer Carlos Prestes und dem chile¬
nischen Senator Erove , der Anhänger der Marxisten ist,
wurde am Montag veröffentlicht . Dieser Schriftwechsel
beweist den engen Zusammenhang zwischen dem Aufstand
in Brasilien und der kommunistischen Streikbewegung in
Chile.

Der chilenische Verteidigungsminister beglückwünschte
Heer, Marine und Fliegerei wegen ihrer vorbildlichen
Haltung während der Streikbewegung .

Der Eisenbahnerstreik kann als beendet angesehen
werden . Die Leitung der Eisenbahnen wird demnächst an
die Zivilbevölkrung zurückgegeben werden — Der für
Montag von den Gewerkschaften ausgerufene allgemeine
Ausstand der Schauerleute und Hafenarbeiter ist nicht zu¬
standegekommen, da der größte Teil der Arbeiter zur Arbeit
erschienen ist. Lediglich im Hasen von Talcahuano wird
ein Teilstreik fortgesetzt .

Die Forderunge« der Syrier
Der syrische Sonderausschuß in Aleppo sandte an Außen¬

minister Flandin eine Eingabe , in der sür den Abbruch des
Generalstreiks folgende Bedingungen gestellt werden :
Begnadigung aller politischen Gefangenen , die im Jahre 192S
und in der jüngsten Zeit verhaftet worden sind , Wiederher¬
stellung der Verfassung von 1928, jedoch ohne Einspruchsrecht
für den Oüerkommissar und schließlich Abschluß eines neuen
französisch -syrischen Vertrages . Der französische Vertreter in
der ständigen Mandatskommission soll in einer Besprechung
in Damaskus das französische Einverständnis mit Verhandlungen
über Li« syrische » Wünsch«, erklärt haben ,

Präsident Schwede, Oberpräsident Lohse , Jordan , Weinrich ,
Brohö , Korpsführer Hühnlein mit zahlreichen höheren
Führern der NSKK . , den Staatskommissar der Reichs,
Hauptstadt, Dr . Lippext den Eeneralinspektor für das
deutsche Straßenwesen . Dr . Todt , den General der Panzer¬
truppen , Lutz» den Chef des Wehrmachtsamtes , General¬
leutnant Keitel und andere namhafte Offiziere der Wehr¬
macht , Obergruppenführer von Jagow , die Rektoren der
Berliner Hochschulen, den Präsidenten des DDAC -, Frei¬
herrn von Egloffstein . den Generaldirektor der Deutsche»
Reichsbahngesellschaft, Dr . Dorpmüller , Neichshandwerks«
merksmeister Schmidt, den Präsidenten des Reichsverban¬
des der Deutschen Automobilindustrie , Eeheimrat Allmerr,
den Letter der Fachgruppe Kraftwagen , Direktor Werlin,
mit zahlreichen Vertretern der deutschen Automobilindü-
strie, unter ihnen Eeheimrat von Opel , Dr . Kissel und Dr.
Bosch, viele der bekanntesten deutschen Rennfahrer , nam¬
hafte deutsche Schauspieler und Schauspielerinnen , unter
ihnen Generalintendant Eründgens , Generalmusikdirektor
Clemens Krauß , Intendant Hilpert und den Bühnenbild¬
ner Benno von Arent , die Schauspielerin Frau Jenny
Jugo , Erika Dallhoff , Charlotte Susa und andere , dis
Schauspieler Iannings , Müthel , Kammersänger Maroel
Wittrisch usw .

Mm der Motorisierung
Deutsche haben durch ihre Erfahrungen und Versuche

den Weg für die Entwicklung des Automobils freigemacht .
Deutsche Ingenieure , Konstrukteure und Arbeiter schufen
laufend Verbesserungen und entwickelten die deutsche Auto¬
mobilindustrie so . daß sie selbst in den Elendsjahren ihre
internationale Vormachtstellung nicht abzugeben brauchte.
Deutsche schufen die Autobahnen und Deutschs werden auch
im Sinne einer planvollen Motorisierung des
Vaterlandes die Sport -, Renn - und Eebrauchswagen er¬
stehen lassen , die jene grandiosen , dem Handel und der
Wirtschaft dienenden Verkehrsadern richtig auszunutzen in
der Lage sind .

Der Führer stellte das Ziel der Motorisierung Deutsch¬
lands . und unter straffer nationalsozialistischer Führung
arbeiten Industrie und Sportverbände zusammen, ihre
Aufgaben zu erfüllen .

Don Sieg zu Sieg eilten unsere Fahrer in internatio¬
nalen Nennen . Neuartige Konstruktionen und Verbesserun¬
gen in Eebrauchswagen überraschten die Fachwelt . Die
Zahl der Zulassungen stieg in den letzten drei
Jahren um ein bedeutendes , und es sind alle Voraus¬
setzungen dafür geschaffen , daß diese Arbeit erfolgreich
fortgesetzt wird .

Die Automobilausstellung in Berlin soll zeigen und be¬
weisen, was wir bisher auf dem Gebiet des Kraftsabr-
wesens technisch und sportlich geleistet haben . Brachte das
Jahr 1935 eine Ausfuhrsteigerung von rund 50 Millionen
NM . , so werden die jetzt ausgestellten Automobile . Last¬
kraftwagen und Motorräder auf kommenden Wettbewer¬
ben nicht nur den Ruf deutschen Geistesund der
deutschen Technik festigen und heben, sondern auch
ihre Früchte in klingender Münze tragen . Neben der all¬
gemeinen Ausstellungsbedeutung kommt der diesjährigen
Berliner Automobilausstellung ein besonderer Wert als
Faktor einer starken Wirtschaftsbelebung zu.

Die Motorisierung Deutschlands unter nationalsoziali¬
stischer Führung marschiert.

soeben

Wichtige Entschließungen
des Reichskirchenatisschtisies

Kirchenamtlich wird mitgeteilt :
Der Reichskirchenausschutz , der , wie gemeldet,

das Disziplinarrecht für die kirchlichen
Amtsträger neu und einheitlich gestaltet hat , hat zwei
weitere Verordnungen erlassen, um die Rechtsentwicklung
in der Deutschen Evangelischen Kirche wieder in geordnete
Bahnen zu lenken.

Durch eine „Verordnung zur Neuregelung des kirch¬
lichen Veamtenrechts "

ist das Recht der Beamten der kirch¬
lichen Verwaltungsbehörden in wesentlichen Punkten den
Grundsätzen des Reichsbeamtenrechts unter Berücksich¬
tigung der durch die Eigenart der kirchlichen Verwaltung
gegebenen besonderen Verhältnisse angeglichen, so in der
Einführung einer Altersgrenze von vo
Jahren , in den Vorschriften über die Zulässigkeit einer
Nebenbeschäftigung und in den Fragen der Ver¬
setzung in ein anderes Amt und in den einstweilige »
Ruhestand . Für einen befristeten Zeitraum ist auch die
Möglichkeit der Versetzung in ein Amt von geringere!»
Rang vorgesehen.

Die Verordnung gilt auch für die Beamten der Landes¬
kirchen . Auf Pfarrer findet sie keine Anwendung .

Eine weitere Verordnung über die kirchlichen Ge¬
meinde- und Kreiskörperschaften gibt den Landeskirche»
Richtlinien für die Wiederherstellung der Ord¬
nung inden Kirchengemeinden und K i r che » -
kreifen . Die von den Landeskirchen zu erlassenden Vor¬
schriften sind , so heißt es in den Richtlinien , darauf abzu¬
stellen, die bestehenden rechtlichen oder sonstigen Schwierig¬
keiten in der Arbeit der Körperschaften zu überwinden .
Sie sollen sich auf die Beseitigung der dringendsten der¬
zeitigen Notstände beschränken , ohne einer künftigen all¬
gemeinen Neugestaltung des kirchlichen Gemeinde- oder
Kreisverfassungsrechts vorzugreifen .

Im einzelnen ist die Möglichkeit vorgesehen, an Stelle
arbeitsunfähiger . Organe Eemeindekirchenausschüsseeinzu¬
setzen . Auch kann der Vorsitz in der EemeindekörperM

"
abweichend vom geltenden Recht geregelt werden. 3>»
übrigen bleibt das Recht des geistlichen Amts unberührt-

Eleichzeitig hat der Reichskirchenausschuß in eineV
Rundschreiben an die Landeskirchen deren Vorschläge z»*
allgemeinen Frage der Neubildung der Gef
meindekörperschaften angefordert . Tr hat davor
zum Ausdruck gebracht, daß die soeben gebildete Beratende
Kammer für Verfassungsangelegenheiten die vorbereitende
Bearbeitung dieser Fragen als ihre erste Aufgabe i» An¬
griff «etzmen werde.
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9er Nalionalsozialismus
schafft -er Jugend Lebensraum

Der Letter der technischen Staatslehranstalten in Hamburg
Hai in einer Veröffentlichung auf den Bedarf hingewiesen . der
in der deutschen Wirtschaft an Ingenieur - Nach¬
wuchs besteht. Er hat u . a . darauf aufmerksam qemacht. daß
die Absolventen seiner Anstalten , die ihrer Abschlußprüfung
erst entqegengeben . schon fetzt in einem großen Teil vertraglich
verpflichtet worden sind und also ihre Berufsausbildung nicht
mit der Ungewißheit abschließen, was nunmehr geschehen
soll.

Dieser Vorgang gibt ein bezeichnendes Bild von den Aus¬
wirkungen. die die Äufbaumaßnabmen des nationalsozialistischen
Staates für die Jugend und insbesondere die technische Fächer
studierende Jugend gemacht hat . Man muß sich einmal ver¬
gegenwärtigen . in welcher katastrophalen Lage sich das deutsche
Volk in dieser Hinsicht im Jahre 1932 befand . Seit dem Zu¬
sammenbruch im Jahre 1918 hatte ein immer stärkerer Zustrom
der deutschen Jugend zu den Hoch- und Fachschulen eingesetzt ,
der in den Jnflationsfahren 1922/23 seinen Höhepunkt erreichte,
aber auch in den späteren Jahren in keinem nennenswerten
Matze zurückging. Üeber das Schicksal dieser jungen Menschen
konnte an sich kein Zweifel sein, war doch gerade in den aka¬
demischen Berufen eine llebsrsättigung vorhanden , die es nicht
möglich machte , auch nur einen bescheidenen Prozentsatz dieses
Nachwuchses in ihrem Ausbildungsgang entsprechenden Stel¬
lungen unterzubringen .

Die Jugend schien ausgesperrt vom Leben
und von der Tätigkeit der Nation , ein Bild , das in
allen Schichten des deutschen Volkes — nicht nur im akade¬
mischen Nachwuchs — das gleiche war . Man kann nicht leugnen ,
daß der damalige Staat die Gefahren , die in dieser Entwicklung
enthalten waren , sah, sührte er doch die sogenannte Radikali¬
sierung der Jugend und ihre Hinwendung zum Nationalsozialis¬
mus auf diese Aussichtslosigkeit ihrer Lebenslage zurück.

Besonders trostlos waren die Zukunftsaussichten der Jung -
Ingenieure , die von den Technischen Hochschulen und den
Technischen Lehranstalten kamen. Diejenigen , die wirklich eine
Stellung erhielten , mußten sich mit einer Entlohnung begnügen ,
die zum größten Teile weit unter dem Existenzmini -
mum lag . Ein hoher Prozentsatz von Jung - Jngenieuren aber
war ausgeschlossen von der Arbeit , da der Staat nicht in der
Lage war . entsprechende Maßnahmen zur Besserung der Lage
zu ergreifen , suchte diese Jugend nach de» verschiedensten Mög¬
lichkeiten einer Selbsthilfe .

Es ist heute schwer , ein genaues Bild von der Lage zu geben,in der sich damals der Nachwuchs für die technischen Berufe be-
Md . Die Statistiken geben darüber nur ein sehr ungenauesBild , besonders die höheren Fachschulen sind auf Grund ihrer
Mannigfaltigkeit und Verschiedenartigkeit statistisch nicht zu er¬
saßen gewesen. In den Technischen Hochschulen war das Bild
st, daß es im Jahre 1914 in Deutschland 11802 Studenten an
den Technischen Hochschulen gab , denen im Wintersemester
1922/23 als dem Höhepunkt des Zudranges zu den Hochschulen
28 800g Studenten gegenüberstanden . Hinter dieser Ziffer stand
das Jahr 1931 mit 24 114 nur unwesentlich zurück. Wenn man
sich nun vorstellt , daß das Vorkriegsdeutschland eine blühende
Wirtschaft besaß , während das Nachkriegsdeutschland unter den

SlreMchler
ms dem Serusswelikamp? der Mö)e>

Bei der Vorarbeit
Auf der Matsrialversorgungsstclle für den Reichsberufswett -

«lmpf ist Hochbetrieb. Laufend gehen Paketladungen an die
verschiedenen Wettkampforte . Dauernd kommen neue Nachforde-
wnge ». — „Schnürt noch schnell die Pakete für die Handels¬
schule in der Wormser Straße , 15mal Kakao, llmal Zucker ,
«»mal Saucenpulver , llmal Mandeln !" — „Ja doch , sofort !
llmal Mandeln , 24 Saucenpulver , llmal Zucker — dort hinten
ur die schwarze Kiste !"

..Zehn Zentner Mohrrüben für die Keßler -Schule !" — „Was
außerdem ?" — Ueberleg ' es dir selbst , die Mädle kochen Ge¬
müsesuppe!" — Ueberlegen . Was braucht man nur zur Gemüse¬
suppe ? Zeh,, Zentner Mohrrüben . . .
. »Ist das Material für die Kochprüfung in allen Schulen zur
vtelle ? — Ent ! — Bitte klaffenweise zusammenpacken, aber
Mell ! Die Rollwagen warten unten . Alles muß in zwei
stunden an Ort und Stelle sein.

"
„ Zwei Stunden ! Und dreihundertKisten und Säcke

Muffen gepackt werden ! — Strippe , Bogen , Schere — irgendwie
merden wir es schon schaffen . Gerda lacht zu dem allen , beugt
sich über ihren Kartoffelsack und singt. Tolle Sache, jetzt zu
UUM, wo doch in zwei Stunden . . . Aber man summt schließ¬
lich selber mit , und darüber vergißt man die drohenden zwei«tunden .

»Schneller , Mädel ! In fünf Minuten fährt der erste Last¬
wagen!" — Ig poch, einpacken , verschnüren, Schild drauf . . .
mnpacken , verschnüren . . .

Es ist acht Uhr . Die Fuhre geht los . Für Kreis zwer ist
uues am Platz . Nun kommt die andere Hälfte , das sind fast
uoch einmal so viele Kisten. — „Nur noch eine Stunde Zeit , wie
Wen wir das schaffen !" — „Und wenn du immer soviel nach -
°°sikst. schassen wir es erst recht nicht ! Nur immer lustig
weiter !"

In der Gruppe „Metall und Eisen"

. Jeden Morgen um acht Uhr schließen sich die Tore der Fabrik .
Mn sind die letzten Arbeiter im Werk verschwunden. Ich stehe
M Treppen hoch im Raum für Drahtwickler . Dort sind über -
2
°upt nur Mädel beschäftigt. Wenn die Uhr auf ein Mertel

zeigt, springen die Hebel an . Dann surren die ersten

Lasten des Weltkrieges , unter der Ausbeutung durch die Tri¬
bute und unter der Zerstörung der zwischenstaatlichen Wirt¬
schaftsbeziehung aufs stärkste zu leiden Halle, so kann man fick
vorstellen , welches Maß von Not daraus entstehen mußte , daß
jährlich weit über die doppelte Zahl von Diplom -
Ingenieuren die Technischen Hochschulen verließ .

Die nationalsozialistische Staatsführung hat im Jahre 1833 .
um zunächst einmal einen weiteren Zustrom zu den Hochschulen
abriegcln zu können, ein Gesetz gegen die lleberfül -
lung der Hochschulen erlassen. Es ist bezeichnend, daß
gerade in denjenigen Verufszweigen . in denen vor der Macht¬
übernahme durch die nationalsozialistische Bewegung die arößte
Notlage geherrscht hat . und die am engsten mit der Eeiamt -
wirtjchaftslage des deutschen Volkes verbunden sind , die tiefste
Wandlung eingetreten ist. Der Kampf um die Wiedereingliede¬
rung des deutschen Arbeiters in den wirtschaftlichen Lebens -
prozetz des Volkes , wie ihn der Nationalsozialismus durch die
Arbeitsschlacht in Angriff genommen hat . bat auch auto¬
matisch zur Folge gehabt , daß sich die Lage für die Jung -
Jngenieure in einer erstaunlich kurzen Zeit voll¬
ständig geändert hat . Die verschiedensten Industriezweige haben
neuen Auftrieb erhalten , bei dem Bau von Autostraßen und
Großsiedlungen werden Bauingenieure in einer so großen Zahl
benötigt , daß heute schon ein Mangel festzustellen ist . Die Ju¬
gend, die auf Grund der Unfähigkeit der früheren Staatsführung
sich ausgeschaltet glauben mußte , ist in so kurzer Zeit durch den
Kampf der nationalsozialistischen Regierung voll und ganz ein¬
geschaltet in den Lebensprozeß . Der junge Mensch , der sich
heute zum Studium an einer Technischen Hochschule oder Tech¬
nischen Lehranstalt entschließt, kann dies tun , nicht nur mit
der Hoffnung , sondern mit der Gewißheit , später einmal
auch wirklich in dem Beruf , den er sich erwählt hat , zu einer
seinem Wissen und Ausbildungsaang entsprechenden Tätigkeit
zu gelangen . Der nationalsozialistische Staat hat der deutschen
Jugend neuen Lebensraum und neue Zukunftsmöglichkeiten ge¬
schaffen .

6,5 MM. Mernachtungen ln AligeMerbergen
Nach dem Jahresbericht des Reichsverbandes der deutschen

Jugendherbergen erzielte das deutsche Jugendherbergswerk im
Jahre 1935 eine Uebernachtungszifser von über 6>/r Millionen
Uebernachtungen gegenüber 5,8 Millionen in Jahre 1934.

Das überaus starke Anwachsen der Uebernachtungszifser liegt
in der verstärkten Wanderfreudigkeit der deutschen
Jugend und in der immer größer werdenden Bedeutung der
Jugendherbergen als Erziehungs - und Schulungsstätten begrün¬
det. Waren doch von 6 ' /- Millionen Uebernachtungen im Jahre
1935 allein gegen 3 Millionen Uebernachtungen , die von den
Schulungs - und Frcizeitlagern , Landaufenthalten und Schu¬
lungslehrgängen der Hitler -Jugend und den Gliederungen der
Partei stammen.

Das gewaltige Anwachsen der Uebernachtungszifser ist aber
auch auf die großzügige » Neubauten des Jugend -

Maschinen. Die Luft ist erfüllt von dem Rattern der Räder .
Jetzt schwillt es an , alle arbeiten . Lange feine Drahtfäden sau¬
sen um die Spule . Immer bleibt es dasselbe Rattern durch
Stunden und Stunden . Nur ab und zu wird es leiser , summen¬
der , singender. Dann stehen irgendwo für einen Augenblick die
Räder still. Nun bohrt sich die Nadel wieder neu in das Blech
und schneidet schnurgerade Streifen , schneller, immer schneller.

Seit einem Jahr fast arbeite ich nun schon in demselben
Raum an der gleichen Maschine. Seitdem ist wohl kaum ein
Abend vergangen , an dem ich nicht mit einem Gefühl der
Bitterkeit meinen Arbeitskittel fort in den Wandschrank gehängt
hätte , um nach Hause zu gehen. Gestern noch schien es mir fast
unerträglich , als gerade in dem Augenblick, in dem ich das Werk
verließ , die Abendsonne ihre letzten Strahlen über das rote
Ziegeldach des Hauptgebäudes schickte . Den ganzen Tag lang
hatte sie durchs Fenster gestrahlt und gelockt, es war mir hart
geworden , mich auf den Abend zu vertrösten . Nun schienen
mir die letzten Strahlen wie ein Hohn. So war es mir gestern
ergangen , vorgestern war es kaum anders , und ähnlich fast alle
Tage , ein ganzes Jahr lang .

Aber heute nun ? Es ist wahr , wie ich die Treppe hinunter¬
steige, spüre ich , daß ich lange nicht so müde war , wie an
diesem Tag . Unten in dem Gedränge vor der Tür legt sich mir
eine Hand auf die Schulter , und dann fragte eine alte Ar¬
beiterin — ich weiß, ihr Mann ist an den Folgen einer Kriegs¬
verletzung gestorben, und nun arbeitet sie für ihre drei Kin¬
der — : „Na du, wie war 's denn nun heute in eurem Kampf ? "
— „Im Reichsberufswettkampf ?" — „Ja , natürlich !"
— Ich komme nicht gleich dazu, ihr die gewünschte Antwort zu
geben. Wir werden gerade durch die Tür gedrängt . Draußen
stelle ich mich ein wenig beiseite, um auf sie zu warten . Aber
ehe ich mich recht versehe, sammelt sich eine ganze Schar von
Arbeitern und Arbeiterinnen um mich . Jeder hat eine andere
Frage : „War 's denn schwer ?" — Es dauert eine ganze Zeit ,
bis alle befriedigt sind . Dann faßt mich die Arbeiterin , die als
erste drinnen die Fraqe gestellt hatte , beim Arm , und wir
ziehen Seite an Seite die Straße hinunter . Sie erzählt mir ,
im vergangenen Jahr wäre ihr Junge bei den Gausiegern für
„Eisen und Metall " gewesen und wäre mächtig ehrgeizig , dies¬
mal noch mehr zu schaffen .

Landmädel im ReichsVerufswettkamps
Herrlicher Sonnenschein und berufspraktische Prüfung ! Im

Garten des Lehrgntes sind fünf Madel eifrig damit bejchäftigt,

mWen Men . . .
Der Zug ist lang . Und endlos unser Wandern .
Da bleibt wohl mancher schließlich taumelnd stehn.
Mag er es tun . Und mag er mit den ander »
Sein Leben koste ». Wir , wir müsse» geh».

Es ist das Schicksal , das uns vorwärts treibt .
Des Volkes Blut , das eherne Gewissen.
Das mit dem Schwerte seinen Namen schreibt
Und eins nur kennt : das harte Dieueumüssen.

So diene» wir und kühlen, unser Hoffe»
Wird einst zur stolzen Wirklichkeit.
Denn unser Wille reißt die Himmel offen.
Und Deutschland glüht im Licht der Ewigkeit .

Da mag der Erdkreis rings im Donner zittern ,
Wir schreiten aus , berufen und bestimmt.
Bis uns das Werk in klärenden Gewitter «
Ein Gott dann segnend aus den Händen nimmt .

Wolfgang Jünemann .

Herbergsverbandes zurückzuführen, hie eine große Anziehungs¬
kraft für die wandernde Jugend gebildet haben . Es seien hier
nur die Jugendherbergen erwähnt , die im vergangenen Jahre
als Eroßjugendherbergen eingerichtet worden find : die Paul¬
us n - H i n d e n b u r g - I u g e nd h e r b e r g e in Hanno¬
ver , die Jugendburg Stahleck am Rhein , die Erenzlandjugend -
herberge Sulau in Schlesien und die Großjugendherberge in
Aschaffenburg. Auch für das Jahr 1936 sind noch eine große
Reihe Einweihungen von Großjugendherbergen vorgesehen. Noch
im Laufe dieses Jahres wird die Adolf-Hitler -Jugendherberge
in Berchtesgaden , die Baldur -von-Schirach-Jugendherberge in
Urfeld am Walchensee, die Otto - von - Weddingen -
Jugendherberge in Wilhelmshaven - Rüst rin¬
gen , die Till -Eulenspiegel -Jugendherberge in Mölln in der
Nordmark und die Eroßstadtjugendherberge in Tübingen und
noch eine Reihe weiterer mittlerer und kleinerer Jugendherber¬
gen eingeweiht und der wandernden Jugend übergeben werden.
Alle diese Jugendherbergen , die in wanderwichtigen Gebieten
und in Gebieten , wo bisher noch keine Jugendherbergen be¬
standen , geschaffen werden , dienen nicht nur als Obdach für die
wandernde Jugend , sondern erfüllen noch einen zweiten sehr
wichtigen Zweck, indem sie der gesamten deutschen Jugend als
Erziehungs - und Tagungsstätten zur Verfügung gestellt werden.

Besonders stark waren in diesem Jahre wieder die Ueber-
nachtungsziffern im deutschen Westen, konnte doch das Rhein¬
land allein über 1,1 Millionen Uebernachtungen erzielen . Durch
eine planvolle Fahrtenregelung der Hitler -Jugend ist es gleich¬
falls gelungen , viele große Fahrten nach dem deutschen
Osten zu legen , um so der Jugend die große politische Be¬
deutung des Ostens vor Augen zu führen . Damit haben dia
Jugendherbergen im Osten eine besondere Bedeutung bekommen,
und auch in diesem Jahr wird die Jugend aus allen Teilen
Deutschlands den Osten aufsuchen. In der Nähe des Reichs¬
ehrenmals Tannenberg ist jetzt eine neue Eroßjugendherberge
im Entstehen, welche gleichfalls »och in diesem Jahr eröffnet
wird .

ein Beet für Buschbohnen fertigzumachen . Die hohe Prüfungs¬
kommission steht wißbegierig dahei . Keine Bewegung entgeht
den gestrengen Augen . Kritisch wird der Abstand zwischen den
gelegten Bohnen geschätzt, kritisch wird die Spatenhaltung be¬
sehen . Die Mädel lassen sich nicht stören. Sie schauen nicht auf
den Bleistift in den Händen der Prüferinnen , der ihre Lei¬
stung gleich bewertet .

Anschließend geht's in den Schweinestall . Die Aufgabe
war , ein Mastschwein zu füttern . Mit dem gewohnten Schwung
fährt die Kelle des Bauernmädels in die gekochten Kartoffeln .
Hinein damit in den Futtereimer ! Nun noch Kleie daran ! Zwei
Hände packen die staubige Angelegenheit und mengen sie unter
die Kartoffeln . Das Futter war fertig . — „Wieviel Kleie
rechnet ihr zu Hause auf ein Schwein am Tage ? Und wieviel
Kartoffeln ?" — Die Antworten fielen nicht immer gleich aus .
In jeder Gegend mästet man die Schweine anders , und die
Mädel waren aus allen Himmelsrichtungen Deutschlands . „Wir
geben vier Hände auf einen Viertel Eimer Kartoffeln !" — „Wir
nehmen einen Viertel Eimer voll Kleie zu den Kartoffeln und
viel Spülwasser !" —

Im Kuhstall standen die Tiere vor ihren Krippen , muhten
leise und schlugen mit den Schwänzen . Melken ! Der Schwei¬
zer stellte die Schemel hin . Ein Mädel hatte noch nie eine
Kuh gemolken — sie haben zu Hause nur Ziegen —, aber sie
wagte das schwierige Werk, und es gelang über Erwarten gut.
Flink und gleichmäßig bewegten sich die Hände der Mädel , die
Milch schäumte in die Eimer . Der Schweizer melkte die Kühe
nach . — „War noch viel Milch drin ?" — „Bei mir kam doch
gar nichts mehr heraus !" — Ein Mädel war ganz unglücklich .Aber der Schweizer lobte sie sogar : ^Sie haben sich auch geradedie Kuh ausgesucht, die am schwersten zu melken ist . Sie haben
sie verhältnismäßig sehr gut ausgemolken !" Da war sie wieder
getröstet.

Nach dem Mittagessen : Kochen und Plätten ! „Kann
ich etwas Rum zum Pudding haben ?" — eine Mädel hatte ganz
besondere Wünsche , aber sie wurden gewährt . „Kann ich auch
Rosinen nehmen ?" Jede wollte den vorgeschriebene» Grieß¬
pudding so sein wie möglich kochen. Plötzlich ein wenig ange¬nehmer Duft ! Wir ahnten nichts Gutes ! Aber es war nuretwas Milch auf der Herdplatte verschüttet worden.

S Uhr — Schluß ! Der Autobus kam und holte die Mädel
zur wohlverdienten Freizeit ab . Die bedauernswerte Prüfungs¬
kommission aber — ging aas Vewerteuf O. B,
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Sie SachvekWdtze« im Seeseidprozeß
Im Seefeld -Prozeß äußerte sich am Montag als erster

Sachverständiger der Assistent von Professor Müller - Heß ,
des Leiters des Instituts für Gerichts- und soziale Medi¬
zin in Berlin , Dr . Halb ermann > besonders über das
Ergebnis des Obduktionsbefundes der Leiche des Schülers
Thomas -Wittenberge , die sich im Gegensatz zu anderen
Leichen noch in einem verhältnismäßig frischen Zustand
befunden habe. Anzeichen dafür , daß der Tod des Jungen
durch Einwirkung von Gift erfolgt sei, hätten nicht fest-
gestellt werden können. Aus Grund der mikroskopischen
Untersuchungen seien dagegen Blutunterlaufene Druck¬
stellen am Halse der Leiche ermittelt worden , die es
wahrscheinlich erscheinen ließen , daß der Knabe erwürgt
worden sei.

Kriminalrat Lobbes - Berlin berichtet über die
Erfahrungen , die er mit Seefeld während der Vorunter¬
suchung gemacht habe . Charakteristisch sei es für den An¬
geklagten, daß er ebenso wie im Laufe der Hauptverhand¬
lung auch während der Voruntersuchung sich bemühte , stets
Ausflüchte zu machen . Erst nach und nach habe er die ihm
zur Last gelegten Sittlichkeitsverbrechen zugegeben, wahr¬
scheinlich deshalb , weil er dieses als das kleinere „llebsl "
angesehen habe und dadurch den Verdacht davon ablenken
wollte , daß er auch der Mörder der zwölf Kinder sei . Er¬
staunlich sei das Erinnerungsvermögen des Angeklagten ,
das bezeichnenderweise aber immer dann versagt habe,
wenn die Situation für ihn kritisch geworden sei . Krimi -
nalrat Lobbes führte eine Reihe von Fällen an , in denen
früher junge Menschen tot aufgefunden wurden , ohne daß
man die genauen Begleitumstände feststellen konnte. Aus
Befragen erklärt der Sachverständige , daß seit der Zeit ,
wo Seefeld jetzt in Haft sitzt, keinerlei Fälle dieser Art
mehr vorgekommen seien .

In der Nachmittagssitzung im Mordprozeß Seefeld vor
dem Schweriner Schwurgericht erstattete Medizinalrat
Dr . Pfreimbter -Schwerin sein Gutachten . Die Verhand¬
lung zog sich bis in die späten Abendstunden hin .

Opfer eines Leichtsinns
Ein durch Leichtsinn hervorgerufener schwererUnglücks¬

fall wurde auf einem Parkplatz am Ausstellungsgelände
in Berlin entdeckt. In einem geschloffenen Kraftwagen
wurden drei Personen gesunden. Bei näherem Zusehen
stellte sich heraus , daß ein kleiner Ofen in Betrieb gesetzt
worden war , der eigentlich für Kühlerheizung dient . Die
drei jungen Leute, unter ihnen ein Mädchen, hatten offen¬
bar das Uebernachtungsgeld sparen wollen und sich am
späten Abend unter Benutzung des Ofens im Wagen cin-
geschloffen. Der Fahrer , der unmittelbar am Ofen gesessen
hatte , war bereits erstickt . Die beiden anderen Bewußt¬
losen wurden ins Krankenhaus geschafft , wo die Wieder¬
belebungsversuche von Erfolg begleitet waren . Die Verun¬
glückten stammen aus der Kreishauptmannschaft Bautzen.

Die „Winchester" im Hafen von Southampton
- Der Luxusdampfer „Winchester" ist wohlbehalten in

Southampton , Süd -England , eittgetroffen . Die
„Winchester" wurde von vier Schleppern eingebracht und
hatte leichte Schlagseite nach Steuerbord . Aeußerlich
waren keinerlei Beschädigungen zu erkennen. Ein Mit¬
glied der Besatzung hat einen Schlüffelbeinbruch erlitten .
Französisches Postflugzeug in Belgisch -Kongo notgelandet

Das französische Postflugzeug , das den regelmäßigen
Dienst zwischen Elisabethville (Belgisch -Kongo) und
Algier versieht und seit Freitag verschollen war , wurde im
llrwald von Belgisch -Kongo aufgefundsn . Der Apparat
mutzte etwa 20 Kilometer von Luluaburg eine Notlan¬
dung vornehmen und wurde stark beschädigt . Die drei¬
köpfige Besatzung blieb unverletzt . Ein Hilfsflugzeug bat
Post und Besatzung übernommen .

Großer Fabrikbrand kn Oberitalken
In der großen Fabrik Vruneri in Bruno San

Lorenzo in der mittelitalienischen Provinz Toskana
brach ein riesiger Brand aus . Die Feuerwehr von Florenz
war die ganze Nacht mit den äußerst schwierigen Lösch¬
arbeiten beschäftigt . Einige Personen erlitten Verletzun¬
gen. Wertvolles Material und Maschinen wurden von den
Flammen vernichtet. Der Schaden wird auf mehr als zwei
Millionen Lire veranschlagt.

Der Glöckner vom St . Markusplatz
Jeder Besucher von Venedig kennt die beiden Glöcknerfignren ,

die mit ihren Hämmern die Stunden auf einem der Türme des
St . Markusplatzes schlagen. Diese beiden Figuren sind im
Jahr « 1497 aus Bronze nach Entwürfen von Paolo Sonsovino

haben st« getreulich gearbeitet. Und nun plötzlich haben die
Paffanten erlebt, dag sie um zehn Uhr früh vor einigen Tagen
in Streik getreten sind . Die Hämmer hoben sich, sanken aber
nicht mehr herab . Man hat festgestellt, daß sich der Mechanis¬
mus abgebraucht hat, was nach so langer Zeit wirklich nicht ver¬
wunderlich ist. Aber die Venezianer sind abergläubisch , und das
Versagen der alten Glöckner wird als bös« Vorbedeutung in den
schlimmen Zeiten, die Italien heute durchlebt , genommen .

Schneesturm in der Türkei fordert 188 Opfer
Nach Wiederherstellung der durch die Unwetterverhee¬

rungen der vergangenen Tage zerstörten Verbindungen ist
ein Ueberblick über die bei dem Schneesturm ums Leben
gekommenen Menschen möglich geworden . Die Zahl der
Toten beträgt nach den bisherigen Schätzungen 102.
6000 ^ tiick V ' ey sind dem Unwetter ebenfalls zum
Opfer gefallen . Die Handelsflotte hat einige Segler ver¬
loren .

Filmatelier in Balpareiso ausgebrannt
Heber 38 Todesopfer und viele Verletzte?

In Valpareiso (Chile) entstand in einem großen
Gebäude , in dem sich die Räumlichkeiten einer italienisch¬
chilenischen Filmgesellschaft befanden , wahrscheinlichinfolge
von Selbstentzündung von Filmstreifen ein Brand , der in
kurzer Zeit riesigen Umfang annahm und das ganze
Gebäude in Asche legte . Die genaue Zahl der Todes¬
opfer ist noch nicht festgestellt . Man befürchtet, daß es
über 30 sein werden . Zahlreiche Personen wurden außer¬
dem verletzt.

Schlachtenbummler lm Norden Abessiniens
Nach Meldungen aus Makalle , Nord -Abeffinien,

hat mau in einer Höhle auf dem Amba Aradam zwei
Europäer versteckt aufgefunden . Es soll sich um einen Arzt
und einen Journalisten handeln , die sich , wie es heißt , als
Polen ausgaben . Sie werden nach Italien gebracht werden .

HochbahnunglLS in Neuyork
Im Westen Neuyorks fuhr ein Hochbahnzug in einen

auf einer Station haltenden Hochbahnzug hinein . Neun¬
zehn Fahrgäste wurden verletzt. Die Feuerwehr mußte den
Fahrgästen von der Straße her mit Leitern zu Hilfe
kommen.

Der höchstbezahlte Mensch der Derelnigte« Staaten
Nach einem Bericht des Eteuerausschuffes des Senates der

USA. bezieht in den Bereinigten Staaten das größt« Einkom¬
men der Zeitungskönig Randolph Hearst. Er ließ sich von sei¬
nem eigenen Zeitungskonzern ein Gehalt von einer halben Mil¬
lion Dollar auszahlen aus den vielen hearstischen Unternehmun¬
gen. Hearst gehört also zu den drei Dutzend Amerikanern, di«
jährlich mehr als «ine Million Dollar Einkommen haben .

Hearsts Unternehmungen sind allerdings reine Erwerbsgesell -
schaften. Zeitungen sind für ihn weniger ein Mittel , die
Oefsentlichkeit zu unterrichten und die Bestrebungen des Staa¬
tes zn fördern , Als Abonnenten und Inserenten zu.

' sammeln . In
der Automobilindustri« erhielt der Leiter des Fordwetks, Edsel
Ford, der Sohn Henrys, ein Gehalt von etwas über 80 000
Dollar. Er bleibt damit weit hinter den Einkommen zurück,
die von einigen Filmstars erzielt werden . Di« weniger bekannte
Mae West erhielt 1935 nicht weniger als 340 000 Dollar. Mar¬
lene Dietrich brachte es auf 145 000 Dollar usw . — Mit nie¬
mandem von ihnen kann sich , was das Einkommen anbelangt,
der Präsident der USA. messen : stin Gehalt beträgt 75 000
Dollar. — Und der Durchschnittsamerikaner erhielt im Mo¬
natsdurchschnitt des Jahves 1935 einen Lohn von wenig über
100 Dollar.

Panik in Melbourne
In einer Waschefabrik in Melbourn« kam es zu einer hysteri¬

schen Panik. Es war weiter nichts geschehen , als daß eines der
Mädchen einen Brief , las , den es sich bis dahin aufgehoben hatte.
Dieser Brief enthielt eine so überraschend« Nachricht für sie , daß
sie laut aufschrie. Daraus schrien auch die anderen Mädchen
vollkommen grundlos, sprangen von ihren Sitzen auf und ver¬
ließen in rasender Flucht ihren Arbeitsraum . Dabei kamen ver¬
schiedene von ihnen zu Fall , rücksichtslos stürzten die anderen
über sie hinweg . Drei von den Gestürzten mußten mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden . An ihrem
Auskommen wird gezweifelt .

Hunderttausend Dollar für eine Ohrfeige
Vor einem Vrooklyn-er Gericht begann kürzlich die Verhand¬

lung über di« Klage der Fraü Rose Klein aus 100 000 Dollar
Schadenersatz für eine Ohrfeige , die ihr ihren Angaben zufolge
der Anwalt Max Rockmore am 7. Dezember 1932 im Midwood
Republican Club verabfolgt haben soll . Der Schlag , sagt Frau
Klein, habe ihr Gehör beeinträchtigt, und ihr Nervosität und
Schlaflosigkeit verursacht . Ihr Kalte hat Rockmore auf 6000
Dollar für „Verlust der Dienste" seiner Frau verklagt . Der An¬
walt bestreitet , die Klägerin geohrfeigt zu haben . Er habe ,
sagte er , während einer Rede die Hand erhoben , um seinen
Worten Nachdruck zu verleihen , und Frau Klein sei Labei ver-

gegossen worden und stehen seitdem an der Glocke. 437 Jahrrsehentlich in die Bahn der Hand geraten.

Einheitliches Lob sSr Garmisch-Partenkirchen
Die Sonderberichterstatter der großen Pariser Blätter

in Garmisch - Partenkirchen , die sehr ausführlich
über den Abschluß der Winterspiele berichten, hoben noch
einmal die vorzügliche Organisation hervor und bezeichnen
die Schlußfeier am Sonntag als prächtig und ergreifend .

Der „Jour " spricht Fon einem unvergeßlichen
Schauspiel und von einer Stunde wahrer Gemeinschaft
und Einigkeit . Der Berichterstatter des „Petit Parifien "

weist besonders auf die Anwesenheit des Führers und auf
die Teilnahme einer Reihe leitender politischer Persönlich¬
keiten hin . Dies zeuge für das Interesse , das man an
führender Stelle in Deutschland dem Sport und der
Jugend entgegenbringe .

Die amerikanische Presse weist in ihren Be¬
richten über den Abschluß der Olympischen Winterspiele
auf den glänzenden organisatorischen Erfolg der Veran¬
staltung hin. Die „Newyork Times " stellt u . a . fest, daß
der Besuch, am ALjchlußtage die höchste Lesuchszifser eines

Tages der Sommerspiele in Los Angeles um 20 000 Per¬
sonen übertroffen habe . Die Hearstpreffe veröffentlicht
eine Unterredung mit dem Präsidenten des amerikanischen
Olympia -Ausschusses Brundage , in der dieser u . a . sagt,
daß die eben beendeten Olympischen Winterspiele alle an¬
deren Wintersportplätze in bezug auf Organisation , Zahl
und Klaffe der Teilnehmer , Zahl der Zuschauer, all¬
gemeine Begeisterung und Schärfe des Wettbewerbs
ubertroffen hätten . Die Deutschen verdienten Lob für die
höfliche Behandlung , die sie den Amerikanern entgegen¬
gebracht hätten .

Verschiedene Kopenhagener Blätter veröffent¬
lichen ausführliche Berichte über die Abschlußfeier in Gar¬
misch -Partenkirchen . Der Sonderberichterstatter der „Bsr -
lingske Tidende" gibt in beredten Worten seiner Begeiste¬
rung über das „unvergeßliche olympische Abschlußfsst "
Ausdruck und hebt die blendende Organisation sowie die
Disziplin und Rücksichtnahme der Massen Leim Abmarsch
hervor .

Zsaehmenv« Sierversorgnvg.
Unter dem Einfluß der dauernd Neigenden in » und

ausländischen Erzeugung zeigte der deutsche Eiermarkt
in der letzten Woche ein neues Gesicht. Die deutsche Eier¬
erzeugung bewegt sich , von kleinen Schwankungen abge¬
sehen , dauernd in aussteigender Linie . Daran kann auch
der Kälteeinbruch , der nun schon wieder im Abflauen be¬
griffen ist, nichts ändern , wenn er auch nachteilig auf die
Legetätigkeit der Hühner gewirkt hat . Auch die Aus-
landszufuhren werden von Woche zu Woche größer und
tragen erheblich zur Entspannung des Marktes bei. Den
Hauptanteil an der Einfuhr stellen Holland , Süd -Ost-
Europa und Dänemark .

Naturgemäß hat die Senkung der Erzeugerpreise die
Abgabefreudigkeit der Erzeuger - und Verteilerkreise er¬
heblich begünstigt und dadurch eine bessere Versogung der
Eroßoerbrauchsplätze mit deutscher Frischware ermöglicht .
Die in diesem Jahre gehandhabte Preisherabsetzung hat
sich erwartungsgemäß als außerordentlich glücklich er¬
wiesen. Durch die zeitlich auseinanderliegende Senkung
der Erzeuger -, Großhandels - sowie Verbraucherpreise sind
Verluste bei Erzeugern . Groß - und Kleinverteilern durch¬
weg vermieden . Zn früheren Preisen gekaufte Eier
konnten auf gleicher Grundlage ohne Schwierigkeiten ab¬
gesetzt werden . Eine restlose Deckung des Bedarfes steht
in Kürze bevor.

Neue Schlachtwertklaffe«
Die Hauptvereinigung der Deutschen Viehwirtschaft hat die

bisherige Schlachtwertklaffe b (240—300 Pfund) unterteilt in
Klaffe bl (270- 300 Pfund) und Klaffe b2 (240—270 Pfund ) .
Die Unterteilung erfolgte , um einem dringenden Bedürfnis
der Praxis Rechnung zu tragen und soll vor allem dem Er¬
zeuger von schweren Schweinen einen angemessenen Preis
sichern . Auf Grund dieser Neufestsetzung hat der Vorsitzende
des SchlachtviehverwertungsverbandesHannover die Erzeuger-
Höchstpreise für die neuen Klaffen mit Wirkung vom 1 . Fe¬
bruar 1838 auf RM . 48 .50 bzw . RM . 47 .— je 100 Pfund
Lebendgewicht festgesetzt. Die für die Provinz Hannover und
Echaumburg -Lippe zur Zeit gültigen Erzeugerhöchstpreise für
Schlachtschweine betragen demnach:
a) für Schweine über 300 Pfund Lebendgewicht RM . SO.—
bl) für Schweine von 270—300 Pfd . Lebendgewicht RM . 48 .80
b2) für Schweine von 240—270 Pfd Lebendgewicht RM . 47 .—
c ) für Schweine von 200—240 Pfd . Lebendgewicht RM . 44 .50
d) für Schweine unter 200 Pfd. Lebendgewicht RM . 42 .—

Es wird ausdrücklich daraus hingewiesen , daß die vorge¬
nannten Preise sich ab Land für nüchtern gewogene Tiere ver¬
stehe».

Milchanlkeferuug in den Molkereien
Nach Mitteilung des Statistischen Relchsamts war die täg¬

liche Milchanlieferung an die Berichtsmolkereien im Dezember
1935 ebenso groß wie im November . Der Frischmilchabsatz der
Berichtsmolkereien ist gegenüber dem Vormonat um 1F v. H.
zurückgegangen, die Vollmilchverarbeitung und die Butter»
erzeugung haben dagegen um 0,8 v. H ., die Weichkäseerzeugung
um 1,4 v . H . zugenommen . Verglichen mit Dezember 1934 hat
bei den Berichtsmolkereien die tägliche Milchanlieferung tm
Dezember 1935 um rund 10 v. H., der Frischmilchabsatz um
rund 14 v. H. und die Vollmilchverarbeitungum rund 8 v. K.
zugenommen.
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In jeder Sh« «in Kind zn wenig.
AIS vor drei Jahren die nationalsozialistische Bewegung

die Macht im Reiche übernahm, fand sie auf bevölkerungs¬
politischem Gebiete eine Lage vor , die ungewöhnlich ernst
war . Wurden um die Jahrhundertwende bei damals
öS Millionen Einwohnern alljährlich über 2 Millionen ge¬
sunde Kinder geboren , so war die Zahl der Lebendgeburten
bis 1933 aus weniger als l Million zurückgegangen . Um
die Jahrhundertwende hatte einer verheiratete Frau im
gebärfähigen Alter tm Durchschnitt alle drei Jahre eine
Niederkunft zu erwarten , dagegen nach dem Stande des
Jahres 1933 im Reichsdurchschnitt nur alle zehn Jahre , in
Berlin sogar nur alle zwanzig Jahre . Zur Bestanderhal¬
tung der Familie wäre es notwendig, daß in jeder über¬
haupt fruchtbaren Ehe drei bis vier Kinder vorhanden sind .
Im Durchschnitt wird aber in jeder Ehe in Deutschland auch
heute noch ein Kind zu wenig geboren . Die starke Zunahme
der Geburten, die gegen Ende des Jahres 1933 einsetzte ,
dark als der Ausgangspunkt einer nach dem politischen Um¬
schwung zu verzeichnenden Zunahme der Zeugungen und de-
Zeugungswilleiis betrachtet werden. Die Steigerung betrug
aber erst rund 30 Prozent , müßte aber, um die Äestand-
erhattung des Bolkes sicherzustellen, 45 Prozent betragen.

292 810 Theaterbesucher im Januar
Di« von der NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freute " besuch '

ten Berliner Theater konnten im Monat Januar dis Rekord '
Ziffer von 292 810 Besuchern verzeichnen. Zahlreiche bisher leer '
stehend « Theater konnten Lurch den Besucherzustrsm. den dr«
NS . -Gemeinschast „Kraft durch Freude" brachte, wieder erofM
werden . Es besteht nun auf Grund der gewaltigen Erfolg« »on
KdF. die Absicht , auch die wenigen jetzt noch stilliegenden Theo '
ter in Berlin wieder in .Gang zu setzen. Der Durchführung dip
ses Planes stehen jedoch noch verschiedene bauliche Schwierig '
tsiten entgegen , die nicht ohne weiteres behoben werden köE
Das Berliner Theaterleüen hat durch die Tätigkeit der NA
Gemeinschaft „Kraft durch Freude" einen so gewaltigen AustnA
erfahren, daß die Nachfrage nach Karten bereits größer ist als
die Zahl der in den bespielten Theatern zur Verfügung steh^
den Plätze,
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Kappen Avil un flen Frünö
En VerteNsel ul Olö-Emöen / Ba« 2oh. Fr. D r r r «
u.

Dat Mas tüsken acht un negen Uehr 's mörgens . De
Frau van Snieder Nagel stunn in de Huusdör un keek
ut , of hör Mann neet kwamm. Wien Gott , he was de heele
Nacht neet in Huus west un harr ook geen Taal of Tee«
ken van sück gewen, war he was ! Dat was ja noch noit
dörkomen , dat he langer as twee Stünne unnerratts weg -
bleew. War mugg he wesen , wat was gebohrt ? Se harr de
heele Nacht waakt , se harr van Stünne tau Stünne hoopt,
das he weerkwamm ; up elker Stapp , de sück hören lest ,
harr se lüstert — he was neet komen . Och . se wuß sück
geen Naab — wat sull se daun ? Hör Nawerske Bescheed
seggen , dat se up hör Kinner patzde, darmit se hör Mann
sölen kunn? Se mugg 't neet , man weet ia , wau dat dann
geiht, wat dann futt seggt ward — dat Woord geiht
Wieder as de Mann ! Man as dat nu later un later wurr ,
sünner dat Nagel sück sehn leet, dau dü se dat doch , se leep
dör de Straaten , fraug elk un eene , süchte un schreiwte —
un as de Lü bi 't Middaaeten satten , dau kunnen se sück
verteilen , dat Snieder Nagel in Vermiß was .
Welker gaw 't, de säen, he harr Mallör halt , man dat gaw
ok welker , de säen, he was utreten un harr fien Frau mit
de beide Kinner in de grootste Armaut taurügglaten . Un
dar de Welt ja alltied am leiwsten dat Siechste van de
Minske löwt , darum gaw dat nu na un na ook neet völ
mehr, de an en Unglück löwten . He was ja güstern avend
noch in late Stünne mit Kappen Pott van de Bark
„Catharina " tausamen west — un dau sull he wall in de
Kopp kregen hebben, mit wegtauseilen , un sien Heil war
anners tau söken. He harr sien Utkomen ja ook neet sinnen
kunnt ! Wenn dat ook neet so was , man sä ' t doch ! Man
schüddelte mit de Kopp, man slaug in de Hannen , man
schimpte over dat lichtsinnige Volk , wat alles dör de Hals
jagen dä , wenn se en Erosken verdeenen , un so wieder
un so wieder . De Nawersfrauen gungen na de arme
Sniedersfrau , un wenn se noch geen Hqrtseer genugg harr ,
de mauken hör noch mehr — all ut Mitlieden , ja , all ut
Mitlieden!

Man de Frau , de wull dat neet löwen , dat hör Mann
hör verlaten harr, - dat he van hör ofgahn was , um noit
neet weer tau kamen. Och , he harr ja alltied sien Kinner
so leiw hatt . he was so 'n gaude Vader west — un nu sull
he dat so maakt hebben ! Nee, he was seeker verdrunken !
Wau licht was dat ook möge » an d ' Delft ; wau licht kunn
man dar in Düstern inlopen ! Se bedelte de Schippers , na
hör Mann tau fisken, un för Geld un gaude Woorden
däen se dat ooh Man all , wat se mit hör Hakens na boven
trucken , dat was geen Snieder Nagel — un se lachden noch
faak dartau , wenn se en Haud of'n Steselschaft uphaalt
harrn. De Taukiekers lachden ook , trucken mit de Schüllers
un meenden: „Wau kann man na de Snieder söken, de is
nedd so minn verdrunken as wi !"

De Lü harrn ja ook recht, wenn se säen, dat Snieder
Nagel neet verdrunken was , un kunnen dat ja ook neet
weeten, dat Hs up so 'n Art un Wiese sien Vaderstadt ver¬
laten un sien Frau und Kinner in Stich laten harr . Well
kunn sück dat ook utdenken ! Wau kann en vernünftig
Minsks ook sowat geböhren ! Un doch was 't geböhrt — un
ßnieder Nagel swumm up hoge See , as man

p' Delft na hum söchte . He swumm up hoge
bee, man de hum seih» harr , wau he dar stahn dä up 't
Lea van de Bark „Catharina " in sien koffjebrune Rock un
uen graukareerts Bücksen, de harr doch en bietje Mit -
ueden föhlt . He trillerde an sien heel Lawen , wenn de
Mnd an t ' pusten fung , un he plapperde mit de Tannen
T och ! Watt harr he doch för 'n Verdreet ! Stillkens harr
^ dat all hunnertmal verflöckt , dat he Hein Pott seihn
harr , he was an alles schuld, de sien Beer un Rum harrn
°at blot dahn , dat he nu tau sien Koppien ook rroch en
^ ' i ' na Liverpool mitmaken muß. Un hier dürs
he sück ook neet mucksen, de Keerls an Bord saggen ja all -
uuumnner >o ut , as wenn se hum bi ' t erste Woord bi
Kopp un Kragen anpacken däen un in de See smeeten!
Mit sien Fründ Hein was overhoopt neet tau spreken .
»sie hstt sien Koller "

, hett de lüttje Schippsjunge hum
s'örhen seggt . „Dat hett he msesttieds , wenn he ut west's, un gewöhnelk de heele Dag . Dann kann he geen Erapp
Schrägen " De lüttje Schippsjunge harr recht, un he mutz
"at ook futt darup unnerfinnen ; as de Käppen hum dar
mit lege Kannen stahn sagg , kreeg he 'n Slagg an de Hals .°at he hulend an sien Arbeit gung.

De Kappen filterte dadelk de heele Dag mit sien Volk
«at herum, dat de arme Snieder sück noch unglllckelkcr
Mlde , as he dat na sien Meenen all was . Anner Mins¬
en , de mal en Reise malen könen , un noch dartau en
Teereise , de frein sück . un hör Ogen lüchten; man Eerriet
Kagel freide sück neet . He was ja noch noit ut sien Vader ,
itadt west, wenn man de lüttje Landtouren in de Krumm¬
er » neet mitrsken will ; he was ja noch noit up ' t Water
!Aest , wenn man de Fahrten in 'n Pünte in 't Deep ut -
Men will Un nu — mislenwiet of van Frau un Kinner ,°e neet wussen , war he was , de sück in luter Angst um
MM wat andaun kunnen — well sull dar noch an en
dketsevergnögen denken ! Dat was en Upwaken^ e st van Middag , dat was en Verwunnern west , as he

sück tau keek un sien Frau neet sagg , dat was en ver-
lrmefelte Faak west , as he dar boven up 't Deck stunn un
d «t grote Water sagg . In flen Todesangst leep he na

Fründ. de dar unner 't Volk an düweleern was .

„Hein , Hein, war sünd wi ? Ick mutt na Huus !" De
Käppen hett um ankeken . as sagg he 'n Gespenst , un
unglowig klung dat , as he sä : „Wat , Gerriet , büst du 't ?"
Man dann , as he begreep, wat gebohrt was , fung he
luuthals an tau lachen , un dat heele Schippsvolk lachdemit , as he hum de Antwoord gav : „Sckapskopp, na
Huus kannst neet gähn ! Of du mußt all henswemmen!"
Henswemmen, he ? Och , wat was he Unglücke» ! . . .Äs de Dag tau Enne gung , dau was ook Käppen sien
Koller vörbi . un dat Schippsvo» harr ook nicks mehr ut -
taustahn . Hs was ja ook '« gaudmaudig Minsks : he
harr ja blot sien Egenheiten , un dar kunn he neet för.
He was ja erst vergrellt west, dat de Stürmann so ofseilt
was sünner sien Westen ; man he sä sück nu doch, , dat
de Mann ja nicks wieder verbroken harr , as dat he mehr
as sien Plicht dahn harr . Man de Sake mit Eerriet
was doch verdüwelt . De arme Snieder was so all en
Bangbücks uv 't Land , un nu noch up 't Water ! Düwel ,an de harr he ja heel neet doggt, as he upwauk ; he harr
hum heel neet sehn , de muß sück ja wall heel un dall in
sien Koje verkropen hebben. Anners harr he ja noch mit
de Lotse ofgahn kunnt. Dat de Keerl ook so 'n Slapmütz
was ! Taun Lachen , taun Lachen !

As Käppen Pott avsnds mit sien Fründ in de Kajüte
satt , dau kreeg he de Snieder doch vör un na up anner
Gedanken, as he hum dat utnannersetten dä , dat he doch
neet vör alle Tied van Frau un Kinner of was . Wenn
de Wind so bleew, dann wassen se in 'n paar Dage over.
Dann wull he hum up 'n Damper brengen . un he kunn
heel gemütelk weer taurüggjucheln . De arme Snieder
sagg dat ook in — un wat sagg he wall neet in . wenn
Hein Pott hum dat vertellde ! Wat sull he ook maken —
na Huus kwamm he ja doch neet anners ! Käppen Pott
söchte up alle Wiese sien Fründ tau unnerhollen , un
wenn se avends binannersatten , dann vertellde he van
flen Schipperläwen un wat he alle dörmaakt harr in de
Jahren , de he up de See fahrde . Dat dal nu jllst verkehrt
was , um en Minsk as de Snieder anner Sinns tau
maken, dat sagg he neet in. He vertellde hum, wau he
eenmal as Matrose setzhunnert Stünne in de Mast seien
harr un noch mit dree annern redd was . Dat was in 't
Smarte Meer west bi en Unweer, dat an de eene Dag
fieftein Schepen verloren gungen. En annermal harr he
veeruntwintig Stünne up 'n Balke in ' t Meer drewen ,bit he endl 'k, as he all vertwiefeln wull , van en Schipp
upnohmen was . Un Spaukgeschichten vertellde
he, dat de arme Snieder de Angstsweet darbi utslaua . un
wenn de Wind man wat luter an tau hulen fung , dann
meende he all , dat de gleinige Düwel over 't Water
sweewte. Wenn he erst in sien Koje kroop , dann truck hedat Laken over sien Kopp, darmit he nicks mehr hören
noch seihn kunn, un drömde dann van Nod un Dos un
Düwelsspauk . . .

Anners gung de Reis' na Liverpool bi en gaude Brise
heel na de Käppen sien Wünsken , un dar geböhrdewieder nicks för de Snieder , as dat he ördentlik seekrank
wurr . Man dat was so slimm neet ; wenn he ook dogg ,dat he noit sie» Heimat , sien Frau un Kinner weer sagg,

Politik ist Anwendung der sittliche« Vernunft auf
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as he erst in Liverpool ankwamm , dau was sie Läwenslüst
d 'r ook weer. Een Dag muß he dar dann noch bliewen ;
de eene Dag wurr för hum tau 'n Ewigkeit. Wenn man
stüddig an r Huus denken mutt , wenn man sück blpt
fragen mutt : „Wat sull 'n se wall in Emden maken?"
— ja , dann will de Tied neet vergahn ! Un dann so 'n
grote Stadt mit hör Gedrüüs , de Minsken mit hör Ge-
reer , mit so 'n rare Sprake , de man neet verstunn —
nee, dann was he doch dusendMal leiwer in Enrden!
Darum slaug sien Hart ook so luut , darum was he ook
so bliede, as he de anner Dag van Käppen Pott na de
Damper brockt wurr — na de Damper , de hum weer na
sien Heimat oraug .

„Snieder Nagel . is d' r weer !" - - so gungdat van Mund tau Mund , un overall , up elker sörn
stunnen se binanner , um darover tau spreken . Ja , Men¬
nige Huusfrau hett an de Dag hör Eten anbrannen laten ,
um man mit hör Nawerske tau snatern . Dat was je ook

spsrssm im t- sdrauck.
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weer Water up de Möhlen , un was man doch neet mehr
um en Prootje verlegen . Dat geiht ja väls tau mpi,
over en anner hertausttten , sien Fehlers tau bespreken
un dann noch en gaud Deel sülst darbi tau maken. Wenn
Snieder Nagel dat alle hört harr , wat de Lüü an disse
Dag over hum säen, dann was he seker neet so over-
glückelk west , as nu , war he weer bi sien Frau un Kinn >r
satt , de bald lachen , bold schreiwen däen ut luter Blieds -
kupp . Sien Frau was seker de eenzigste in de heele
Stadt , de hum dat löwen dä , dat he sünner sien W . lle
de Reis ' mit Käppen Pott maakt harr , dat hum 't noit
in de Sinn komen was , hör tau verlaten . Se was
de eenzigste ook , de mit hör Kinner sück freien dä , dat
sück alles weer taun gauden wend harr , dat hör Mann
doch neet in d' Delft verdrunken was — un dat is de
Hauptsaak ook , dat Mann un Frau sück verstahn .

Nagel hett ja noch männigmal unner sien Reis' na
Liverpool lieben mußt . In daumalige Tied was dat so
recht in de Maude , elkereene, de mal wat besünners ut -
freten harr , en anner Nam tau gswen , un so wurr ook
unse Snieder völ Vasco da Gama nömt , wat ja wall en
Keerl west is , de all in olle Tieden de See befahren hett.
Wenn disse Name nu eegentlik ook en Ehrennam is —
Snieder Nagel hett sück doch faak genugg darover ärgert ,
wenn he so nömt wurr .

Dat is nu all lank her, un dat sünd wiß blot wenig
Minsken , bei dat noch weeten, dat sowat mal in Emden
geböhrt is . Snieder Nagel is ook all old , recht old.
Sien Frau is vör 'n Jahr of wat stürmen. He sülst fall
bi sien Söhn wohnen , as mi verteilt » is , in de Krumm¬
hörn — warso, is mi neet bekänna.

Die Wölfin Zieht um / Derskizzs vo« W. v. Bosenhetm
Irgendwo im Jngermanländischen dehnt sich ein weiter

Sumpf , das echte Nordlandmoor mit Sumpfbirken , Porst ,Krüppelkiefern , schwankendem Boden und kleinen Holmenoft nur wenige Schritte breiten Inseln festen Bodens .
Heißer Sonnenglast brütet über der weiten Nordlands¬

melancholie. In einem Tümpel planscht wohlig ein
starker Elchschaufler , schnaubend versinkt er im weichenBrei , aus dem bald nur noch sein Kopf mit den mächtigen
Schaufeln herausragt .

Die Nüstern der unförmig aufgetriebenen Nase prusten,und aus den kleinen Lichtern blitzt Wohlbehagen . Aerger-
lich summend ziehen die blutdürstigen Bremsen ab . sich ein
anderes Opfer zu suchen.

Allerlei Wassergeflügel lärmt in den kleinen binsen¬
umrahmten Tümpeln ; die Birkhennen piepen lustig daher ,und Moorhühner lassen ein eigenartig rauhes Gackern
hören . Heimlich stiehlt sich die graue Kranichhenne zum
Nest„ um den treusorgenden Papa abzulösen, der sofort in
Wachstellung geht — die verkörperte Aufmerksamkeit.

Im lauwarmen Wasser der tiefausgefahrenen Wagen¬
spur, dem einzig möglichen Weg durch die Wildnis ,murren die Moorfrösche . . .

Da kommt es über das Moor gefegt, graugslb , ein
vierteljähriges Lamm im Fang , und steuert auf die größte
Moorinsel zu . Denn nur von weither holt Lupa , die alte
Wölfin , ihre Beute , um nicht den Unterschlupf zu ver¬
raten . Sie ist recht abgekommen: in wolligen Flocken hängt
hier und da noch das Winterfell . So ungefähr sehen unter
den Menschen zerlumpte Bettler aus .

Der Elch in seiner Suhle beachtet sie nicht , und auch
das übrige Volk läßt sich in seinem fröhlichen Tun nicht
stören. Die jetzt braunen Schneehasen vollführen weiter
ihre Kapriolen und Haschen sich spielerisch in endlosem
Karussell um einen Weidenbusch .

Run ist die Wölfin nur noch wenige Fluchte« vom

Holm entfernt . Sie verhält und läßt die Beute fallen .
Dann winselt sie leise . Und noch einmal . . .

Da , im Nu fahren sechs spitze Köpfchen aus dem
Gestrüpp, mit jaulendem Gekläff springt die kleine Meute
der Mutter entgegen , und dann geht ein Eezerr , Eezause,ein wütendes Knurren und giftiges Sichanblaffen los . , .
Lupa hilft die Beute zerreißen , doch obwohl ihr Magen
knurrt , rührt sie keinen Bissen an , nagt nur später an dem
blankgeputzen Schädel und den wenigen übriggebliebsnen
Beinknochen, während die immer hungrige Kinderschar
gierig an ihrem Gesäuge zerrt .

Sie sind schon recht spitz , die kleinen Milchzähne, und
die Wölfin fährt manchmal ärgerlich herum und schnappt
nach den gar zu Ungestümen. Doch die ficht's nicht an.
Mit hellgelben kindlichen Sehern , die großen Lauscher ,deren Spitzen noch umknicken , vorwurfsvoll gespitzt, sehen
sie erstaunt ihre Mutter an . . .

Bald ist Lupa wieder unterwegs . Da — sie stutzt. Was
ist das ?

Ihr feiner Windfang schnüffelte an einer Fährte . Nein ,das ist nicht Braun , der Tolpatsch. So gemein kann nur
einer stinken — das Zweibein !

In weitem Bogen holt sie herum , um Wind zu be¬
kommen . Richtig, da sitzt das Untier mit dem Rücken an
einen Baum gelehnt auf der nächsten Insel , einen
glimmenden Funken im Maul , und läßt stinkende Wolken
in den Abendhimmel steigen , . .

Jetzt heißt es handeln . — Furchtbar,nagt der Hungerm den Eingeweiden , stärker aber ist Lupas Mutterinstinkt .
Durch die laue Frühdämmerstille klingt langgezogenes
Wolfsgeheul bald nah , bald fernher , doch diesmal be¬antwortet Lupa den Abendgesang ihrer Sippe nicht .Mit hechelnder Zunge prescht sie zurück. Schon hat steden Kleinsten , der unwillig greint , beim Kragen . Er
hängt mit zwischen die Hinterläufe geklemmter Rute wie



ein Häufchen Anglück im Fang der Alten und plärrt . Doch
ein kurzes Murren , und er verstummt .

Rastlos läuft sie nun hin und her . Stunde um Stunde ,
die ganze Nacht. Weit weg , tief im Moor , wo nach dem
Volksglauben Bären und Teufel sich ein Stelldichein
geben , ist eine Dickung. Man kann sie nur durchs Wasser
watend erreichen. —

Hell und warm scheint dann wieder die Sonne . Be¬
haglich im Klumpen liegt das Geheck und schläft. Tod¬
müde, doch glücklich betrachtet eine treue Mutter ihre ge¬
retteten Kinder .

Das Zweibein aber flucht nicht schlecht, als es das so
sorgfältig ausgemachte Nest leer findet .

Kleine Geschichten aus aller Weit
Ein Häftling wird aus dem Gefängnis verwiesen

Das erstemal , daß sich ein Gefängnis weigerte , einen bestraf¬
ten zu behalten , ereignete sich in einem Gefängnis in Sterling ,
im Staate Colorado der USA . Sträfling Nr . 312 Fred Chrifte -
laid , sah wegen eines Diebstahls in diesem Gefängnis , als ihn
eines Tages seine Frau besuchte . Die beiden unterhielten sich
wohl eine halbe Stunde lang . Bald danach ging eine Alarm¬
nachricht durch das Gefängnis und kerne zwei Stunden später
saß Lhristelaid vor der Tür . Der Grund . . . . die Frau hatte
Pocken !

Der Feuermelder als Briefkasten
Die Stadt Modest in Kalifornien hat soeben eine fabelhafte

motorisierte Feuerwehr erhalten , die das Modernste ist , was
man sich denken kann . Eine gute Feuermelde -Anlage wurde
bereits vor einigen Jahren geschaffen . Als nun der erste Alarm
eintraf , raste der Zug stolz durch die Stadt . An der Signal¬
stelle fand man aber kein Feuer , sondern nur einen Farmer aus
dem Hinterland , namens Johnson . Er hatte einen Brief in den
Feuermelder hineingeschoben, in der Annahme , es sei ein Brief¬
kasten . Nun wünscht er durch Drücken der Glocke die Abholung
des Schreibens .

Die drahtlose Operation
Ein Besucher der Lord Howe-Insel erlitt beim Baden einen

Unfall , und zwar bekam er einen großen Fischhaken so in die
Wange , daß es unmöglich wurde , ihn zu entfernen , besonders,
da kein Arzt auf der Insel war . So fragte man drahtlos bei
der Gesundheitsbehörde der Nächstliegenden Stadt Sidney nach
und hier gab ein Mediziner , ebenfalls auf drahtlosem Wege,
so genaue Anweisungen , daß es tatsächlich möglich wurde , den
Verletzten zu retten .

Die alte Flagge von Bulgarien
Vor wenigen Tagen verließ König Boris von Bulgarien das

englische Jnselreich , wo er an den Trauerfeierlichkeiten teilge¬
nommen hatte . In aller Stille begab er sich an Bord des bri¬
tischen Zerstörers , der ihn über den Kanal brachte.

König Boris stieß sich auf dem Schiff sehr stark den Kopf
und man legte ihm eine Kompresse auf . Als er sich etwas er¬
holt hatte und sich erhob , sah er die bulgarische Flagge , die der
Zerstörer zu Ehren des königlichen Gastes gehißt hatte . Da
lachte der König : „Der traurig begonnene Besuch hat mir eine
große Freude gebracht. Ich bin glücklich zu sehen, daß Groß¬
britannien das erste Land ist. daß somit die alten Grenzen
Bulgariens anerkennt .

"
Was war geschehen ? Der Zerstörer hatte die Vorkriegsflagge

Bulgariens gehißt . Anscheinend hatte man an die Aenderäug
der Flagge in der Zwischenzeit gar nicht gedacht .
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Nein , sie sah lieber auf den Platz , und als Möwen herab -
stießen und mit elegantem Schwung am Fenster oorbeistrichsn ,
warf sie Vrotkumen . Sogleich war eine Möwenfamilie bei¬
sammen und stand mit schnellem Flügelschlag in der Luft vor
dem Fenster , die Schnäbel stießen Schreie aus . und die Schwin¬
gen warfen die Nachmittagssonne blendend zurück.

Es war ein hübscher Zeitvertreib , die Möwen zu füttern .
Dann aber wurde Lotte unruhig , sie beschloß , in der Stadt spa¬
zieren zu gehen, und rief den Wirt . Der saß zwischen ihr und
der roten Spinne , sein Kopf lag auf dem Tisch und war von
einer Zeitung halb bedeckt. Der Wirt schlief . Die Spinne ließ
ihre dunklen Augen nicht von Lotte .

Lotte rief noch einmal , da aber bewegte sich der Rothaarige
auf sie zu . Auch im Gehen saß ihm der Kopf schief, sein flam¬
mender , grade geschnittener Bart wippte .

„Fräulein von Güldenveld "
, fragte er , als er vor Lotte

stand. Lotte nickte und wandte sogleich ihr Gesicht ab . Der
Fremde aber zog einen Stuhl unter dem Tisch hervor und setzte
stch-

„Wir kennen uns "
, sagte er mit listigem Augenzwinkern .

Lotte verzog die Mundwinkel. „Ich wüßte nichr."
„Sicher . Besinnen Sie stch. Wir waren vor einem halben

Jahr , ich kann Ihnen den Tag sagen, zusammen im Vorzimmer
des Herrn von Müller , habe ich recht?"

Lotte las vergeblich in dem faltenreichen Gesicht . Sie wußte ,
sie würde es nicht vergessen haben , wenn es ihr einmal begegnet
wäre .

„Knuba , Knud Knuba ", sagte der Fremde , indem er seinen
Rücken anhob . „Ich bin wie Sie ein Mitarbeiter des Herrn
von Müller .

" Dabei entblößte er seine Zahnreihen , die an ein
Pferdegebiß erinnerten .

„So , und Sie sind jetzt auch unterwegs . . ."
. „ Auch unterwegs , wie Sie mein Fräulein . Darf ich fragen ,

was Sie im Augenblick oder —"
Lotte winkte ab.
„Oh , ich verstehe, große Mission. Ich habe gehört , ich bin

genau unterrichtet , Sie brauchen mir nichts zu sagen. Ich weiß,
wie Herr von Müller Sie schätzt, mir kann man nichts »or-
machen. Der Herr von Müller . . . Zahlen tut er eigentlich
schlecht, obwohl er sonst ein vornehmer Mann ist , ich habe nichts
gegen ihn gesagt."

Lotte machte sich in ihrer Lascher zu schaffen und rief von
neuem nach dem Wirt . Der ruckte hoch, rieb sich die Augen ,
sie hatten einen wäßrigen Schein und rötliche Ränder . Dann
schob er sich zu Lotte an den Tisch . Lotte bezahlte .

„Bei Ihnen wird er ja großzügiger sein , der Herr von
Müller . Ich bin nur ein kleiner Gärtner im Weingarten des

200000 „Auw -Nvmaöen " in Amerika
Amerika verfügt beute über eine „Sekte" die an 206 MV

Anhänger zählt und oie sich eine ganz merkwürdige Lebens¬
weise gewählt hat . Diese Menschen besitzen keine Wohnung
mehr , haben ihre Häuser verkauft und leben — buchstäblich auf
der Landstraße . Trotzdem find sie keine Landstreicher, sondern
haben allen Luxus und allen Komfort bei sich , den
man sich denken kann. Und sie erklären , daß sie sich wohler
fühlen , als wenn sie an einen bestimmten Punkt des Landes
festgekettet wären .

Diese Nomaden besitzen ein Privatauto mit einem starken
Motor , der dazu eingerichtet ist , einen Anhänger ständig zu
schleppen . Dieser Anhänger ist ein vorzüglich eingerichteter
Wohnwagen , wie er in den amerikanischen Blättern in den
Inseraten ständig angeboten und von Spezialfirmen serien¬
mäßig hergestellt wird .

Diese Wohnwagen mit Küche und Ausfichtsveranda sind
bequem eingerichtet . Die Raumausnutzung ist fast noch bester,
als auf den Schiffen . Die Küche nimmt etwa 2Vr Quadrat¬
meter Raum ein , enthält aber alles , was man sich nur wünschen
kann. Ein Patentherd mit Oelfeuerung gestattet das Kochen
auch während der Fahrt — die Töpfe werden durch Klammern
festgehalten . Ein ALwaschtisch mit fließendem Master ist vor-

Der Opferwille entscheidet
Die Haustürplatte des Winterhilfswerks für den Monat März
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Herrn von Müller .- Misten Sie , was ich jetzt mache ? - Ihnen
will ich es sagen, wir sind Kollegen . . ."

Lotte schob ihren Stuhl zurück und griff nach der Tasche . /
„Sehen Sie hier , mein Fräulein .

"
Der Fremde wedelte mit einem fettigen Zettel über dem

Tisch .
Lotte , nur um den Kerl los zu werden , nahm den Zettel und

las .
„Personalbeschreibung : 1,87 groß , schlank , blond , blaue

Augen , Narben auf der Stirn ."
Der Zettel in Lottes Hand schwankt « . Sie stellte die Tasche

auf den Boden und griff mit beiden Händen zu
„Trug die Uniform des schleswigschen Dragonerregiments ,

ist zuletzt in Kleidern eines Fischhändlers gesehen worden . Ist
gewandt , verwegen . Bei der Festnahme ist Porsicht geboten.
Sofort Gendarmerie benachrichtigen. Ist einzuliefern ins
nächste Ortsgefängnis . Nachricht geben an . .

Lotte gab den Zettel zurück . „Das bringt vermutlich mehr
Geld"

, sagte sie . *
Der Fremde lehnte sich zurück und bohrte die Daumen in den

Aermelausschnitt der Weste. „Mehr Geld ? Sowas nimmt man
mit , verstehen Sie , man muß die Groschen heute anfnehmen ,
wo man sie findet . In Sonderburg laufen noch mehr solche
Jungchen herum , die Maste muß es bringen . Pro Kopf, was
meinen Sie , daß die Herren mir zahlen ? Zehn Reichstaler .

"

„Finde ich sehr anständig .
"

„Die Zeiten sind schlecht" , krächzte der Fremde . „Wenn der
Teufel keine Hühner bekommt, frißt er Fliegen ."

„Und Sie meinen , Sie kriegen ihn ?"
„Diesen da ?" Der Fremde tippte gegen seine Brust . „Der

ist schon so gut wie gekriegt .
" Er beugte sich über den Tisch ,

so daß sein Atem Lottes Gesicht streifte . „Er fährt nämlich mit
dem Dampfboot Iris ."

„Na , dann . . ." Lotte mußte jetzt nach ihrer Handtasche
greifen . Sie bückte sich unter den Tisch , machte das Schloß auf
und schnappte es wieder zu . Dann erhob sie sich. Der Fremde
wollte weiter krächzen , sie aber ging .

Lotte ging auf ihr Zimmer . Sie legte sich , obwohl der Tag
noch hell war , aufs Bett und schloß die Augen Sie empfand
weder Freude noch Angst über der Aussicht, Klaus in wenigen
Stunden zu begegnen . Sie sammelte sich für die Gefahr , die
Klaus drohte und der sie allein vermutlich begegnen konnte.

Sie blieb so . wie sie war . im Reisekleid liegen , sah die
Dämmerung fallen und empfand den grauen Glanz der Mitt¬
sommernacht als Beruhigung . Von den Schlafpulvern der
Mutter nahm sie keins. Gegen vier Uhr morgens wurde an
die Tür geklopft. Frisch, im Besitz ihrer ganzen Kraft trat sie
aus der Kammer .

In diesem Augenblick erfolgte irgendwo eine Explosion.
Lotte eilte ans Fenster zurück und sah,

' wie eine schwarze Wolke
langsamf über die Dächer dahinwehte . Sie war sehr ruhig ,
selbst im Augenblick der Explosion war sie kaum zusammen¬
gefahren . Männerstimmen schrien. Auf dem Platz vor „Kon-
gensminde " öffneten stch die Fenster . Klaus , dachte Lotte gefaßt
und kühl. Als sie das Fenster verließ , da erst bemerkte sie,
daß die Glasscheiben gesprungen waren . Es knirschte unter
ihren Füßen , als sie hinausging .

Händen, lieber dem Abwaschtisch liegt in der Wand eme
Patentrolle , die man über den Waschtisch ziehen kann — um
ihn sofort zu einem gebrauchsfähigen Küchentisch umzuwandeln .

Unter dem Dach des Wagens befindet sich der Wasserbehälter ,
das dadurch stets für angenehme Temperatur im Wageninnern
sorgt. Tiefgekühltes Wasser erhält man aus einer Patentkühl -
anlage in der Küche , die gleichzeitig dazu dient , die Speisen
frifch zu erhalten . Der Wohnwagen enthält seiner erneu , oft
fogar zwei Wohnräume . Meist können die Betten am Tage m
bequeme Ruhebänke umgewandelt werden , die dann in einer
Ausstchtsveranöa stehen . Diese vollkommen verglaste Aussichts-
veranda stellt man her durch Hochziehen starker Jalousien aus
Stahl und Holz , die sonst gegen jede Witterung Schutz breten.

Interessant ist . daß . während die Betten , die umgeklappt zu
Ruhebänke verwandelt werden , inzwischen das Bettzeug auslüs¬
tet . Da , wo stch dieses in der Versenkung befindet , gibt es
außen am Wagen Lüftungsklappen .

Die Wohnwagen sind sogar mit Heizung versehen und schließ¬
lich hat man einen Ort für die täglichen Bedürfnisse eingebaut ,
der mit Hilfe besonderer , chemischer Mittel arbeitet . Draußen
ist selbstverständlich ein Waschbecken . In den modernsten Wagen
befindet sich sogar eine Badewanne und ein Badeofen , der mit
Oelfeuerung erwärmt wird .

Das Master wird gleichfalls aus dem Behälter an der Decke
genommen . Die Preise dieser Wohnwagen schwanken zwischen
1200 und 4000 Mark . Der teuerste Wagen ist mit sämtlichem
Luxus , so ausgestattet , daß bei der schwierigsten Geländefahrt ,
sein Besitzer , wenn er nicht gerade am Steuer sitzt , fast voll¬
kommen erschütterungsfrei schlafen kann.

Schule« für Auto-Nomaden
Wie die Vögel im Sommer nach Norden und im Winter nach

dem Süden fliegen , so ziehen auch die Nomaden immer zu dem
augenblicklich fchönsten Teil der Staaten . In vielen Orten gibt
es besondere Parkplätze für diese Wohnwagen , die jede Ge¬
meinde gern aufnimmt . 2a , es bestehen sogar ganze Schulen
für Nomadeukiuder . Sie alle arbeiten nach einem genauen
Plan , schreiben die gleichen Aufsätze und lernen in jeder Woche
die gleichen Stoffe . Das Kind , das in dieser Stadt seinen Auf¬
satz schrieb , kann ihn also in der nächsten Stadt korrigiert
zurückerhalten . Aehnlich geht es in allen anderen Unterrichts¬
fächern. Soeben hat die erste Schülerin , die 19jährige Tochter
eines George H . Williams , der seit der Geburt des Mädchens
auf diese Weise unterwegs ist , die Reifeprüfung für di« Univer¬
sität erhalten .

Natürlich ist diese Art des Lebens nur Angehörigen bestimm¬
ter Berufsgruppen möglich . Der eben genannte Mr . Williams
ist Reisender für eine bedeutende Tabakfabrik , seine guten Ver¬
dienste gründen stch geradezu auf seinen Reisewagen . Die zweite
große Äerufsgruppe sind die Schriftsteller und Maler . Letztere
stellen in Ausstchtskästen außerhalb des Wohnwagens sogar ihre
Bilder aus und verkaufen sie auf diese Weise.

Das seltsamste an diesen Nomaden ist wohl ihr Spitzname.
Er ist schon recht alt , und stammt aus der Zeit , in der die
Gründer die Bewegung dazu übergingen , die Zelte , die sie bis
dahin an ihren jeweiligen Lagerplätzen auf — und abbauen
mußten , durch den ersten primitiven „Anhänger " zu ersetzen.
Das waren Vlechgestelle die einen Krach machten, daß ganze
Dörfer zusammenliefen , weil sie an Feueralarm glaubten . 2n
diesen Anhängern schlief die Familie wie in einem Flatboot ,
enganeinandergepreßt , nur in Decken, ohne jeden Luxus . Von
damals bis zur heutigen Vervollkommnung war ein weiter
Weg — der Raine aber ist den Wohnwagen -Anhängern und
ihren Reisenden trotzdem geblieben .

. .-Sie kam zum Hafen . Weit von der Stelle/wo die „Iris "

lag , drängten stch Leute . Obwohl Lotte in beiden Händen zn
tragen hatte , ging sie zur Unfallstelle . Eine Pulvertonne , hörte
sie, sei explodiert , ein Arbeiter solle verletzt sein, in einem
Schuppen solle es brennen . Lotte sah , wie Eimer ins Master
geschwungen wurden und einer nach dem andern , eine Kette von
Eimern , durch die Menschenmassen hindurchgereicht wurden .

Lotte ging zur „ Iris ". Die Pastagiere kamen in werten
Abständen . Einigen sah man an , sie waren nicht rechtzeitig aus
den Federn gekommen, andere hatten sich von der Explosions¬
stelle nicht trennen können. Alle waren aufgeregt , schimpften
und verlangten , der Kapitän solle die Munitionskisten von
Bord schaffen . Einige wußten von neuen und sehr bösartigen
Sprengstoffen , mit denen man die Rebellen und alle anderen
Feinde Dänemarks vernichten wollte . Die Schiffsmannschaft
schlich mit düsterem Gesicht über Bord , man konnte sehen , sie
waren mit ihren Gefühlen auf seiten der Pastagiere .

Der Kapitän stand, über ein spanisches Rohr gelehnt , aul
dem Vorderschiff. Kein Muskel in seinem rotglänzenden Gesicht
bewegte sich. Wer nicht mitfahren wolle, rief er , könne es
bleiben lasten . Darauf gab er Befehl , die Laufbrücken einzu-

ziehen und die Taue von den Pfählen zu lösen.
Jetzt stürzten die Pastagiere wie ein Rudel aufgeregter

Schafe an Bord . Sie umringten den Kapitän . Der stand wu'

ein Turm mit einem Gesicht wie von ausgelassenem Lalg . Als
ihm die Sache zu dumm war , schlug er zweimal aufs Gerate¬
wohl in die Menge , da zogen stch die Passagiere zurück. Sn
suchten sich einen Platz zwischen Ballen und Fässern , ein Teil
verschwand im Zwischendeck .

Lotte hatte diesem Schauspiel wie eine Unbeteiligte zuge¬
sehen. Als die „Iris " den Hasen hinter sich gelassen hatte und
in der Dünung des Großen Belts zu stampfen begann , mach»
sie sich auf , um zu suchen. Sie mußte steigen, über Ballen , mit¬
unter über Menschen, mußte sich festhalten , wenn das Schm
bockte, sie stand jetzt am Heck und umfaßte die Fahnenstange , an
der das Tuch knallte , sah Fünen im Hellen Glanz stch strecken
und ging wieder zurück. Weder Klaus noch Herrn Knuba tral
sie.

Aber auf einmal stand der Rothaarige vor ihr . Sein Gesicht
war blau angelaufen , über seine Stirn zog sich ein flammender
Strich .

„Der Kapitän hat mich geschlagen, mich , einen Agenien des
Herrn von Müller . Man sollte ihn abführen lassen."

„Vergessen Sie über dem Schmerz nicht Ihre Pflichten >
spottete Lotte .

„Alles in Ordnung , was Sie glauben ! Aber der Kapitän,
ich wollte ihm einen Wink geben,

'
hätte ihn am Gewinn betei¬

ligt , so bin ich , man muß auch mal großzügig sein im Leben -
Aber jetzt? Ich denke nicht daran .

"
„Wozu brauchen Sie auch den Kapitän ? Ich verlast« mmi

auf mich selbst , Herr Knuba . Aber wo ist denn Ihr — Opfer
"

„Bei meinem Wort . Ich errate auch nichts — Sie sind
Kollegin , das ist etwas anderes . Aber ich hätte den Kapitän
gebrauchen können. Er hat mich nämlich erkannt . Verstehen
Sie , der Bengel weiß , was ihm blüht . Das Jungchen ist nicht
wild darauf , an die Kette zu kommen. Er wird entwischen-

(Fortsetzung folgt .)

i> 5-t
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Sie Ehrentafel der iv. Olympischen Winterspiele
Witter Skilauf. Kombination (Abfahrt- und Torlauf).

Frauen :
1. Christi Cranz -Deutschland

2. Käthe Grasegäer -Deutschland
3. Laila Schou-Nilsen -Norwegen

Männer :
Kombination (Abfahrt- und Torlanfj
1. Franz Pfnür -Deutschland
2 . Gustav Lantschner-Deutschland

3. Emile Allais -Frankrsi-ch
80-Kilometer-Danerlanf

1. Viklung -Schweden
2. Wickström -Schweden
3. Englund -Schweden

4X lü -Kilometer-Ski-Staffellauf
1. Finnland
2. Norwegen
3. Schweden

18-Kilometer.Spezial -Langlanf
1. Larsson-Schweden
2. Hagen -Norwegen
3. Niemi -Finnland
Kombination (Lang- und Sprnnglauf
1. Hagen -Norwegen
2 . Hoffsbakken -Norwegen
3 . Sv . Vrodahl-Norwegen

Spezial -Sprunglauf
1 . Virger Rund -Norwegen

2 . Eriksson-Schweden
3 . Andersen -Norwegen

Mlitär -Ski -Patrouillenlauf (Sonderwettbewerb)
1. Italien
2. Finnland
3 . Schweden

Eisschnellaufe«
500 Meter 1 . Na llangrud -Norw egen

2. Krog -Norwegen
3 . Freistnger -USA .

8000 Meter 1 . Ballangrud -Norwegen
2 . Vasenins -Finnland
3 . Ojala -Finnland

1800 Meter 1 . Mathisen -Norwegen
2 . Ballangrud -Norwegen
3. Vaseniüs -Finnland

10 000 Mtr . 1. Ballangrud -Norwegen
2. Vaseniüs -Finnland
3. Stiepl -Oesterreich

Eiskunstläufen
Frauen : 1 . Sonja Henie -Norwegen

2. Cecilia Lolledge-England
3 . Vivi -Anne Hulten -Schweden

Männer : 1. Karl Schäfer -Oesterreich
2. Ernst Baier -Deutschland
3. Felix Kaspar -Oesterreich

Paare :
1 . Maxie Herber - Ernst Vaier -Deutschland
2 . Ilse und Erik Pausin -Oesterreich
3 . Emilia Rotter -Laszlo Szollas -Ungarn

Bobrenneu
jZueierroL: 1 . USA . . „USA I" (Brown )

2 . Schweiz, „Schweiz U" ( Feierabend )
, 3. USA . , „USA . II" (Colgate )
l «'«erbob : 1 . Schweiz. „Schweiz II" (Masy)

2 . Schweiz, „Schweiz I" (Capadrutt )
3 . England (McEvoy )

Eishockey
1. England 2. Kanada 3. USA .

Wer gewann die Olympiamedaille«
Gold Silber Bronze

Norwegen 7 8 3
Deutschland 3 3 —
Schweden 2 2 3
Finnland 12 3
Schweiz 12 0
Oesterreich 112
England 111
USA . 1 11
Kanada — 11
Frankreich — — 1
Ungarn — — i

Schluhstand der Länderwertung
1. Norwegen 100 Punkte
2. Deutschland 82,3 „
3. Schweden 43,S „
4. Finnland 38 „
8 . Oesterreich 37 „
6. USA . 32
7. England 23 „
8. Schweiz 20 „
9 . Kanada 13 „

10. Ungarn 7 „
Tschechoslowakei 7 „

11. Belgien 5 „
12. Holland 4 „

Frankreich 4 „
13 . Italien 3 „

Japan 3 „
14. Polen 2 „

Germania-Leer - Damen-Kreismeisier
Zu dem Schlutzspiel um die Kreismeisterschast rm Da-men-

Handball in Oldenburg erfahren wir noch :
Am Nachmittag standen sich Germania -Leer und VfL,-Olden¬

burg gegenüber . Im Anfang war das Spiel ausgeglichen , doch
war eine bessere Zusammenarbeit und Sicherheit im Sturm
der Germania -Mannschaft von Anfang an unverkennbar . Die
Mannschaft VfL .s liest vorm Tor vor allem den kräftigen Tor¬
schuß vermissen, viel wurde auch im Zuspiel gesündigt . In der
ersten Halbzeit kam keine Partei zu Toren . Im Laufe der zwei¬
ten Halbzeit verhinderte die Verteidigung VfL.s eisern tor -

mäßige Erfolge der Gästemannschaft : später kam VfL - durch
glücklichen Treffer zum Führungstor , das aber durch
den Sturm der Germania -Frauen kurz vor Schluß der regulären
Spielzeit wieder ausgeglichen wurde . Da beim Schlußpfiff der
normalen Spielzeit das Spiel 1 : 1 unentschieden stand, mußte
eine Verlängerung von 2 mal 3 Minuten eintreten . Schon bald
fiel die Entscheidung. Gevmanias Stürmerinnen warfen in
kurzen Abständen zwei Tore . VfL .s Sturm holte durch Frei¬
wurf noch sin Tor auf , doch ließ sich nunmehr Germania -Leer
den Sieg nicht mehr streitig machen. Damit wurde die Frauen¬
mannschaft Germania -Leer Kreismeister und tritt am nächsten
Sonntag gegen eine Bremer Mannschaft an .

Wieder Sonja Henie
Die Norwegerin bei ihrer Meisterkür in Garmisch-Partenkirchen ,

die ihr , wie erwartet , die Goldmedaille sicherte .
(Scherl Bilderdienst , K .)

Um die Nordseemeisterschaft der Kriegsmarine
In den nächsten Wochen geht es auf den Sportplätzen der

Kriegsmarine in Wilhelmshaven wieder heiß her. Die Aus¬
losung um die Meisterschaft der Nordsee im Fußball und
Handball ist nunmehr erfolgt und bald werden die ersten
Punktspiele beginnen .

Die erste Zwischenrunde steht im Fußball folgende Gegner
auf den Plätzen : Panzerschiff „Deutschland" gegen die 3. Tov-
pedobootsflottille , Linienschiff „Schleswig Holstein" gegen
Kreuzer „Köln ". Spielfrei bleiben die 4. Torpedobootsflottille
und Kreuzer „Leipzig" . Der Sieger aus dem Spiel „Deutsch¬
land " — 3. Torpedobootsflottille spielt gegen die 4. Torpedo¬
bootsflottille und der Sieger aus dem Spiel „Schleswig Hol¬
stein" — „Köln " gegen Kreuzer „Leipzig". Die beiden Sieger
aus diesen Spielen kämpfen dann in der ' Endrunde um sie
Nordseemeisterschaft.

Wie im Fußball , so steht auch die Auslosung um die Hand¬
ballmeisterschaft der Kriegsmarine des Nord,eebereichs zwei
Zwischenrunden und die Endrunde vor . Hier spielen Panzer¬
schiff „Deutschland" gegen Kreuzer „Leipzig" und Kreuzer
„Köln " gegen die 3. Torpedobootsflottille . Linienschiff „Schles¬
wig Holstein" spielt in der ersten Zwischenrunde gegen den
Sieger aus dem ersten Spiel und die 4 . TorpedobootDottille ,
die gleichfalls in der ersten Zwischenrunde spielfrei bleibt , tritt
gegen den Sieger aus dem zweiten Spiel „Köln — 3. Flottille
an . Die Sieger aus diesen Spielen ermitteln dann in der End¬
runde den Nordseemeister im Handball .

Für die Rugbymannschaften sind leider keine Mannschaften
gemeldet worden . Die Kommandos richten die Spiele so ein .
daß die erste Zwischenrunde am 1 . Mai und die zweite Zwi¬
schenrunde am 1 . Juni durchgeführt find . Bis zum 8 . Juli
müssen die Nordseemeister ermittelt sein.

MWmrs Einbruchin dir nordischeAM
Schlußwort zu den Wettkämpfe« der Winter -Olympiade

(Von Sven Lindhage « , Stockholm ).
Sven Lrndhagen , ein vorzüglicher Kenner der
nordischen Sportverhältnisse , schildert in nach¬
stehendem Artikel seine Eindrücke von den IV .
Olympischen Winterspielen . Ganz besondere Be¬
achtung verdient das Urteil über den skisportlichen
Einbruch Deutschlands in die Front des skandina¬
vischen Wintersportländer .

Olympischen Skiwettkämpfe sind vorbei . Noch einmal
I «Irrwegen bewiesen, welchem Lande die Führung gebührt .
I Punktzahlen 7 . 8, 4, 3, 2 , 1 für die sechs Besten kommt

zu FZ Punkten , Schweden zu 38 , Deutschland 31,' tzMnd 17 , Frankreich und Tschechoslowakei 4 , Italien und
"Aiz 3 und Polen zu 2 Punkten ,

i hat es bisher noch nicht gegeben, daß ein Land vom
iLrMil zwischen die drei führenden nordischen Nationen rückt.

^ letzt hat Deutschland den Dreibund des Nordens
i Das ist Sportgeschichte — wir Skandinavier hätten

nicht geglaubt , daß es schon in so wenigen Jahren
L>N uns zu entthronen .

! ,i,E müssen Deutschland zu diesen großen Erfolgen gratu -
1»,^ ' Finnland in der Leichtathletik oder im Skiläufen zu
di-- «

"' ist eine schwere Aufgabe, und wir Schweden wissen
r-n.N °icht besser als die übrigen Länder . Aber jetzt ist es

gelungen . Finnland sowohl in der Leichtathletik
^ "" Skiläufen zu besiegen.

uns Nordländer ist das eine ernste Lehre , die wir
vergessen wollen . Wir wissen auch , daß der Wettbewerb

kommenden Jahren noch viel schwerer wird . Aber
! i,

" Wand muß auch sehr ernst arbeiten , denn noch sind die
'Wen nicht an der Spitze der „nordischen" Disziplinen .

! i,i°N kne Vorherrschaft in den alpinen Wettkampfarten , we -
soweit es sich um Amateure handelt , jetzt bei Deutsch -

Di- das hat man bei den Winterspielen klar ersehen.
Pi - ,!, tschen Skiläufer und -läuferinnen haben hier fast alle
R! u .^ Wonnen , und es ist wahrscheinlich, daß Deutschland

> s °lesem Gebiete die Führung nicht nur behält , sondern auch
> °>eiter entwickelt . Denn die großen Erfolge und die glan¬

zenden Leistungen im Abfahrts - und besonders im Slalomlauf ,
in welchem die Deutschen ja eine besondere Spitzenklasse dar¬
stellen, müssen eine riesige Propaganda für den alpinen Ski¬
sport zur Folge haben . Abfahrt und Slalom sind zwar auch
in Deutschland noch ziemlich jung , trotzdem ist die Entwick¬
lung zum führenden Platz sehr schnell vor sich gegangen . In
den „klastischen " Skiwettkämpfen waren die Deutschen dagegen
nicht so gut , wie man angenommen hatte Wir hatten geglaubt ,
daß Deutschland, Italien und die Tschechoslowakei in einer
Klasse stehen, aber die Italiener und Tschechoslowakei ! waren
doch besser . Vielleicht find die Deutschen von ihrem finnischen
Trainer übertrainiert — trotz der großen Niederlagen im 18-
und 80 -Kilometer -Lauf und im Staffellauf glaube ich aber ,
daß Deutschland in wenigen Jahren an der Spitze in Mittel¬
europa stehen wird . Die größte Ueberraschung wurden die
Italiener und Jugoslawen . Oft haben wir von den Fort¬
schritten Italiens gelesen, aber doch nicht geglaubt , daß sie so
groß sind . Die Italiener sind beinahe nordische Klaffe und sie
haben gezeigt, daß Fortschritte im Skilauf und Dauerlauf mög¬
lich sind , wenn das Training entsprechend richtig organisiert ist .
Auch die Jugoslawen haben einen finnischen Trainer gehabt ,
der außerordentlich gut sein muß.

Es ist sehr wichtig, daß ein Skiläufer nicht zu viel und
nicht zu wenig trainiert . Elis Viklund , der riesige Sieger im
50-Kilometer -Dauerlauf , erzählte mir , wie er keine Vorberei¬
tungen betrieben hat . Sie geben ein anschauliches Bild von
den üblichen nordischen Grundsätzen :

„Ich habe im August langsam mit dem Training begonnen .
Zunächst machte ich etwas Gymnastik in meinem Zimmer , dazu
bin ich viel gegangen , gelaufen habe ich nicht. Im Dezember
kam der erste Schnee, und dann bin ich in meiner Heimat etwa
780 Kilometer Ski im Training gelaufen . Hier in Earmisch
bin ich jeden Tag 20 bis 30 Kilometer gelaufen , dazu zweimal
etwa 50 Kilometer . Beim Training gebe ich mich nicht voll
aus und mäßige das Tempo . Dreiviertel Kräfte genügen . Sehr
wichtig ist , daß man einige Monate im Jahre ausruhen kann.
Vom April bis zum August treibe ich gar keinen Sport , nur
etwas Radfahren zu meinem Vergnügen , aber auch in dieser
Zeit mache ich viele Märsche. Skilaufen ist so anstrengend , daß
man ausruhen muß. Während des Trainings muß man auch
mehr essen als gewöhnlich, sonst kann man die Anstrengungen
nicht aushälten ."

Die große Ueberraschung der olympischen Skiläufer waren
die Schweden, welche den 80-Kilometer -Langlauf und die 50
Kilometer gewonnen haben , außerdem Dritte im Staffellaus
und Zweite im Skispringen wurden . Die Schweden haben sehr
ernst gearbeitet , und für sie ist es ein Riesentriumph , Finn¬
land und Norwegen im Schnellauf und Dauerlauf geschlagen
zu haben . Norwegen ist zwar auch noch dank seiner guten
Kombinationsläufer uno der guten Staffelmannschaft in die¬
sem Jahre an der Spitze, aber Schweden liegt nur wenige
Punkte dahinter .

Norwegen , Schweden und Finnland bilden auch in diesem
Jahre noch die Spitzengruppe , aber Deutschland, Italien und
die Tschechoslowakei sind jetzt so gut , daß wir noch ernster
werden arbeiten müssen . Wenn es in Deutschland einmal
üblich werden sollte, auch 50-Kilometer -Dauerläufe zu machen,
und wenn die Deutschen gelernt haben , gut zu wachsen und
richtig zu trainieren , dann kann es möglich sein, daß Deutsch¬
land einmal den ersten Platz einnimmt . Aber das dauert wahr¬
scheinlich noch einige Jahre .

Während wir früher im 18-Kilometer -Langlauf glatt mit
10 bis 12 Minuten gegen die besten Mitteleuropäer gewinnen
konnten, so beträgt der Unterschied jetzt kaum noch 5 Minuten ,
und waren früher 20 oder 30 Minuten für uns kein großer
Vorsprung im 50 -Kilometer -Lauf . so war in diesem Jahr der
Sieger nur noch um 16 Minuten besser . Die Mitteleuropäer
kommen der nordischen Klasse näher und näher , und in diesem
Jahre haben sie bereits viele gute Finnen und Norweger über
50 Kilometer geschlagen .

Habe ich früher gesagt, daß ich nicht glaube , daß die nordi¬
schen Länder für ewig die Vorherrschaft behalten können, so
haben sie jetzt gesehen , daß es sogar unmöglich ist . Unser Vor¬
sprung schrumpft.

Wir beglückwünschen Deutschland, Italien , die Tschechoslo¬
wakei und Jugoslawien zu den großen Fortschritten , und wir
sind bereit , mit ihnen noch ernstere Kämpfe auszutragen . Wir
freuen uns sogar über diese Konkurrenz . War der Skisport
früher nur eine nordische Spezialität , so haben die IV. Olym¬
pischen Winterspiele in Garmisch-Partenkirchen bewiesen, daß
es jetzt auch in der ganzen übrigen Welt außerordentlich gute
Skiläufer gibt . Deutschland Dritter — wir können nicht ein-
schlafenl



Am Sorumstag,
Idem Zo . Februar INS
. werde ich :Herr Bauer Särgen Bahlen ft , ««chm. z Uhrin Ayenwolde will wegen Auf-!

gäbe der Landwirtschaft am
beim Hause

Montag , d. 24. Februar,
vorm. Lg Uhr beginnend ,

auf seinem Hofe sein gesamtes

WlrtsAatts-
inventar uw.

in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf sechsmonatige

durch mich ver-
als :

nämlich :
2 Werde

LM 'Ü!". d.» .7eine ZMr. Stüter

der Witwe Rebecka Mammen
geb . Wiemken in Narp :

4 Fuder

MlandWu
in paffenden Abteilungen .

2. nachm. 4 llhr beim Hause
des Bäckermeisters Theodor
Hinrichs daselbst

I AiiiMrlmusen
etwa 28 Fuder

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Anschließend werde ich im
Dollmannschen Gasthofe in
Narp das der Witwe Mam¬
men gehörige

Land
zur Größe von IV« Niemals «
bei ihrem Hause bzw . beim
Rademacherschen Hause belegen,
zum sofortigen Antritt auf zwei
Lahre zum Bauen und Weiden
öffentlich zur Verpachtung aus -

Febr . 1936.
H . Janffe «,

Preußischer Auktionator .

darunter :
8 im Mrz/Avrit rat

Sende Me
Z zu frübmilch belegte

Me
ß boKtrag. rventer
7Lnter
4 Kälber

ferner :
1 Mies Schallmnm
4 Schweine

zum WeitermLfte « ;
sodann : 2 Ackerwagen, 1 Erd

kirre . 1 Pslugschlitten . 1
eue Mäh -Handwageu . 1 fast neue

Maschine , 1 Eetreidemäh -
inaschiue, 1 Schwaüenrecheu2 Paar Kreite «, Wage«
dielen » Wageuhecken, ein
Jauchefaß , 5 Pflüge , dar »»
ter 1 Zweischar, 1 Stellpflngund t Erünlandspslug ,
Reiheuegge mit Anhän

Saateggen , 1 Reini >
llfer,

egge (Qneckegge ), 1 Motor -
dreschmaschine m. Reinigung ,l Kornweher . 1 große gut
erhalten « Windturbiue , 18
Meter hoch. 10 PS „ 1 Wa¬
genheber, lederne Pferde¬
geschirre. 1 Sattel . Seit und
Knüppel , 1 fast neues Teem-
tau , 2 Schleppharke», Forken ,
Schlothauer , 1 Kreissäge ,
Milchtraneportkauneu , Milch,
«imer , Tränkeimer , Tubben ,Tieneu , Drucktisch. S Dünger -
karre« usw „

Z mahag. KaLinettschräuke,
1 «nah. rund . Tisch, 1 Sofa »
1 Küchenschrauk, 2 Kommo¬
den, Spiegel , Bettstellen ,
Stühle , Bilder , 2 Wand¬
uhren und was sonst da sein
wird .

Käufer wollen auf Sicherheits¬
leistung bedacht sein .

« nrich. den 18. Febr . 193k
s . Wenter.

Preußischer Auktionator .
Kraft Auftrags werde ich am

Mlttwoch , dem is. d. N
nachmittags k Uhr,

bei der Voßveraschen Gast¬
wirtschaft in Pewsum
iß 7 Wochen alte Ferkel
u. 2 hochtragende Sauen
im Wege freiwilliger Versteige¬
rung auf Zahlungsfrist verkau¬
fen. Besichtigung vorher .

Pewsum . Fernruf 107.
Gerrit Herlqn , Versteigerer

Verkäuflich

eiiWtrag. Nulle
mit guter Leistung.
I . Oldenmrtel , Kantjeburg
über Norden .
Telefon Hagermarfch 35.

Im Fürstlich zu Inn - und
Knyphausenschen Forstorte Tido -
feld findet
Sonnabend, d. 22. Frbr.,
ein großer

Solzverkmif
statt . Es kamen zum Verkauf :

Eichen-Nutzholz, -Pfähle und
-Richelholz,
Tauuen -Sägeholz , -Bauholz ,
-Staugen ,
großes Quantum Buchen- «.
Tannen -Brennholz .

Versammlung der Kauflustigen
vorm . 19 Uhr bei der Nadörster
Brücke .

Norden , den 17. Febr . 1936 .
Tjaden ,

Preußischer Auktionator .

Zum Abschluß der Kaufver -
handlungen bezüglich des unter
Barstede belegenen

Meed -Landes
der Gebrüder Weiffig steht Ter
min auf
Sonnabend, d. 22. Febr.,

11 Ikhr,
in meinem Geschäftszimmer an .

Aurich. Pape ,
Preuß . Auktionator .

Habe einen SV- jäh
»sttr. WallachSVsjähr. guten

(bunt ) zu verkaufen und eine
belegte ältere ostfr. Zucht¬
stute zu vertauschen.
B. Tjarks , Thunum
über Esens. Tel . 217 .

Kraft Auftrages « erde ich am
Go«r»ave«d, L2. Kevr.» «ssyr«- 4 Lkyr,
auf dem Marktplatze ft» Pewsum

Anvauer

Vferde
als :
1 LZüyr . vwaune GWrtr
i 4 -üy». Fuiysstute
i srayr . WaUaey
1 s rsyr . 2roistytmmer ( KalivkM
i SZäyr . ^ » lairskyrnrmelstute
1 chvzsyr . WaNaev
und 3 Arvettspferde

im Wege freiwilliger Versteigerung auf Zahlungsfrist verkaufen
Besichtigung vorher.

«Serrtt Hevky « , Versteigerer
Pew um. Fernruf 107

Habe weiße virginifche
Gtyneepule«

abzugeben.
W. Sasse« . Neßmergrode

bei Dornum.

Flotte Fürst
zu verkaufen .
Loh. Gerdes , Moorhuse «.

Unter meiner Nachweisung

8 Fuder Meedeheu
geteilt oder im ganzen zu ver¬
saufen .

Emden.
Reineman », Auktionator .

Möbliertes , heizbares

Zimmer
Nähe Bahnhof , z. 1. 3. ges.
Angebots unter A 67 an die
OTZ ., Aurich.

für Gras amen. Kümmel, Senfsamen ulw. auf Kontrast g,sM
Interessenten wollen ihre Adresse aufgeben unter 8
die OTZ . Leer .

Auf sofort

Schiffe gesucht
<ür veu Lransporl von Gteinetls

von Len Emsziegeleien « ach Wilhelmshaven . Mil

Crarner , SMdlum a. s E
Fernruf Jemgum 18.

Zum 1. April sonnige

Wohnung
8 Räume mit Zubehör und
Garten gesucht . Ang . unt .
E 103 an die OTZ ., Emdey

2 weiße .ßolzbettjtellen
m. 3teil . Matr ., Unterbetten
n . Kiffen preisw . zu verkauf.

Emden , Nefferlanderstr . 1811 r .

Ein tadellos erhaltenes

Klavier (Eiche)
preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen in der OTZ -,
Aurich.

Bauplätze
zu verkaufen.
El . Claaße » . Upgant
über Norden .

An den am Donnerstag , dem
2V. S., vackimitiags 2 30 Uhr. im
WSken ' icken Gasthofe , Wester¬
ende stattstndenden

Armin Mm Berkaus
AS MM

der Eeschw . Oldewnrtel , West
Coldinner Grashans » mtrd
erinnert .

Norden , den 18. Februar 1986
Tjaden

Preuß . Auktionator

Zwei schwere einjährige , ein¬
getragene

Bull « !
bester Form - und Leistnngs -
abstammung zu verkaufen.
B. Ackermann ,
Halbewond über Norde«.

Zwei beste eingetragene

Bullen
(Vater „Landerbe 3820" —
Mütter im Stall ) verkauft
R. Bvrwlnaa,
Süderneulaud II b. Norden .

Verlaufe
2 einge -ragene
Buken

Sonnige Wohnung
4—3 Zimmer , mögl. m. Bad ,
zum 1. 4. von 2 Damen ge¬
sucht. Angebote unter E 94
an die OTZ . , Emde«.
Berufstätige geb . Dame sucht
z. 1. 4. in gut ., ruhig . Hause

2 leere Ammer
mögl. mit voll. Verpfl . Ang.
u . E 93 an die OTZ ., Emde».

Suche zum l . März eine

Z-4-ZiMllM.
Wohnung

Preis dis 40.— NM .
Schritt !. Anaebote unt. E 1VS
an die „OTZ ." Emde »

» WMWW »
^raurnige

Wohnung
mit Bad und Zubehör zum
1. April d. I . zu vermieten .
A. Holländer , Emde«,
Bentinksweg 26.

Z«m 1 . Mai 2 erste
landwirtM . Gebllflnnen

sowie 1 ersten und zweiten
lnndwirtsch. Gehilfe
ges. H. Riekena Ww„ Freepsum .

Gesucht zum 13. 3. eine erfahr .

Milsin
Haushalt 2 Personen .
Zu erfragen unter E 100 bei
der OTZ .. Emden.

Suche z . 1. Mai eine erf . zuv.Wirtschafterin
im Alter von etwa 40 Jahr ,
für meinen landw . Betrieb .
Landwirtstocht , bevorz. Schr.
Ang . u. E 96, OTZ ., Emde«.

Suche zum 1. März für land
wirtsch. Betrieb wegen Ver¬
heiratung mein , jetzigen eine

Wirtschafterin
Angebote unter Nr . 610 an
die OTZ . , Norden .
Suche zum 1 . April oder
1. Mai ein nettes junges

Mädchen
zur Gesellschaft u. Stütze im
landwirtschaftl . Betrieb bei
Familienanschluß und Gehalt ,

rau I . W. Freeseman « Ww„
einitzpolder,

Post Ditzumerverlaat .
Krankheitshalber auf sofort
oder zum 1. März ein« ruh .
zuverlässige

Msgebimn gesucht.
Frau Kleihauer , Leer .
Hotel Union .

Gesucht
junges

zum 1. März ein

Suche auf sofort wegen i
krank, meines jetzigen en

landiv. Mitten
Nicht ,zur Aushülfe .

18 Jahren .
V. Eramer , Westerholt .

Gesucht auf
1. März ein

sofort

landw . MW.
Aoh . Behrens ,
Bargstede.

Ltdrlim
R. M. Anörsefen,
Lehrling
lür Großhandel

UäMARMMiRUMUMMWill
. -. .. Ael

Geldfchrank
neuerer Bauart , gebraucht
aber gut erhalten , zu kaufen
gesucht .

Ernst Schumacher G. m. L. H
Leer i. Ostsr„ Kamp 12,
Anzukaufen gesucht
Anzahl jeglicher Art

Weidevleh
größere

insbesond . auch ältere , nicht
belegte Kühe.
Angebote baldigst erbeten .

Klaas Bruns , Westgroßefehn.

Lebensmittel¬
geschäft

Jodler und Lnchs -Joh « mi
vorzüglicherForm , Leistung und
Btuiabstammung

Mer Herlhn, Tw -xlum
Fernruf Emden 2127

Zwei

Wohnhäuser
an bester Lage Emdens zu
verkaufen . Mietertrag pro
Monat je 63,— bis 70,— «L.
Offerten erbeten unter E 99
an die Geschäftsstelle der
OTZ . in Emden.

zu pachten gesucht . Off.
E 102 an die OTZ ., V>

unt .
mdeu.

Zu vertauschen erstklassiges
Radio ISwin)

kompl ., gegen 1 Bootsrumpf ,
5V-—6 m, od . ein kl. Motor¬
boot . Schrift !. Anaeb . unter
E 97 an die OTA . Emde».

Mädchen
welches selbständig arbeiten
und kochen kann.
Cafe de Boer , Leer (Ostfr.).
Adolf-Hitler -Str . 71.
Gesucht z. 1. 3. eine ältere

Sanshäfterln

Rüstige heitere alleinstehende
evangelische Dame , schönes Haus ,
sucht gleichaltrige

pensionierte Same
zum gemeinsamen Hausstand in
Aurich. Offerten unter A 66 an
die OTZ . . Aurich.

Alleinstehende Person findet

llebevvke Wege
Näheres OTZ . Norde«.

Zellsracht la
Richtung Hamburg

Zwangsversteigerung .
Am Mittwoch. 19 Februar 1936 .
oormiliags 10 Uhr. werde ich m
Hinte , Easiwlrischau Feldkamp,
öffentlich meistbietend gegen bar
versteigern:

1 Küchenschrank ;
außerdem um l i Uhr in Pewsum
Eastwiriichaii Henze

1 Warenschrank.
Meyer , Obergettchtsvollzieherin Emde »».

übernimmt
Genehmigter Güterfernverkehr

Schlüter ,
Süderneuland II.

Telefon Norden 2271.
Suche auswärtige Firma zur
wöchentlichen Abnahme von

hochtrag. Kühen
und Rindern

mit und ohne Leistungsnach¬
weis . Angebote an

Anton Martens , Wikmsfeld
über Norden bei Westerholt .

Teleson Oeisentlich.

von 30—50 Jahren (eventl .
Witwe ) vom Lande in kl.
landw . Haushalt (alt , Wit¬
wer) . Vorst, erwünscht.

Böries I . Hinrichs , Münkeboe,
Post Georgshell .post Georgshe
Suche zum 1. Mäxz für kl.
Beamtenhaushalt in Aurich

jungesMädchen
für alle Hausarbeit , auch
W" . "Äochkenntuisse er¬häsch «,
wünscht.
Angebote unter A 68 an die
OTZ . , Aurich.
Gesucht zum 1. März ei« zu
verlässiges sauberes

Mädchen
am liebst, v. Lande . Zu erfr .
u. C 101 bei d. OTZ .. Emden.
Suche zum 1. März od. spät.
für einen landw . Haushalt
ein jungesMädchen
als Stütze bei vollem Fam .»
Anschluß u. Gehalt .
Frau I . Hensmau «,
Rettelburg bei Leer.
Fernruf Leer 2189 .
Gesucht älteres

Tngesmüdchen
Fra » Schlüter , Südernenkand II.

Züchtige Frau

Vogel-Lüpkes, Jnstngsdors
Nelle ,

' ^Bez. Osnabrück .

Suche auf sofort eiire »

Schuhmacher-
gesellen

mit Zeugn . a. mech . Bet

Mm. Brüning.
Schuhmachermeister,
Leer, Hindenburgstraße s

Auf so ' oft oder 1 . Mär , E
Mann, 18—21 Bahre aü,
Führer chem, als

Verkäufer
gesucht.
Schriftliche Angsb. unter '
an die „OTff ." Aurich

Strebsamer Mar« „über 40 Jahre alt , wünscht " ,
Bekanntschaft eines Mädels ps!
enden Alters . Witwe nicht "

,,,
geschlossen. Einheirat in ..N ,oder Mädchen für V. oder winoeiru .

ganzen Tag gesucht . Vorzu - od. kleiner Landstelle erwiE
stellen nach itz llhr . j Offerten unter E 83 °n
Siiderueuland I. 38. OTZ .. Emden.

len-
oai

«ab

Suche z. 1. März o. sp. eimf

landw. MW«
nicht unter 17 I .. der ül
Pferden umgehen kam. lcf
Fam .-Anschluß u. Gehalt .
Bauer Hiurich Siebens,
Ostermarsch über Norden .

m
Ml
risil
der

Wareu-GroMan-lM !
in Emden sucht zu Osten

Lehrling
mit guter Schulbildung.
Angebote unter E 104 an d« I
OTZ .. Emde«.

Für mein ManufakturwaB
geschäst suche ich zu Of '"
einen

gesucht. Schrift ! . Angeb. i
E 92 an die OTZ -, Ewi»

Suche z . 1. 3. od . spät. W
tüchtige» Meller

her 15 Kopf Rindvieh. >
10 Milchkühe, auch Neben«»
Geh. n . Uebereink., stahl ^ ' I
nach hier wird vergütet .

Gesucht zu Mai zwei kriW

Mittelkne «bw
möglichst nicht unter 17
WLkeu , Meer -Aland
bei Wirdum

ns,
ft -
R

lbl

Suche zum 1. März ein«

tüchtigen Melker ,
für 6 Kühe. Wilh. j
Döhren , Kr . Melle.



AeutWes Krastsahrhandtverk als Vorbild
Einen wertvollen Beitrab zur großen Automobilansstellung

in Berlin bilden die Ankündigungen , die Reichshandwerks ,
mister Schmidt im „Deutschen Handwerk" zu der Notwendig .
!«it macht , ein leistungsfähiges Kraftfahrzeug¬
handwerk zu schaffen , das mit der Motorisierung Deutsch¬
lands Schritt hält . Ich habe mir vorgenommen , so sagt er , aus
dem Kraftsahrzeughandwerk das Vorbild eines neuzeitlichen,
lebendigen , leistungsfähigen Handwerks zu machen. An dem
Kiastsayrzeughandwerk will ich zeigen, was das neue Deutsch¬
land noch alles von einem leistungsstarken Handwerk zu er¬
warten hat . Ein dichtes Netz Heller , sauberer
Werkstätten soll das ganz« Reich überziehen , in denen auf-
Mlossene , frische Menschen wirken , die die Augen weit offen
haben für alles Neue und Gute , die aus der Höhe des tech¬
nischen Wissend und Könnens stehen. Als ein Regiment von
zuverlässigen Fachleuten solle dem Führer das Kraftfahrzeug¬
handmerk für die Motorisierung zur Verfügung stehen.

Me der Reichsinnungsmeister des Kraftfahrzeughandwerks ,
Friedrich Stupp -Berlin , an der gleichen Stelle mitteilt , ist das
KraMhrzeughandwerk in etwa 200 Innungen ^usammen-
zsfa

'
gt. Rund 20 000 Werkstätten mit über 100 000 Meistern ,

Gesellen und Lehrlingen sind damit unter einheitliche und
straffe Führung gestellt.

Der Führer des NSKK . , Korpsführsr Hühnkei« , bezeichnet
in seinem Geleitwort den Leistungsstand des Handwerks als
einen der wichtigsten Grundpfeiler kür den Aufbau der Moto¬
risierung einer Nation und feiert sie Güte der Arbeit des
deutschen Handwerks .

Vorverlegung der Gesellenprüfungen
Der Reichs- und Preußische Wirtschaftsminister hat den

sandigen Wirtschaftsorganisationen , insbesondere dem
Reichsstand des Deutschen Handwerks , eine Bitte des Reichs»
arbeitssührers zugeleitet , die eine Neuregelung der Prüsungs -
termine ürm Ziele hat . Es wird darauf hingewiesen , daß sich
uus der Tatsache, daß zum Beispiel die Gesellenprüfungen erst
!m April oder Mai stattfinden , zahlreiche Rückstellungsgesuche
von Gemusterten des Jahrganges ISIS ergeben haben , di« am

lcgelung süi
laum vertretbar sei . einen Dienstpflichtigen deswegen auf ein
Mr zurückzustellen , weil seine Prüfung kurz nach dem Ein -
beiusungstermin stattfindet . Die für di? Prüfungen zustän¬
digen Stellen sollen veranlaßen , die Prüfungstermine min .
destsns auf zwei Wochen vor die Einstellungstermine urim
Reichsarbeitsdienst zu letzen . Der Reichsstand des Deutschen
Handwerks hat bereits die Handwerks - und GewerLelammern
»sucht, entsprechende Anordnungen zu treffen .

§ ie Barmer Ersatzkasse unter ihrem akten Namen.
Dis „Krankenkasse der Deutschen Angestellten" , die

überall uttteri dem Namen »»Barmer Ersatzkasse" bekannt
ist und auch nach ihrer Namensänderung im Jahre 1933
in der Bevölkerung nur die .Farmer Ersatzkasse" hieß,
hat diesem Tatbestand Rechnung getragen und mit Zu¬
stimmung der Aufsichtsbehörde ihren friN
«iederhergestellt.

früheren Namen

Bremen -Befigheimer Oelfabriken , Bremen
Wie von der , Verwaltung der 'BreMeri-Besigheimer ^ Oel -

fabiiken, Vremxn , mitgeteilt wird , ist beabsichtigt; der HB am
b. März d . I . Sine Herabsetzung des Grundkapitals ( 10,88 Mill .
M .) aus die Hälfte und Rückzahlung an die Aktionäre Vor¬
schlägen .

Diese Maßnahme ist darauf zurückzuführen, daß die flüssi-
M Mittel infolge der Einschränkung , die die Ausnutzung oer
Betriebe der Oelmühlen -Jndustrie erfahren hat , künftighin nur
"?ch zu einem Teil Verwendung finden können. Die Dividende
M das Geschäftsjahr 1935 wird derjenigen des Vorjahres
lfnns Prozent) entsprechen.

»Kraft -durch-Frende "-Schiffe in Weiß
Das „Krast -durch -Freude " -Schisf „Sierra Cordoba " erhält

rbenso wie das Schwesterschifs „Der Deutsche " einen weißen" "strich . Die Fahrten beginne « Anfang März .

Ser Wllaglerverlehr über Hamburg
Im Jahre 1935 wurden im überseeische « Personenverkehr

über Hamburg 131050 Personen befördert gegen 111969 im
Jahre 1934 und 97 879 im Jahre 1933 . Hierbei handelte es sich
um 62 409 (52 547 bzw . 44 779) Ausreisende und 68641 (59422)
bzw . 53100) Einreisende . Der reine Auswandererverkehr hat
sich auf 10 636 (9660) bzw . 8211) erhöht , hiervon waren 8627
(Vorjahr 2393 ) Ausländer .

Steigender Verkehr ln Duisburg-Ruhrort
Der Verkehr in den Duisburg -Ruhrorter Häfen hat im

Januar 1568 996 Tonnen ( im Vormonat 1489 739 Tonnen )
betragen . Hiervon entfallen auf die Anfuhr 292 484 Tonnen
und aus die Abfuhr 1276 512 Tonnen . Gegenüber dem Vor¬
monat ist eine Steigerung um fünf Prozent eingetreten , wäh¬
rend die Zunahme gegenüber dem gleichen Monat des Vor¬
jahres 41 Prozent beträgt .

vereknsbank l« Hamburg
Die EV . genehmigte den Abschluß für 1935 mit wieder sechs

Prozent Dividende . Von Aktionärseite war der Vorschlag
gemacht worden , die Dividende auf sieben Prozent zu erhöhen
und den dann verbleibenden Gewinn auf neue Rechnung vor¬
zutragen . Demgegenüber erklärte die Verwaltung , daß sie es
für notwendig gehallen habe , die Dividende in unveränderter
Höhe zur Ausschüttung zu bringen , um genügende Reserven
bilden zu können, zumal diese nicht übermäßig groß seien und
in ein richtiges Verhältnis zu den Umsätzen gebracht werden
müßten . Darauf wurde der Antrag auf Divldendenerhöhung
mit allen gegen 266 Stimmen abgelehnt .

Der Seeschiffsoerkehr ft» Gdknge»
In de« Edingener Hafen find 1985 Seeschiffe mit insgesamt

4 559100 NRT . eingelaufen gegen 4 142100 NRT . im Vorjahre
1934 , so daß wieder eine Zunahme des Seeschiffsverkehrs um
rund zehn Prozent zu verzeichnen war . Von diesem Secschiff -
eingang entfielen aus Deutschland 926 000 (1470 OMI NRT .
Die schwedische Flagg « behauptete ihren ersten Platz . Di « pol¬
nische Flagge ruckte vom vierten auf den zweiten Platz auf .

Drohende Schließung der Penhoet -Werft

Der Streik auf der Werft von Penhoet in St . Näzaire droht
zu einer Schließung der Werft zu führen , wenn nicht in letzter
Stunde eine Einigung erzielt wird . Da die Vorarbeiter sich
dem Streik angeschlossen haben , sind die wenigen Dutzend In¬
genieure nicht mehr in der Lage , die etwa 4000 Werftarbeiter
zu beaufsichtigen. Der Bürgermeister und der Unterpräfekt
haben an die sinkenden Parteien neu« Vermittlungsvörschläge
gerichtet. Es ist jedoch noch nichts bekannt darüber , wie sie
ausgenommen worden sind . Von einer Schließung der Werft
würden zwei Drittel der Bevölkerung von St . Nazaire und
Umgebung mittelbar und unmittelbar betroffen werden .

Japan -Käfergefahr in USA .
(Eigene Meldung .)

japonica Newman ) . Dieses außerordentlich schädliche Insekt
scheint vor allem die östlichen Staaten in verheerender Weise
heimzusuchen. Ganze Stadtteile von Neuyork, Philadelphia .
Baltimore usw. sind von dem Japan -Käser verseucht. Wälder .
Obstbäume und Gemüsefelder wurden von dem Japan - Käfer
vernichtet . Im Jahre 1916 wurde der Japan -Käfer als Larve
im Erdklumpen , die sich um Wurzeln einer Ladung javanischer
Jrisknollen befanden , in Neuyersy eingefchleppt. Seit dieser
Zeit hat sich das gefährliche Insekt mit unheimlicher Schnellig¬
keit verbreitet . Dre von dem Japan -Käfer angerichteten Schä¬
den beziffern sich aus viele Millionen Dollar . Bisher haben
all« Mittel zur Bekämpfung des Käfers versagt .

Hendrik Fisser Nktieu -Eesellschaft. Martha Hendrik Fisser
am 15 . von Narvik in Emden angekommen . Franciska Hendrik
Fisser am 15 . von Emden in Methil .

Fisser u. o. Doornum . Lina Fisser am 15. d. M . von Gent
in Kolberg .

Schiffsverkehr Leer. An gekommene Schiffe : 16 . 2.
Henriette , Mindrup ; Adler . Meyer ; Marte , Badewien : Edina ,Weber ; Leni , Konen ; Anna , Taute . 16. 2. Aalte , Wremers ;
Sturmvogel , Badewien ; Ostfriesland 1 , Ostfriesland 2 , Koch.
17 . 2. Johanna . Rag ; Dede, Frees« ; Gerda , Lüpkes ; Frieda ,
Büscher; Eestne, Kleen ; Sturmvogel , Meinen . — Abge -
gangene E ch i sse : 15. 2 . Kehrwieder , Kramer ; Grete ,
Doyen ; Adler , Meyer ; Hermann , Rauert ; Anna Maria .
Schröder . 17. 2. Edina , Weber ; Anna , Taute ; Aalke, Wie¬
ners ; Sturmvogels Badewien : Gerda , Lüpkes.

Leer . Sckiiffs -
. r zum Rhein :

. . . . weiter nach Duisburg :
Vorwärts , Hogelücht, auf der Fahrt von Dörpen nach Hamm ,
Essen , Duisburg , Düsseldorf ; Dede, Fresse , gestern von Dyrpen
nach Hamm . — Verkehr vom Rhein : Bruno , Feldkamp ,
aus der Fahrt von Dorsten nach Dörpen ; Hedwig , Mertens ,
aus der Fahrt von Duisburg nach Leer ; Gerhard , Oltmanns ,
ladet in Düsseldorf ; Alma , Kruse, in Leer erwartet . — Ver¬
kehr nach Münster und den übrigen Dortmund -
Ems - Äanal - Stat tonen : Sturmvogel , Badewien ,
gestern von Leer nach Lingen , Münster ; Gerda , Lüpkes, in
Leer erwartet , weiter nach Meppen , Lingen ; Frieda , Schaa ,
in Hamm erwartet ; Lina , Lüpkes, 16. 2. von Leer nach Lingen ,
Rheine , Münster . — Verkehr von Münster und den
übrigen Dortmnnd - Ems - Kanal - Stationen :
Ernestine , Haak, 14. 2. von Lüdinghausen nach Meppen ; Ger¬
trud . Hartmann , 13. 2 . von Dorsten nach Meppen ; Johanne ,
Friedrichs , löscht in Meppen ; Annemarie , Schoon, 16. 2. von
Münster nach Leer/Emden ; Kehrwieder , Kramer . 17. 2. in
Bremen . — Verkehr nach denEmsstationen : Aalke,
Wiemers , 17. 2. von Leer nach Emden , Günter , Zwaneseld ,
ladet in Bremen ; Anna -Eesine , Peters , ladet in Bremen ;
Muttersegen/Benthake . ladet in Bremen ; Herbert . Kleemann ,
ladet in Bremen : Margarethe . Meiners , ladet in Bremen ;
Hoffnung , Beekmann , ladet in Bremen ; Frieda , Büscher, ladet
in Leer . — Verkehr von den Emsstationen : Her-

» « » in » AI » »

man« , Rauert . 10. 2. von Leer nach Westrhauderfehn ; Grete ,
Doyen , löscht in Oldenburg/Bremen ; Marie . Schliev, gestern
von Großesehn nach Bremen ; Maria , Badewien , ladet in Le
— Diverse andere Schisse : Com
in Emden ; Fenna , Hartmann , repariert
Nettq , Grest, heute von Westrhauderfehn
nung , Preit , heute von Westrhauderfehn
Janssen , repariert in Nordgeorgsfehn ; Käthe , Möhlmann , repa¬
riert in Ostrhauderfehn ; Wega . Schaa , löscht in Norderney ;
Capella , Schaa , ladet in Emden ; Venus , Buß , löscht in Nor¬
derney ; Hoffnung , Buß , löscht in Norderney : Ora et labora ,
Funk , löscht in Norderney ' Henriette , Mindrup , 16. 2. in Leer ;
Spica , Schaa , 14. 2 . von Leer.

Hamburg -Amerika -Linie . Hansa 17. in Cuxhaven . Hage»
15. Cape Race pass, nach West St . John . Osiris 15. in London.
Jberia 16. in Vigo . Orinoco 14. von Havanna nach Vera
Cruz . Phrygia 15. in Curacao . Patricia 15. Ouessant pass,
nach Amsterdam . Troja 15. von Cristobal nach Puntarenas .
Kreta 16. von Kingston nach Santiago de Cuba . Antiochia 15.
Huessant pass, nach Le Havre . Amasis 15. von Cristobal nach
St . Thomas . Karnak 17. von Guayaquil nach Paita . Posei¬
don 15. von Callao . Staßfurt 16 . Ouessant pass , nach Adelaide .
Lüneburg 16. Gibraltar pass, nach Rotterdam . Kurmark 15.
in Suez . Freiburg 15. in Hamburg . Nordmark 15. Ouessant
pass , nach Antwerpen . Scheer 17. Sunda -Straße pass , nach
Aokohama. Oliva 15. Cap Verde pass , nach Durban . Neumark
15. von Hamburg Nach Antwerpen . Preußen 15. in Tsingtau .
Rheinland 15. von Schanghai nach Dairen . Ruhr 15. in Lebu .
Havelland 15. von Lake Charles nach Pokohama.

Hamburg -Süd . Antonio Delfino 16. von Boulogne nach
Bremerhaven . Cap Norte 15. von Madeira nach Rio de
Janeiro . General Osorio 15. van Montevideo nach Santos .
Madrid 16. Fernando Noronha pass . Monte Sarmiento 16.
Casquets pass . . La Coruna 15. 2. von Bremen nach Antwerpen .
Vigo 16 . in Bahia . Bahia 16. von Paranagua . Entrerios 15.
von Bremen nach Antwerpen . Erandon 15. von Rosarts nach
Buenos Aires . Nela 17. in Hamburg . Planet 15. von Rio
de Janeiro nach Santos . Sachsen 17. Madeira passiert. Steiger¬
wald 15. in Montevideo . Taunus 15. von Montevideo nach
Rotterdam . Tenerife 16. Vlissingen pass. Witram 15. von
Bremen nach dem La Plata . Monte Rosa 16. von Cadiz nach
Lissabon.

/wioscuäu
»-urei» Liköre

dringt 1936
«iis oitkev/okrten i.astkrastv,agsn in neuer ,
sckÜnerLwsckkormr Lins lückenloseV/pen-
rsiksclis alisi -eistungskiassen rvriscksn
unülvt wut- last umfc>Kt,ciis neuslrombus -
Ksiks mit einer um 2Z o/o verbesserten
lloumousnutrung , üsnLckvrerlastvfagen mit
kliroci-Antrieb , ciis groKs visssimotorsn -
Lclrou u. viele interessante Konstruktionen .

dOSSMS - WKS ' kkäunsettWkiS
kücMkmcrüe vr. WS- tritt llemoe L ko. Mvk« . kervrm rsor
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«ur M§ elnsmi .
vonner§lüS !
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LeM kwlenrlsm

krmivaei
in «lei» nksr ^ Litizsncke»,
trerükwten TonLlwrverk

2anberkaüe8i1 «Ierl Tlißl. 6V«n .8 i/zl/kr /^ncktiirInKsncklickel

Bekanntmachung!
Die Dienststunven beim Zollamt
LmSivachtschiff sind mit so¬
fortiger Wirkung auf die Zeit von
o bis 24 LHr festgesetzt worden !

Emden, 17 . Februar 1936
Harrplzottamt

/ § / Ve/kz -auens -
§a ^ e/ _

iVeaaea § /e rrod k>e< üellar / a/r aas a//»e^aaa/e,
F^SSte aaa /e/r/wi- e/ü/i/Fe / -atti/,aur Os//^/er/anas

( /. «5 .
^ .. / §e/k / 7SZ — / -eraru/ 2/74

/ 6r . §aer . - ^S//K. i Teppittie . /aaencke1:orattoa.
/4aaa/ime von LsteL/aack5-Seckar/sckeô uaKSsostewea .

MÜW-MMOW
r . so M morgens

Vekanntmalhung
An Kontrollkarten-Jichaber mit den Nummern 491 bis Svv

erfolgt heute nachmittag an der Bahn «ine Ausgabe von

Vrennlorf
Handwagen sind mitzubringen. Die Ausgabe beginnt um S Uhr .

Es wird darauf aufmerkiam gemacht, daß nur obenstehendeNummern
beliefert werden.
NGDNHS . , DrtSsruvve Norden

Amt für Bolkswohkfahrt / Abtlg . : Winterhilfe .

BMbuabSeutMrKriegSgiMeriürittSt
Ortsornvpe Norden

FeisLftUUde
am Mittwoch , dem 19. Februar
abends 8. 15 Uhr im Deutschen Hause
Lteylvtider - Vortrag
über die Deutschen Kriegsgräberstätte «
im Ausland , Musik u. Eejangoorträge

Eintritt » re » !

Alle Voltsgenossen von Norden und Umg. sind herzl. eingelaoen

Thomasmehl
Sternmarke, unterwegs

Bestellungen können noch ange¬
nommen werden .

Mekianilwhosvbat
vorrätig .

Ostfriesische
'

MusKetkalkwerke Esens
Hinrich Giebels .

Fernsprecher 101.

Der bei mir stationierte
schwere
einWr. Prümlenbulle

..Gehelmrat"
deckt für 8,— NM. Besitzer von
1—3 Kühen Mindestsatz. Ver-
kalber sind nicht zuzuführen .

Pflüger, Blandorf.

Die Zwangsverstelgenniz
meines ideellen Anteils an s-,
Grundstück von Esens N«,
XIV Blatt 8 erfolgt in
meinem EinverstünM

da ich auf diese Weise eine 1
Hebung der Gemeinschaft „>I
reiche.

Esens , den 17. Febr.
_ Hermann Kieselini I

eine

Am Sonntag . 23. Frbr««,I
nachmittags l Uhr, findet ßu»
Interessenten der

MMMM
SIMM!» M« Sl

bei Eastwitt E . WUke « in Eh,>I

« WWW
Tagesordnung :

1. Beschlutzfgsiung betr. Be
der Ltegtnichasten

2. Verschiedenes .
Beteiliate Jnteresienten «nd«I
darauf hingewie>en, daß ersolai «,!
Be chlutzfassungen auch iiir Nchl
erscheinende bindend sind . I

Etzel, den 15. Februar IM
Der BevollmSchtigte . !
H. Eoers, Bürgermeister .

An die

General'
Versammlung

des Vlehverkaufsverelns
Dornum,

welche am Mittwoch , dem 19
d. Mts ., um 6 Uhr im Kron¬
prinzen in Dornum stattfindet,wird erinnert.

Der Vorstand .

Schöne moderne Sofas
für Wohnzimmer und Küche
preiswert . Als Eelegenheits-
kauf : 1 Couch und 1 Chaise¬
longue bes . gllnst. Cramer ,

Möbelgesch., Emden, Veulienstr.

Prümienbulle
.Mer"

Stammbuch Nr. 42366
Leckt für 10,—.

Mutter Färsenleistung 165 Kg.
Fett — 3,51 Prozent.

Mutter väterlicherseits im drei¬
jährigen Durchschnitt 249 Kg.

Fett — 3,39 Prozent.
Nur gesunde Kühe dürfe» zu

geführt werden.
s. Broeksmid,

Logumer -Vorwerk
bei Emden.

Zwei ältere
Arbeitspferde

(flotte Gänger) hat abzu¬
geben D. O.

Halte den eingetragenen Bulle ,

„HuN"
Nr . 430S4

zum Decken empfohlen.
Deckgeld Mindestatz.

Verkalber dürfen nicht zugeführl
werden.

WM M« M SM«

WMIÜILM «
Lmüea

Vkli>klM!lSllO .°. M . ilsutorsta2Q »un-siro

Mittwoch, den 19. Febr .
VflLl ^l abends 8 Uhr b . Seeberg

WM. Versammlung
Thema : „ Resormation heute l"
Redner :

Pastor Engelkes. Westerholt u
Pastor Mammen . Ochtersum

Alle sind herzlich eingeladen.

Begravnssyttfe
WestermarfM
Einladung zur

ordentliche«

WMAkllMiW
am Freitag , 21. Februar 1938
abends 7 Uhr, bei Gastwirt Diekena

Tagesordnung :
1. Rechnungslegung
2. Sonstiges .
Der Vorstand. F. Odens.

« ru «H-
letvende

Tine Neuheit und Wohltat be¬
deutet meine Halbweiche, feder¬
lose Bruchbandage (eigenes Sy¬
stem) , schmiegt stch ganz dem
Körper an, ohne zu belästigen .
Hält schwere Brüche, auch Hoden¬
brüche . Tag und Nacht tragbar ,
rutscht und drückt nicht. Maß¬
anfertigung ! Auch Leib -, Nabel¬
und Vorfallbinden. Hanna-Ban¬
dage ohne Beinriemen. Bin am
Freitag , d. 21. Febr., v. 8—1 in
Wittmund i. Bahnhofs-Hotel u.
v. 2—7 Uhr in Jever i. Bahn¬
hofs- Hotel ; am Sonnabend» dem
22. Febr^ v. 9—1 in Aurich im
Hotel Weißes Haus u. v. 2— 7
Uhr in ' Weener im Hotel zum
Weinberg ; am Sonntag , d. 23.
Febr., v. 11—3 Uhr in Leer im

Bahnhofs-Hotel anwesend .
Kostenlose Auskunft :

Friedrich Düe, Hannover ,
Weißekreuzstraße Äi.

/ >o/s/erm <A»e/ /
Lo/sr .

Ora/ze/o/ryllez
b» pro/ker Xl»vak/ /
^ /ellrkps / -rer » « /
r/cke/r, Würrich

Wirhaben noch ein größeres
Q» antum

drahtgepr .

abzugeben und bitten um
Bestellung.

LLlMMOW
MW- l!.WMMel1lAll

e.6. lll. ll. ö. . MG
Emderstraße, Fernipr, 564

vi « VonNIm «
„ ^ ttessn vrlnsl Lesen '

«>ann
„ V/irtrekskt ven l »e « 1e

verllev olle» 8rsktkakreen nn «1 kesnncken cke» XrLÜ,
k»kr »partes b/euer uvci Vdlssenverte» in tezselvcier um!
unterllsltencler ^ eise vermitteln .

Vorkübrunx iw Notel „ Srewer SoklSssel ",
L. N . Nier ^eo , V7ittwoni1 , ^ w Aloi lrt, sm
Nonovrstsg , «lem 29 . kebrosr , 20 .39 llln

Lintrlttslearten kostenlos »n

«len 8t » n «lsr «1 » Tankstellen

(MilimiiMiclill !«

Gottes Güte erfreute uns durch die
Geburt eines kräftigen ÄUNgen

Nessmer -Hammrich, 15. Febr. 1936 .

MM
geb . Heyken.

Halte meinen angekauftenStammbüllcn
«Quast «

zum Decken empfohlen
R. Hinrichs , Ochtelbur.

SeffentliOer Vortrag
am Donnerstag, d. 20. Febr.,abds. 7.30 Uhr , bei Joh. Tiarks,
Ostgroßefehn. Es spricht:

Landespropft Meyer-Aurich.
Thema:

.. Am Umbruch -er Zeit
Alle Volksgenossen sind herz-

lichst eingeladen.

Avttem
können sehr bald stotterfrei re¬
den, auf Grund 24jähriger Er¬
fahrung. Die Ursache wird durch
meine gesetzt, gesch . Vorrichtung
u. Methode auf einfache, natür¬
liche Weise beseitigt . Dauererfolg.!
Dankschreiben u. Gutachten Lrztl.
Autoritäten . Kostenlose Auskunft !
für Stotterer und Eltern stot¬
ternder Kinder am Freitag , d.
21. Febr., v. 8—1 in Wittmund
im Bahnhofs- Hotel u. v. L—7
Uhr in Jever i. Bahnhofs-Hotel ;
am Sonnabend, d. 22. Febr., v.
9—1 in Aurich i. Hotel Weißes
Haus u. v. 2—7 Uhr in Weener
i. Hotel z. Weinberg; am Sonn¬
tag, d. 23. Febr., v . 11—3 Uhr

in Leer im Bahnhofs-Hotel.
Sprachinstitut Steinmeler,

Hannover Strinrikd« r.

Die glückliche Geburt eines

zeigen hocherfreut an

Emden , 17. Februar 1936
SA .-Sportp.atz

Hlljüiibllri
). WeG « er «rrd Fra»

Ihre am 16. Februar
vollzogene Vermählung geben bekannt

Egbert Schmidt und Frau
Gtta , geb . Feldkamp

Wiegboldsbur

? evsum , den 18. bekrrusr 1936.

8tstt jeöer besonderen Ivlitkeilunz!
Heule morxen I Ukr stark» ia Oroolkiuren

nacd kurrer kektizer Krankheit unervsrtet weine
innizstzeliebte Butter , unsere liebe Oroömllltek,
8 <bvester un<I Isnte

^obunne rüm5
Lfeb. Wartens

in ibrem 69 . I^ebensjsbre .
In tieker l 'rsuer

Oertruö ^ en» , xeb. ^ illwr-
Oie keerckiAunz Lullet am Zonnsbeoll , <iem

22 . kebru^r , N2cbmittLg5 Z Olrr , von ller Kircde io
OplevLrll aus 3tntt.



Ein MW Mr PolizMamleu ist Parteigenosse
Seimalleutnant Daluege Mer die Stellung -es VoWibeamtev

(E i g e n e M e l d u n g .)

In einem beachtenswerten Rückblick auf die Entwick «
jung der deutschen Polize » in den vergangenen
drei Jahren macht Generalleutnant Daluege im
„Deutschen Polizeibeamten " Mitteilungen über die voll »
zogene Reinigungsaktion in der Polizei und dem Neu »
Ausbau unter nationalsozialistischer Führung , Als be¬
sondere Leistung hebt er dabei den Ausbau der Landes -
lolizei hervor , der bekanntlich vor kurzer Zeit durch Ueber »
jiihrung der meisten Landespolizeiformationen in die
Wehrmacht abgeschlossen wurde . Durch diese Tat sei dem
Me und aller Welt bewiesen worden , daß das national¬
sozialistische Deutschland schon kurz nach der Machtüber¬
nahme vom Polizeistaat zu einem Volksstaat geworden sei.
Mehr als ein Viertel der Träger des Gummiknüppels der
Lystemzeit habe - die Polizei verlassen , ohne daß er durch
andere Kräfte ersetzt wurde . Das Berufsbeamten¬

etz sei bei der Polizei mit besonderer Schärfe aufge -
nmdt worden , um sie von dem Schutt und , den Schlacken
der Systemzeit zu reinigen . Die Lücken sind nicht mit An¬
wärtern ausgefüllt worden , die auf Grund freiwilliger
Meldung und nach den allgemeinen Vorschriften für den
Polizeidienst geeignet erschienen , sondern durch alte und
verdiente Parteigenossen . Sie stellen nun einen festen
Kern nationalsozialistischer Glaubens -
lämpfer in der Polizei dar und wurden zu Garanten
dafür, daß die Polizei zu einem volksverbundenen Teil des
Staates geworden ist . Mehr und mehr nahm die Polizei eine
Stellung ein . die man am besten als Mittler zwischen Staat
Md Partei bezeichnen könne . Nach dreijähriger Arbeit
leime heute der Teil des Staatsapparates , der vor der
Machtübernahme unbestritten die geringste Zahl von Par¬
teigenossen in seinen Reihen hatte , über 20 Prozent
seiner Angehörigen als Parteigenossen
ii » sw eisen . In fast allen maßgebenden Stellen der
Polizei , in den Ministerien wie im Reich , befänden sich
Parteigenossen und meist sogar älteste Kämpfer des Füh¬
rers. Nur wer fortlaufend durch die Schule der national¬
sozialistischen Bewegung gegangen sei, werde geeignet sein ,
das mit größten Vollmachten des Staates und damit des
Volkes ausgestattete Amt eines Polizeibeamten bestens zu
«Men .

Einladungen an die Presse
Ein Runderlaß des Propagandaministeriums

Der Reichsminister für Dolksaufklärung und Propa -
ianda hat in einem Runderlaß sämtliche Neichsministerien
>arauf aufmerksam gemacht, daß die Presse in letzter Zeit
« immer steigendem Matze zu Konferenzen , Besich¬
tigungen, Vorführungen usw . eingeladen wird . Alle Be¬
hörden sind daher gebeten worden , zu Konferenzen und
Besichtigungen nur in Uebereinstimmung mit der Presse-
meilung der Reichsregierung einzuladen und ihre nach -
Brdneten Dienststellen anzuweisen, daß sie ihre Ein¬
ladungen nur in Uebereinstimmung mit den Landesstellen
°es Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propa -
Mda ergehen kaffen . Der Neichsminister für Volksauf-
llärung und Propaganda weist darauf hin, daß dasselbe
lach für Berufsorganisationen , Sportverbände , wirt -
östliche Unternehmungen usw . gilt , daß also auch
diese Stellen Einladungen an die Presse nur dann er¬
sehen lassen sollen , wenn sie vorher mit der zuständigen
«teile des Reichsministeriums für Vollsanfklärung und
Propaganda Fühlung genommen haben .

Wans EotvietvollM unverändert
In Verbindung mit der zunehmenden Zahl der Zusam-

„Aioge an der sowjetruffisch- mandschurischen und außenmon -
Mjch-mandschurischen Grenze sind in Tokio zahlreiche Mel -

aufgetaucht, wonach Japan geneigt sei , die zwischen
Aon und der Sowjetunion bestehende Spannung zu be>eittgen .
- rn sprach jn diesem Zusammenhang von einer Einladungi lvuiows nach Tokio, ferner von dem Abschluß eines kurz -
Mgen Nichtangriffsvertrages mit der Sowjetunion und der
Mhung von Ausschüssen zur Regelung her Erenzstreitigkeitentt neutralen Mitgliedern .

Pu diesen Meldungen teilte der Sprecher des Parlaments»siaMschxir Pressevertretern folgendes über die japanische
Mlun g n a h m e mit : Japans Einstellung zur Frage eines

Mngrisfsvertrages hat sich gegenüber der bisher eingenom-
M ? Haltung nicht geändert . Zapan besteht nach wie vor
di« . vorherigen Erledigung der einzelnen Streitfragen . Da
.„ Uehmende Zahl der Streitigkeiten überwiegend in den
.
"»irrten Erenzverhältnissen begründet ist , mutz die Forde -

»Ä " ach einer vorherigen Grenziestlegung aufrechterhalten
Von sowjetrussischer Seite ist bisher eine Notwendig -

> der Crenzfestlegung nicht anerkannt worden.
Frage der . Einsetzung eines Erenzaus -

len « »
b mit neutralen Mitgliedern für die Klärung der letz -

j,i, ?lWen Grenzzwischenfälle an der ostmandschurischen Grenze
iw « , Sprecher weiter mit , daß er einer Verwendung von
».»Ms " Mitgliedern ablehnend gegenüberstehe und daß von
^ irischer Seite eine solche Ablehnung bereits ausgesprochen
s;s, E Absicht, die mongolisch -mandschurischen Grenzzwischen-
irm-

* erwähnten Grenzkommission zur Regelung zu unler -
lläkt« Esse entschieden abgelehnt werden . Abschließend er-

Sprecher, baß eine Stellungnahme des Auswärtigen
den gerüchtweise gemeldeten Absichten, Litwinow zu

"n,,«,
^ einzulaoen , nicht erfolgt sei.

Druck und Verlag : NS .-Gauverlag Weser-Ems , E . m. b . H-.
Niederlassung Emden . - Verlagsleiter : Hans Paetz .

Mnstleiter :
'

I . Menso Folkerts ^ Stellvertreter : Karl
V -s Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
Mnso Folkerts ; für Außenpolitik . Wirtschaft und Unter -
M Eitel Kaper : für Heimat und Sport : Karl Engelkes
N Emden. - Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Mch . - Verantwortlicher Anzeigenkelter : Paul Schiwy.- D . A. I . 1936 : Hauptausqabe 22 390 . davon nnt

^ -Beilage . .Leer und Rheiderland " 9359 . Zur Zeit ist
«^ »Preisliste Nr . 12 für die Hauptausgabe , sonne Prms .

die Heimatbeilage „Leer und Rheiderland " gültig .
,?M»ffeI B . — Unsere Meldungen dürfen nur mit aus >lSl'^ ' * rv . — uniere LkLeivungrn vurien NUL

Quellenangabe 24 Stunde» nach Erscheinen Mer
-Me» werde«.

120 Schuß tu -er Minute!
Die schwedische Geschützfabrik Basars hat ei» neues Flugzeug -

abwehrgeschütz konstruiert , das an di« schwedische Manne gelie¬
fert werden soll. Es handelt sich um ein 4- Zentimeter -Geschütz,
dessen Feuergeschwindigkeit 129 Schuß je Minute beträgt . Die
Reichweite beträgt 5999 Meter . Außerdem wird von der
Fabrik zur Zeit ein überschweres Maschinengewehr (Kal . 2,S
Zentimeter ) hergestcllt , das eine Feuergeschwurdigleit von 189
Schuß je Minute aufweift .

Besatzung der Flotte auf 88999 Mau « gebracht
Der italienisch -abesstnische Streit hat der britischen Wehr¬

macht erhebliche Unkosten verursacht , wie aus einem soeben
angefordenen Nachtragshaushalt der drei Wehrministerien
hervorgeht . Die drei Wehrministerien haben sich genötigt ge-" "en, insgesamt 7,811 Millionen Pfund Sterling anzufordern .

on diesem Betrag entfallen auf die Flotte 4 §59 999 Pfund ,auf die Armee 1350 999 Pfund und auf die Luftflotte 1811999
Pfund . In den Erläuterungen führt das Marineministerium
aus , daß die Besatzung der Flotte nämlich auf die Höchststärke
von 97 982 Mann gebracht worden sei . Die Vermehrung des
Personals habe allein rund 4,4 Millionen Pfund Sterling
gekostet .

Im Nachtragshaushalt sind ferner Gelder für den Bau
einer Zerstürerflottille von sieben Schiffen , Len
Ankauf von sechs Motortorpedobooten und 29 Tendern ent¬
halten . In den Kosten für die Armee sind 409 999 Pfund für
die Beschleunigung des Ausbaues von Singapurs
enthalten . Im Nachtragshaushalt der Luftflotte sind eine
Million Pfund Sterling für den Ankauf von Läude »
reien und für sonstige „Arbeitsdienste " aufgefühlt .

Mer WM Weher Wer« he« MW Wer Meisen in -er .W"
Vjtinliiciie Sellininlinscliliisseil «er «reis- linil Vlkbelmileiii
Eur-en
Veröffentlichung des Ausweise« über die Einnahme » und Aus¬
gabe« der Stadt Emde» im l. Halbjahr (April bis September )

des Rechnungsjahres 1835 .
Der vorbezeichnete Ausweis liegt in der Zeit vom 18. Fe¬

bruar bis 2. März 1936, werktäglich von 9 bis 13 Uhr , im
Zimmer 8 des Rathauses — Stadtkämmerei — öffentlich aus .

Emden , deu 15. Februar 1936.
Der Oberbürgermeister .

Aelt . Frl . sucht Stellung als

SauWltrrin
in bürgerl . frauenk . Haüsh .,
a , liebst, kinderlos. Schr. Ang.
u . E 91 an d. OTZ . , Emde».

39 Jahre altes Aiädchen jucht
Stelle als

Sausyütterrn
gegen 15. März in einiachem
Haushalt. Meldungunter A 71
an die „OTZ " Aurich .

8g . Kraftfahrer
sucht Stellung auf Personen
oder Lastwagen . Es wird
mehr Wert auf Däuerstellg .
als auf hohen Lohn gelegt.
Angebote unter A 69 an die
OTZ . Aurich.
Jg . Mann , 24 I . , mit s. ldw.
Maschinen vertr ., s. z. 1. od .
15. März Stellung als

Eespannfiihrer oder 1. Knecht,
Schrift !. Angebote u. E 98
an die OTZ ., Emde«».

Das Schulgeld
für die Oberrealschule und die KSuigiu -Luise-Schul« (Oberlyzeum
mit dreijähriger Frauenschule ) beträgt auch im Schuljahr 1936
249,—. das für die Kaiseriu -Auguste-Biktoria - (MLdcheu -
Mittel -) Schule 129,— und für die HausfraueuNaffe dieser
Anstalt 144,— Für auswärtige Schüler und Schülerin ««»

von Ostern d. I . au ein Zuschlag nicht mehr z» zahle».

Wilhelmshaven , den 14. Februar 1936.
Der Oberbürgerurelster .

Rentra .
Kaufmann , welcher über freie
Zeit verfügt , sucht paffende

NMabMüftIgimg
(schriftl. Heimarbeit ) , evtl ,
auch erträgliche Vertretung .
Offerten unter „T" an die
OTZ .. Wittmund .

Gewinnauszug
5. Klaffe 46. Preußisch -Süddeutsche (272. Preutz .) Klaffen-Lotterle

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Für iSjähr . Mädchen mit
Vorkenntn . in Stenographie
u . Maschinenschreiben u. sehr
gutem Volksschulzeugn. wird

Auf jede gezogen « Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lese gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen l und II

Lehrstelle
in kausm. Betrieb gesucht .
Stürenburg , Rendant , Hage.
Telefon 2134 Norden .

RMMWMMD
NM „Student"

Rk . 43978
(V. Stabil 40 508 — Staatsrat
36231) deckt gesunde Kühe für

5,— NM .
Der Bulle ist verkäuflich.

Sebr . MM Woyuar-
bei Pewsum .

Der mit Fiillenpriimie « . Enter >Ullenpramie , Vorangetd«nd 2. Angeld bedachte
Vengft

„Evler"
Vater : „Edelmann " 1880

Mnlter : „Willibald «" 2188S
steht bei mir auf Station .

Deckgetd 25. — RM -» Deckantrag 8.— RM .
Vorführung wird ^demnächst bekanntgegeven.

MernirMa , Grr«rryW?en
Der Bulle „Juwel " Nr. 427Z«

deckt vortSvfig nicht mehr.
Bulle

„Srtso
Nr. 4S V88

deckt fvr 13 Mark.

44

Mutter und beide Großmütter eingetragen im D R L B.
(Ajtronom-Prior -Blui ) .

„Friso" Nr. 43888 ist verkänslich.
Loquard , deu 15. Februar 1938.

8. Ziehungstag 17. Februar 1936
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M .

gezogen
2 Gewinne M 2k>000 M . S76S4
2 Gewinne zu 3000 M. ILVVlZ?

26 Gewinn« zu 2000 M . 1SSS2 4S04S 112828 1171SS 1408S0
148474 IS53S3 227603 23S4I I 346881 34S962 374Z43 378071

62 Gewinn« z» IVM) M 44602 48S6S 82343 67112 83660 S2762
168686 126239 I2382S I3IS46 IS46S8 >66696 I8S727 1S2834 IS7144
268467 223681 228848 231416 286338 239566 281338 283467 288S2S
364362 367721 318897 318469 342913 331694 386833

166 Gewinn« zu 866 M 6668 13338 31667 32312 33816 38973 49183
86627 63677 8133 « 88339 86663 96428 92621 93666 97469 127962
126627 >29644 132694 132776 I336S7 >39166 I6I99I 190366193421
196133 198132 264168 238618 267461 288241 296662 296916297876
297689 361499 363861 SI6426 31I2SS 324442 326939 349681 S3694I
S38I63 360842 38,183 361744 362294 382816

334 Gewinne zu 366 M : 4973 7809 16386 16988 26111 22699 24669
28786 30123 36316 38196 44188 45666 46102 64319 64994 57766
88489 59634 61169 72879 73046 75372 77522 79112 79364 80270
63187 88677 85723 68226 94625 98361 97683 88917 101829 I6423S
106224 111768 I15231 IIH73S 116645 128665 12766S 136239133566
135789 141295 144766 145841 147367 151538 151667 137283158658
>58826 159763 I6I662 162766 >65668 165513 >65523 168953172397
175764 184135 187677 >68765 191381 192404 196995 19790119S67S
199664 262356 263369 265515 267267 263266 268775 266116 217876
217935 226164 221684 221832 221832 222813 227752 229371 23641 «
235814 237668 241251 242317 244804 245246 246657 246726 248914
251561 253416 286661 261578 261754 264285 264384 284518 265333
266394 267967 269667 276876 271266 272593 273829 276275 278666
282654 282779 265376 296979 291647 292131 292764 294464 296843
2978S1 296863 360394 303382 364696 364549 366482 369992 311271
314522 317439 317787 3IS38I 326662 321002 327756 327986 335346
338068 338347 342106 344796 348785 351934 352462 354697 Z8716S
358735 359983 366553 Z66384 369666 369635 369963 372324 372395
372483 377363 377885 381967 382839 383158 364162 386123 389541
396552 393162 397374 398457 399776
8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen
2 Gewinne ,« 166600 N . 193550
2 Gewinne , n 26666 M . 885631
2 Gewinne zu 5660 M. 7632
2 Gewinne , » 3666 M . 22122 »

14 Gewinne zu 2066 M . 5487 146235 275283 283912 315197821354 355641
70 Gewinne zu 1666 M . 3948 14133 16622 25335 S67I6 37531S7886 47216 57157 83031 167367 116743 125614 131921 146367156817 151474 157195 I5SIS3 164522 192908 196988 211623 21648 »221285 222463 275142 277964 295576 296417 36397g 364658 351152366739 384631
66 Gewinn« zu 866 M . S97S 14566 2SSSS 35614 39513 3984g41869 42456 47984 52767 54104 86631 81643 91737 109637 13633S156192 156546 173064 I74S48 I9I496 192398 2I44I2 224364 251861263376 271816 291287 366168 318917 322923 336262 333391 338331347633 343387 372788 379169 379177 385564

364 Gewinne zu 366 M 5165 6649 6194 9393 16994 14386 15664
17511 16216 18716 19397 26346 2I36S 2633g 27237 31281 31362
31903 34790 36352 39574 42771 44526 56984 51688 53867 5443257621 58634 6I0IS 6I4I5 6S4I5 68557 72653 74995 75697 762SS77658 76249 81639 81392 87914 68644 90384 166065 I666S2 114IS2127165 136464 135716 I4I345 145339 145767 , 47668 I4615S I4966S
»54573 154969 163135 165639 169860 I69S57I7IS24 173553 I7SI46181683 I639S0 I8SI64 I9775I 199547 201886 2031I I 26Z6SI 264812265378 266473 214567 222224 222258 224641 226256 226761 227615232591 234263 236169 238424 242415 242986 243839 243850 246564249343 256838 251648 251,66 251747 253763 256566 257547 260302266956 262764 266536 273856 275631 276814 277696 279726 286765282734 283491 266084 293669 293366 293677 36626g 369,18 3,677g822936 327736 328224 332323 337726 344188 3449SI 345789 351530853292 354777 358528 358624 362682 362827 363163 365389 36563 »
368332 376784 370996 371882 374442 375674 376676 Z7SS93 381567
L3484S 385122 28S8S5 3S324S 3SS4S8 3SS527

Im Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu je IVMOM , 4 zu je6<>M». 3 zu je 3M00. 12 zu je 2N0W . i-4 zu je 1MM , l66 z« j,
MOÜ. 814 zu je 3000. 712 zu je 2>C0: 8152 zu je 1000. LS72 zu

je SM. 14306 zu je 8M Mark.

Heinr. EanöerS W mi m : KwM AM'LimW wm, « n.



Jakob Mrisitans und Kau
Zeile , ged . Schmidt

Uphusen .

dusb .
Srleqer.

kameradschafl
Emde«.

Wiederum ist am 14 . Febr .
einer unserer Treuesten zur
grotz-n Armee abberujen ,der Kameras

SrledrtK Stark
Veteran 1866 und 1870/71

Der Verstorbene gehörte
ieit 1872 , als Mitbegründer ,der Kamerad chaft an.

Seine vorbildliche Treue
wird nie erlöschen.
Ser Kamera-schaftsfii-rer.

Antreten am Mittwoch.
13.4b Uhr, Neue Reche 2.

KMMMD
WMW

M SW llllö
AM MS .Wir erfüllen hiermü die

traurige Pflicht, den Mit¬
gliederndas Ablebenunseres
langjährigen Kameraden
Herma«« Lhristosfers
Kloster -Schoo lEsens-Land)
bekanntzugeben.

Zur Beerdigung versam¬
meln stch die Kameraden
Donnerstag , den 20. Febr .
um 3 Uhr nachm . Verkehrs-
wkal Rieimann .

All KllMkMMSbllk

Ardorf . den 17. L 36.
Gestern abend verschied

nach langer, schwerer Krank¬
heit unier Mitglied

Gbo Eiben
im 74. Lebensjahre .

Ehre seinem Andenken !

«S^VolkSrvoblsabrl
SttSgruppe Ardorf.

kmäev , cleri 17. kebruar 1936.
8tstt äes ^ osngoonl

In äer fischt von 8onntag auf -äontsg starb plötrlicb
uncl unerwartet unser einrjgstgeliebtes Töcktercke »

iin rsrte » ^ lter von 6 - lovaten .
Dies bringe » mit tiekbetrübtem Herren rur ^ nreige

Oie trsuernäen Liter «
^ rrbur kiedel und brau,g «b . Dirks
nebst Angehörige »

Oie Leeräigung ünäet am Donnerstag nachmittag
2 Okr , von cler 8täätiscben TeicheabaUe aus statt .

- liääels -Westerloog , «len 16. kebruar 1936.
bleute morgen entschlief plötriick uncl unerwartet

infolge klerrscblages unser lieber Vater, Oroßvater ,
Schwiegervater , 8chvager uncl Onlcel, «ler

Lsuer

M )»» »MIM
im Zelter von 62 jabren 7 - ionaten .

Hart trilkt uns äiesar 8cblag , clocb cler V îlle «les
Herrn geschehe .

Oie trauernden Kinder
und ^ nzeküri ^ea .

Oie Reeräigung ünäet am Donnerstag , 20 . kebruar ,
2 Ohr , statt .

XVir erfüllen hiermit «lie traurige küicbt , «las Ab¬
leben unseres kbrenobermeisters

tl . V. Ovsn
bekaootrugeben .

bange ) abre hat «ler Verstorbene äie Racker-Innung
Surick in vorbilillicber V7eise xetübrt uncl sich >lie
Achtung aller Kollegen erworben .

^Mr wcräcn sein Knäenkcn in klare» halten .

Oie 6sdcer --Innunz ^ uridi .
ger . 8terrenberg , Obermeister .

Oie Innuvgsmitglieäer weräen gebeten , sich rabl -
reicb rur Leeräigung einruünäen am - Uttwocb , «lem
19 . kebruar um 2.45 Obr in «ler Oeorgstraße .

Utgast, den IS. 2. 36
In der letzten Woche ver¬

starb nach schwerer Krank¬
heit un er Mitglied

Lärme Men
a»s Holtgast

Ehre »einem Andenken!
NS.-Boikswodlfahrt
Srtsgruvpe Fulkum

Wir erfüllen hier¬
mit die traurige
Pflicht, unsere

Mitglieder von dem Ab¬
leben unseres lieben Mit¬
gliedes

Stto Kötter
in Kenntnis zu setzen .

Sein liebes freundliches
We .en sichert ihmein dauern¬
des Andenken .

Klootschiesterverei«
„Rosrd" Norde«.

Qeorxsteiä , «len 16. kebruar 1936 .
8tatt benonäerer >h« retg«1

Oester» aben «1 IO/ , Ohr entschlief sankt nach
langer , in stiller Oeäulä ertragener Krankkeit meine
liebe krau , unsere gute - lütter , Schwiegermutter , Oroß -
mutter , Schwester uncl 8ckwägerin

^ IsLüa ^ » » ÜviL
ged . Ptücd«

im 56. Lebensjahre.
Im blamen «ler trauernden Hinterbliebenen

Oinrlck ^maLem.
Du konntest nicht ruhen ,
nickt müßig »ein ,
nur Arbeit war Dein beben ,
Ou «lacktest nie an Oick ,
-4ur lür «lie Deinen streke»,
hieltst Du kür Deine größte küicht .

Di« Reeräigung ko«let am Mittwoch , «lem 19. kebruar ,
nachmittags 2 Okr , vom Rurgtor aus statt .

kevsum , den 16. bebruar 1936.
Heute in früher hdorgenstunde durke unser

lieber Vster uncl OroLvsier

6er trüliere Kaufmann

Oerjel ^6 . öacl^er
im gesegneten ^ Iter von 86 fsbrea in brieden
beimgeken.

Oie trauernden ^ ngebSrigen
l ^

önno O . de Lulir uncl ? rau
Xleni, geb. Lacher

Oerbard de 6ubr und kHau
Ikeda , geb. Lckmidt

Idermann de öulir
L -ilsabelb de Lulir .

Reeräigung : Donnerstag , «ien 20 . kebruar , 3 Ohr
nacbwitiags von «ler Kirche in - lanslagt aus.

Krsnrspeoäes sin«! nickt im 8inne äes Entschlafenen .

Statt besonderer ^ nreigs !

HIeute entschlief sankt im 87 . fsbr seines
srbeiksi eichen und pLichreilutsten Hebens unser
lieber, treusoizender Ldiwager. Onkel, Oro6 <-
onkel uncl Urxroöonkel, cler Senior «1er bsmilie
Schveckencliech

N «WMIÄLllkSl

SIIMleillllM ll . hS. 1.
ladaber äes Siserven Kreures 1876/71

uoü soserer Orseo

Im blamen der blinterbliebenea

vl'. IlII
'
. kkNUl 8l!l»>IZl!>IgIIlIl8l!Ü

keziei unzscllreklor
Lerlin -Osblem ,
HsäerSiebener StrsLe 33.

NI« » »« M
Lürz-ermeisrer a. I) .

Dortmund,
V^ iskollsirake 4.

Dortmund , den 13. Februar 1936.
OstvsU 3.

Dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend
kn der die Irauei leier im Hause Osivall 3 und
die Leiserrunz suk dem Osteatriedkot in aller
Stille stakt.

Von Leileidsbesuchen bitten vir abruseben .

Hauk8 » g »iiig .
kür «li« uns beim Heimgänge unserer lieben Lnt-

scblakcnen erwiesene Teilnahme sage» wir unseren
herrlichsten Dank .

^ runUIe HVSvkv » .
^Vcstermarsck ll , «ie» 18. kekruar 1935.

blorden, den 17. Februar 1936 .
Statt jeder desoaderea -ditteilung !

Heute erlösre der Herr meinen lieben, kerrenr-
zuten bdsnn. den Ilebevo!len Vster unserer Kinder,
unseren lieben Schviezersokn , kruder, Schvazer,
und Onkel

Otto Käsler
von schwerem Heiden.

In tiekem Schmerr

Orete Koster, xeb. 8te6«,s
uad ^ nxetiörize .

Leerclixung von cler I-eickenkalle äes stäät . Kranken¬
hauses aus, am Mittwoch , «lem 19. kebruar , nachmittags
4.30 Okr . Trauerfeier 4 Okr .

Von Reileiäsbesuche » bitte » wir abruscbcn .

Koräen , äe» 17. kebruar 1936.
Heute morgen ist unser lieber Partei¬

genosse
IKrei»»D »upt»teIIenIeiter

Otto Kö8ker
»UN ävch von uns gegangen , kflit äer kamilie sieben
wir in tieier Trauer an äer kabrs «lieses aufrechten,
nimwermüäeo , von allen geachteten -Mitarbeiters uvä
bei allen beliebten Kameraäen , äem ein übergroßes
-4a6 an Arbeit tür kübrer unä Revegung nie ru
scbwer wuräe , unä äer allen Parteigenossen stets ein
großes Vorbilä getreuester külchlerkülluog war unä
sein wirä .

Otto Köster , wir äanken Dir I
Du lebst in unser aller Herren weiter !

N8VÜ «
' .

MI8 Nlll'ÜLll -ür'M.MMll
kverwien ,
Kreisleiter .

N 8 üa ?.
VMgplllioL ülltÜSII

Rorcbers ,
Ortsgruppenleiter .

dtoräen , äe» 17. kebruar 1936.
Der unerbittliche Toä entriß uns unseren liebes

Otto Köster
-hls - iitbegrüväer äer bkieäeräeutschen Rükne

übernahm er balä äen Vorsitr unserer kleinen Oemeiv-
scbakt unä setrte seine ganre Kratt in äen Dienst rur
Lrksltung unserer - Muttersprache.

bückt nur äurcb seine rastlose Tätigkeit , sooäerv
besonäers äurcb seinen eälea Obarskter war er unser
aller kreunä unä kübrer . kr war uns Beispiel in ^
Lrküllung «ler küicbt kür einen aus klebe rur lleirort
übernommenen Dienst .

V3r veräen ib» nie vergessen l

Kie6er6eut56ie 6ütme Kor6en.

blsoknuk !
Kscb einem Heben treuerer pklicblei'külIunZ

und unermüdlicksr ^rbeil wurde uns beute unser
lieber Mtsrbeiter

blsnp ^oslinspsklop

Otto Käste «
'

durek den "hod entrissen .
Lin bisnn von sußsrZevöknlieker LegsbunZ

idealer OesinnunZ und edlem Obarskter ist mit
ibm dabingeZSNZen . Ksbsn seiner verantwor¬
tungsvollen beruklieken Tatigkeik , dis er in vor-
bildlicker V7eise susübte , widmete er siob dem
Dienst an seinem Volke und seiner geliebten
Heimst bis rur Leldstsukopkerung.

Lkre seinem Andenken !

Lüknsi ' und Ssfolgsvkskt dss Postamts
blondsn , sslnsn 2 « sigsmts >', i^gsnturen

und posistsllon
Orsslmsnn , Loslamtmann .
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Leer , den 18. Februar 1936.

Nundgang durch die Stadt
otzD er Reichsberufs wettkampf der deutschen Ju¬
gend , der zum dritten Mal veranstaltet wurde , ist abgeschlos¬
sen. Ueber 14 Tage hat er sich erstreckt. Innerhalb des Wett¬
kampfes zeigten die jungen Kaufleute ihr Können im S chall¬
en st erwettbewerb . Hier kam es darauf an, ein Schau-

- enster geschmackvoll nach eigenen Gedanken auszugestalten .
Die Spaziergänger haben Gelegenheit gehabt, die Arbeiten
von 33 Teilnehmern zu betrachten. Teilweise ist die Ausstel¬
lung noch beibehalten worden . Einige Fenster wurden heute
vormittag bereits wieder ausgeräumt Durchweg entsprachen
die Auslagen den Anforderungen , die an die jungen Kauf¬
leute gestellt werden . Sie haben viel Geschmack entwickelt und
mit einfachen Mitteln ein eindrucksvolles Gesamtbild geschaf¬
fen. Es war nicht leicht, aus der Zahl der Teilnehmer eine
Auswahl zu treffen . Diese Aufgabe hatte eine Kommission
von drei Prüfern , die die Bewertung vorzunebmen hatte.
Ein Vertreter der Arbeitgeber , der Arbeitnehmer und der
Ortswettbewerbsleiter unterzogen sich dieser Mühe . Nach
Wiegenden Richtlinien wurde die Punktbewertung vorgs -
mmmen . 4 Bewertungsgrundsätze waren mastgebend . Fünf
Ehrenurkunden sind von Oldenburg eingetrosfen . Eine Eh¬
renurkunde erhalten folgende Teilnehmer : Georg Niehuis ,
Fenster bei Saathoff L Kleinhuis , 3°fls Punkte ; Hermann
Kiwi et , Fenster bei Schürmann , , 3°/ 1- Punkte ; Heinrich
Abels , Fenster bei Reuter Söhne , 36 ^ Punkte ; Charlotte
Neelen , Fenster bei Gerhard Gröttrup , Heisselderftraste,
Z'/i- Punkte, Heinz Wißman n , Fenster bei Jakobus Hor-
MMn, 3°/i , Punkte.

Am Rande des alten Marktplatzes weiden Neup fla st e-
rungen vorgenommen Der Fußsteig an der Pferdemarkt¬
straße wird ausgebessert. Kleine Steine werden aus dem
Marktplatz an schadhaft gewordenen Stellen eingesetzt . Eine
Reihe von Marktwagen steht auf dem Platz . Sie warten auf
die Gelegenheit, irgendwohin zum nächsten Markt zu fahren.

Die zahlreichen kl ei n en S ch i ff e, die gestern im Hafen
lagen , stich zum großen Teil ausgsfahren .

Neuer Letter der ReichSbaittne- sWeUe
otz . Anstelle des verstorbenen Leiters der hiesigen Reichs-

banknebenstelle wurde Reichsbankrat Dr . Witte bestimmt.
Dr . Witte hat sein Amt inzwischen angetreten . Er war bisher

der volkswirtschaftlichen und statistischen Abteilung der
Reichsbank in Berlin beschäftigt. Bei der Reichsbank ist Dr .
Witte in Königsberg eingekrelen. wo er auch im Jahre 1923
Rm Dr . jur. promovierte . 1921 machte er in Berlin auf
»er Handelshochschule sein Diplom -Ergmen . Später war er
m Hannover tätig .

Im Untersuchungsausschuß für das Bankwesen 1933 hielt
Dr . Witte ein Referat über „Private Geldschöpfungsversuche".

WW

8»
AMW

SMrmOmttSag au der Leva
otz . Langsam schlängelt sich das Wasser der Leda der Ems

zu . In der Ferne grüßen die Häuser von Esclum herüber.
Noch sind die Wipfel der Bäume die im Sommer die Dächer
der Bauernhöfe beschatten , kahl . Hin und wieder zieht e n
Schiff an uns vorüber. Noch fehlen die schnittigen Boote
unserer Ruoervereine . Lange wird es aber nicht mehr dau¬
ern , dann beleben , auch sie das Bild . Wer die Natur liebt ,
kann auf der auf dem Bilde sichtbaren Brücke auch jetzt schon
bei der noch frischen Witterung Minuten der Erholung und
Besinnung geniesten. Wenn auch noch alles kahl ist , die
Bäume , die Weiden, wenn auch noch kein Vöglein singt, so
zieht jetzt doch schon ein Ahnen von Frühling , Sonne und
Wärme über die Landschaft

otz. Verbotene Reklame. Ein hiesiges Geschäft ließ durch
Jungen Plakate durch die Stadt tragen , auf denen es seine
Waren anpreis . Die Polizei untersagte der Firma diese
Reklame und schickte die Jungen nach Haufe.

otz . Festgenommen wurde eine Person , die mein und dein
nicht unterscheiden konnte.

Airordnung fite die MrlchlMrmgspeWungen
Am 22. November 1935 ist die „ Verordnung über Milch-

Wungsprüfungen " erlassen worden , nach der u a- der
Reichsnährstand zur Ausübung der Befugnisse einen Beauf¬
lagten zu bestellen hat. Zum vorläufigen Beauftragten des
Reichsnährstandes für die Milchleiistungsprüfungen ist nun
vveiyerr von Gumppenberg in Pöttmes ernannt wor-
^

en , der im Berkündigungsblatt des Reichsnährstandes Nr . t4
11 .2 . 1936 eine „Anordnung für die Milchleistungsprü¬

fungen « veröffentlicht.
. Hiernach wird bestimmt, daß in sämtlichen Landesbaucrn-
Mften sofort mit den Vorarbeiten für die Einführung

Milchleiftungsprüfungen zu beginnen ist, soweit dies bA>-
ver noch nicht geschah . Die weitere Durchführung der Mckch-
Mtungsprüfungen erfolgt auf Grund dieser Anordnung dann
Mich die Landesbanernschaflen . Es heißt dort, daß „ die
Msung durch Beauftragte des zuständigen Landesbaueri . -
u^uns

. erfolgt , und zwar mindestens einmal im Monat "
. Die

N . Zut besteheirden Kontrollvererne arbeiten entweder mit
itaglgor oder 28tägiger Kontrolle . Die 28tägige Kontrolle lst

äv vor einigen Jahren unter dem Druck der wirtschaftlichen
WÄtnisse zugelassen worden . Da die Milchleistung der

infolge der verschiedensten Einflüsse nicht unerheblicher!
Schwankungen unterworfen ist , liegt es auf der Hand , daß
kĵ Irgebnifse der Kontrolle um so genauer sind , je öfter sie
mchmdet. Um aber die Kosten möglich niedrig zu halten,
z, ch snan sich

',n vielen Fällen mit der 28tägigen Kontrolle« egnugm .

0 .̂ Prüfung schließt eine Untersuchung der Milch
, " f Fettgehalt ein . Da ja durch die Milchleistungsprü -
, Mn gerade eine Steigerung unserer Buttererzeugung er-
^ ^ soll, so ist es selbstverständlich, daß es nicht nur auf

Körung der Milchmenge , sondern vor allem des Fett-
der Milch ankommt. Bei diesen Kontrollen haben d e

s»^ ?Ecr den Beauftragten alle für die Milchletstungsprü -
erforderlichen Auskünfte zu erteilen . Dazu gehören

Hick ÄRl 'M kleine Hilfeleistungen , die zur ordnungsmäßigen
Rührung der Milchleistungsprüfungen erforderlich find «

Die Kosten sind durch die Knhhalter, d ie milch bearbeiten¬
den und milchverarbeitenden Betriebe aufzubringen Die Ge¬
bühren für die Erzeugerbetriebe werden durch die Landcs-
bauernsthaft festgesetzt. Außerdem hat jede Molkerei , in deren
Einzugsgebiet die Pflichdmäßige Mi 'lchviehkvntrolle durch^e«
führt wird , einen im Einvernehmen mit der Deutschen milch -
wirtschaftlichen Bereinigung (Hauptvereinigung ) bzw. dem
zuständigen Milchwirischaftsverband festzusetzenden Beitrag
zu den Unkosten beizusteuern, da erfahrungsgemäß durch d -e
Milchleiftungsprüfungen die Milchanlieferung bei den Mol¬
kereien nicht nur mengenmäßig , sondern vor

'
allem auch hin¬

sichtlich der Güte steigt.
Für die Durchführung dieser Anordnung im

einzelnen sind die Bestimmungen maßgebend, die der Beauf¬
tragte des Reichsnährstandes auf Vorschlag des Landes-
bauernführers kür den Bereich der Landesbauernschaft erläßt
und die in dem Verkündungsblatt der Landesbauernschrft
erläßt und die in dem Verkündungsblatt der Landesbanern-
schaft veröffenlichtt werben. In ihnen hat die Landesbauern-
schaft die Gebiete festznsetzen , in denen die Pflichtprüfiing
einsetzt , ^owie den Zeitpunkt von dem an dies geschehen soll .
Außerdem sind darin die Beiträge festzusetzen .

Für jeden Fall der Zuwiderhandlung sind Ordnungsstrafen
bis zu 1096 .— RM . vorgesehen Die Ausübung des Ord¬
nungsstrafrechtes erfolgt durch den zuständigen Landes¬
bauernführer.

Da in einigen Gebieten "bereits mit der pflichlmäßigen
Milchviöhkontrolle begonnen worden ist, bestimmt die An¬
ordnung , daß bis zum Ersah der Durchführungsbestimmun¬
gen die bisher gültigen Regelungen zur Prüfung der Milch¬
leistung der Kühe unberührt Reiben .

Auf Grund dieser Anordnung werden nun für die einzel¬
nen Landesbauernschasten d-ie Durchführungsbestimmungen
erlassen, so daß dann in ganz Deutschland die Milchleistungs -
Prüfungen als eine der wichtigsten Maßnahmen im Rahmen
der landwirtschaftlichen Erzeugungsschlacht, die die Sicher¬
stellung unserer Ernährung ans eigener Scholle zum Ziele
hat , planmäßig zur Durchführung gelangen .

Für de« IS. Februar:
Sonnenaufgang 7 .44 Uhr Monäaufgang 5.5t Uhr
Sonnenuntergang 17.47 , Monäuntsrgang 13 .32 .

Hochwasser
Borkum . 7 .30 nnä 20 .04 Uhr
Noräsrneg . . . . . 7.S0 und 20 .24 Uhr
Leer, Hafen - . . - . 10.22 nnä 22 .SS Uhr
Weener . . . . . . 11 .12 nnä 23 .4S Uhr
Wsftrhauäerfshn . . II .4S nnä — Uhr
Papenburg , Schleuse II .S1 nnä — Uhr

Gedenktage.
1865 : Der schwedische Forschungsreisende Sven v . Hedin ge¬

boren.
1899 : Der Schriftsteller Werner Bsumölburg in Traben -

Trarbach geboren.

Wetterbericht - es ReichStvetterdienftes
Ausgaveort Bremen :
Die Grenze zwischen vor alten Kaltluft und der mit Nebel Verbün¬

deneu Mtschbuft liegt um Montag schon östlich der Ober. Znr Geltet
zwischen d'eser Grenze und der über Frankreich liegenden atlantischen
Warmluft bildeten sich mehrfach kleine Störungen , so dag der Wind
bei häufig wechselnder Richtung fast ganz abflauto. Die Warmluft
auf der Vorderseite des neuen T ' efs wird weiter nordwärts vorftohen,
es ist deshalb nochmals mit Temperaturanstieg M rechnen .

Aussichten für den 18. Februar: Zeitweise stärker auffrischend »
Winde aus Süd - bis Südwest , wolkig bis bedeckt, diesig, Nieder¬
schläge, recht mild.

Aussichten für den 20. Februar : Bei mäßigen vis frischen Winde«-
aus Süd bis West, bewölkt , Niederschlage, immer noch mild.

FKbrerSehegang
des Fähnleins 12 31S1. Leer

otz. Bon Freitag nachmittag bis Sonnabend abend VurflS
ein Führerlchrgcmg des Fähnlein 12/3/191 unter Führung ,
des Fähnleinführers Radtke im Wasserturm durchgesührfl
Am Freitag abend wurde zunächst eine Schulungsstunde ab¬
gehalten , in der grundsätzliche Fragen behandelt wurden«
Nach dem Essen folgte eine Stunde Geländeunterricht und
mit einer Liederstunde fand der erste Dag seinen Ausklang.

Am andern Morgen war um 7 Uhr Wecken. Nach dem
Frühsport und der Flaggenhissung wurde gesrühstückt . An¬
schließend marschierten die Führer zum Sportplatz im Juli -
anenpark, um dort Sport zu treiben und sich für das DI --
Leistungsabzeichen vorzubereiten . Der Sonnabendnach¬
mittag war für den Geländespovt bestimmt. Die Führer
wurden im Meldewesen , Turnen und ln der Geländsaus -
nutzung weiter ausgebildet . Darauf folgte eine Schnlnngs -
stunde , in der der Fähnleinführer die Ausgaben der Hitler-
Jugend und insbesondere die der Führer klarlegte. Um 5
Uhr erschien der Stammführer M . Boelsen und sprach noch
"kurz über weltanschauliche Fragen . Um 6 Uhr wurde nach
Einholung der Flagge der Lehrgang geschlossen . Der Lehr- ,
gang war in jeder Hinsicht ein voller Erfolg .

Schulnngstagung für Organe und Betriebsleiter der
Molkerei-Genossenschaften.

otz . Im van Markschen Saale fand eine vom Verbands
ländlicher Genossenschaften Hannover -Braunschweig für die
Organe und Betriebsleiter der Molkerei-Genossenschaften
einberufene Schulungstagung statt . Als erster Redner hielt
Dr . M e i e r h o lz - Hannover einen lehrreichen Bortvag
über genossenschaftliche Tagesfragen . Im deutschen Reiche
seien im Jahre 1934 insgesamt 5468 Molkerei-Genoffenschlfl -
ten gewesen, wovon 488 Genossenschaften dem Verbände an¬
gehörten. Durch Zusammenschluß kleinerer Genossenschaften
sei die Zahl etwas gesunken , denn es sei ein alter Grundsatz :
je größer die Genossenschaft , desto leistungsfähiger , und es
müsse deshalb alles versucht werden , auch die Lieferanten als
Genossen zu gewinnen , Genossenschaften mit beschränkter
Haftform sei die Möglichkeiten gegeben, unterschiedlicheMilch¬
geldauszahlungen an Genossen und Lieferanten vorzuneh¬
men . Dis gesetzlichen Bedingungen hierzu wurden näher¬
erörtert . Nebenbetriebe, wie Schweinemast usw. seien mög¬
lichst ansznschalten . Im Rahmen der Erzeugungsschlacht sek
jedoch gegen die Anlage einer mit der Molkerei verbundenen
Kartoffel-Dämpfung nichts einznwenden . Die Buchführung
sei getrennt zu halten . Auch gegen eine Umwandlung einer
Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung in eine solche mit
beschränkter Haftung sei nichts einznwendsn . Die Vorbe¬
dingung sei , daß die Gläubiger sich hiermit einverstanden
erklären. Pflicht der Genossenschaften sei es , die Bestrebun¬
gen des Reichsnährstandes nach Kräften zu unterstützen, u . a.
auch durch Innehaltung der Marktordnung . Zu unterstützen
seien auch im Sinne der Volksgemeinschaft die sonstigen länd¬
lichen Genossenschaften auch der Geldverkehr mit den Spar¬
und Darlehnskassen oder der Landes-Gsnossenschaftsbank zu
erledigen . Mit dem Milchwirtschaflsverbande gehe der Ge¬
nossenschaftsverband Hand in Hand, derselbe sei jedoch auch
nach wie vor bereit, seine Kräfte in den Dienst der Genossen¬
schaften zu stellen . Lebhafter Beifall belohnte den Redner
für seine interessanten Ausführungen , welcher auch dem
zweiten Redner für seinen Vortrag über „Wichtige Steuer¬
fragen « zuteil wurde , das neue Körperschaftssteuergesetz , wel¬
ches ab 1 . 1 . 36 zur Anwendung gekommen ist , wurde insbe¬
sondere einer eingehender Erläuterung unterzogen , ebenso
auch die Umsatzsteuer . Zum Schluß wurde noch zu verschie¬
denen aus der Versammlung vorgetragenen Fragen Stellung
genommen und eine Erläuterung des Betrigbsberichtsvor-
druckes gegeben.



GeneeaSappeü der Milttaekamera-schaft
Kriegerbundesfest 1936 in Leer.

/
'

otz Di« Militävkam-eradschäff hielt gestern abend irn
iHaus Hindenburg ihren Generalappell ab, der gut besucht
(war . Kaineradschaftsführer Ruhmrorf würdigte in einer
längeren Ansprache die Ereignisse des vergangenen Jahres ,
insbesondere die Wiedereinführung der allgemeinen Wehr»
Pflicht . Anschließend wurden zwei Kameraden als neue Mit¬
glieder ausgenommen. Schriftwart Wehuis verlas den
Jahresbericht . Darin wurde besonders der im letzten Jahr
-verstorbenen Mitglieder gedacht . Weiter ging aus dem Be¬
richt hervor, daß der Kameradschaft jetzt 216 Kameraden an¬
gehören. Eine Anzahl von Ehrenauszeichnungen wurde fer¬
ner bekannt gegeben . Das Kriegerbundessest wird in dieser«
Jahr m Leer abgehalten werden. Kassierer Spin erstattete
den Kassenbericht , Kamerad Hinckmann den Revisions¬
bericht . Schießwart Kubenke berührte die Pflege des
Schießsports und ging insbesondere auf das Schießen zugun¬
sten des WHW ein . Die Schießstände werden noch besser aus-
gebaut werden. Am kommenden Sonntag wird die Militär -
kamerads -chaft bei van Mark eine Fahnenlveihe vornehmen.
Am 23 - Februar wird im „ Central -Licht" der Film „Im
gleichen Schritt und Tritt " gezeigt , den sich die Kameraden
vnsehen werden. Zum Schluß ging der KameradichaftS! ührer
ans die Sterbpkasss ein.

otz . Unfall. Beim Neuanflegen einer zerbrochenen Dach¬
pfanne hatte ein Einwohner das Unglück, durch das schon
etwas morsche Dach des Stalles zu brechen . Er schlug beim
Aufprall ans den Rand einer unten stehenden KaVtonnc und
-verletzte sich nicht unerheblich am Auge .

otz . Ans dem durch den Regen glatten Düvelsburg -gang, der
„mit einem Gefälle zur Deichstraße verlaust, kam ein Radfah¬
rer beim Einbiegen ins Gleiten und fuhr gegen eine Einfrie¬
digung . Bei dem Sturz erlitt er eine Schnlterverietzung.
-Das Vorderrad wurde so stark verbogen , daß es zur Wertcr-
fatzrt nicht mehr 'benutzt werden konnte .

«Hz. Die Verkehrssäule am Bahnübergang Bremerstraße ,
Me mor einiger Zeit von einem Kraftwagen stark beschädigt
wurde, wird heute wieder aufgestellt In der Zwischenzeit
war die Säule durch eine Notlampe ersetzt .

Warnzeichen von Eisenbahn - und Kraftfahrzeugen.

Hierzu teilt uns die Pressestelle der Reichsbahndirektion
Münster aus einem Erlaß des Reichs - und Preußischen Bsr -
kehrsministers vom 23 . November 1935 folgendes mit :

Zur Hebung der Verkehrssicherheit sind umfang¬
reiche Versuche angestellt worden, ob es möglich ist, die bei
der Eisenbahn einerseits und bei den Kraftfahr¬
zeugen andererseits gebräuchlichen Schallzeichen
(Pfeifen , Typhons , Hupen n . ä .) nach Klang , Tonhöhe und
Mehrtönigkeit so gegeneinander abzugrenzen , daß sie
für den Kraftfahrzeugführer auch in größerer Entfernung
Aar voneinander unterscheidbar sind.

Das Ergebnis dieser Versuche läßt sich dahin zusammen -
Hassen, daß es unter Berücksichtigung der Erfordernisse des
Eisenbahnbetriebes und der Verhältnisse im Krastkahrzeug-
verlehr nicht möglich ist, eine einwandfreie Abgrenzung
der Schallzeichen zu erzielen.

Im Interesse der Verkehrssicherheit muß daher der Kraft¬
fahrzeugführer bei Annäherung an schienengleiche Bahnüber¬
gänge außer der Beobachtung der sichtbaren Zeichen — inter¬
nationale Warntafeln (Dreieckstafeln ) , Warnkreuze, Warn¬
lichter und der neuerdings zur Ankündigung von Wegüber¬
gängen vorgeschriebenön Wsgebaken — mit besonderer Sorg¬
falt auf Schallzeichen achten . Da es ihm trotzdem nicht im¬
mer möglich sein wird , mit Sicherheit festzustellen, ob ein
Zeichen von einem Eisenbahnzug (Eisenbahnbetriebswagen)
oder einem Kraftfahrzeug herrührt , muß er bei Annäherung
an Bahnkreuzungen stets mit der Möglichkeit eines sich
nähernden Zuges rechnen .

otz . Fla ^ meer. Winterfest des Gesangver¬
eins „ Erika "

. Das traditionelle Winterfest des Ge¬
sangvereins „Erika" vereinigte am Sonnabend abend die
Mitglieder mit ihren Angehörigen nebst vielen Fre mden
der edlen Sangestunst im sinnvoll geschmückten Saal von
Rsepmeier. Die festliche Veranstaltung stand unter dem
Motto „VolksliÄerabend" und das reichhaltige Programm
brachte eine Artslese schönster und ansprechender Volkslieder,
die die Pflege des lieben, alten Volksliedes durch di- „Erika"
wirklmgsvsll bestätigen sollte.

Der Liedervater Janfsen richtete zu Beginn der Feier
herzliche Worte der Begrüßung an die vielen Gäste , die stets
gern der Einladung des festgebenden Vereins Folge leisten '
Die Begrüßungsansprache klang aus in ein dreifaches „Sieg
Herl" auf den Führer und das d̂eutsche Volkslied. Der ge¬
mischte Chor erfreute nun durch eine Anzahl schöner Lieder .
Die frisch gesungenen Lieder brachten die richtige Festes-
stimmung auf, wozu nicht zuletzt das flott gespielte Theater¬
stück beitrug Mit viel Hingabe hatten alle Sänger und
Dheaterspieler sich in den Dienst des Abends -gestellt. Einige
Couplets und stirmmmgsvolle Vorträge verschönerte nicht
unwesentlich dis Feier . Ein deutscher Tanz hielt die Teil¬
nehmer des in allen Teilen wohlgelungenen Festes noch
ruchrere Stunden zusammen.

otz . Großwolde. Die Freiwillige Feuerwehr
hielt ihre Generalversammlung in der Gastwirtschaft Schau
üb. Löschmeister und Kassenführer Lehrer Schmid legte
zunächst die Rechnungen zur Prüfung vor und wurden von
den Rechnungsprüfern geprüft und für richtig befunden. Es
wurde dem Kassenführer dankend Entlastung erteilt . Ferner
wurden noch zwei Wehranwärter feierlichst vereidigt. Ihnen
wurden die Pflichten der Feuerwehrmänner besonders ans
Herz gelegt . Dann blieb man noch einige Stunden gemütlich
zusammen.

otz Heisfelde. Unfall . Am Sonntagvormittag hatten
hier einige Jungen sich ein altes Fahrrad besorgt , mit oem sie
jetzt herumgondelten . Zuletzt landete ein Junge kopfüber in
einer tiefen Kuhle hinter dem elterlichen Hause und kam so
unglücklich zu liegen, daß er sich eine Schulter ausrenkte.

otz . Heisfelde. Bonden Bauarbeitern Gleich nach
dem Eintritt des Tauwelters haben die Bauhandwerker die
Arbeit wieder ausgenommen. So wird an dem Logaerweg
wieder ein Neubau errichtet. Weiter befindet sich bei dem
Bahnübergang ein Bahndienstgebäude in Bau .

Vas Mer der Dörfer WeN- m» 9fL-0Werf«m
Die ältesten Glocken in Ostfriesland

Zu der kürzlich in den Zeitungen veröffentlichten Nach¬
richt über die ältesten Glocken Oftfrieslands in Westochtersum
und Timmel wird uns von sachkundiger Seite folgendes nul -
geteilt:

Oft- und Westochersum gehören mit zu den sehr alten Dör¬
fern Ostfriestands . Ihre Gründung geht sehr wahrscheinlich
mindestens schon in die Völkerwanderungszeit zurück, als sich
hier von Osten kommende Sachsen ansiedÄten oder in eine
bereits bestehende Siedlung eindrangen . Mitten zwischen den
beiden Dörfern lag nämlich ein frühsächsts-cher Urnensriedtzos .
Hier waren die Urnen in Reihen mit 1,50 Meter Abftand
slach im Boden beigesetzt. Bei der Entdeckung in der Vor¬
kriegszeit konnten nur sechs Urnen ganz gehoben werden.
Bier davon befinden sich seit langem im Ostfriösischen Lan¬
desmuseum in Emden. Diese stammen aus dem 4 . bis An¬
fang des 5 . Jahrhunderts . Leider hat man -bei der Entdeckung
nicht auf die übrigen Scherben geachtet .

Die älteste schriftliche Nachricht von dem Orte ist wahr¬
scheinlich eine Urkunde vom 22 . März 1257 . In diesem Ver¬
trage zwischen dem Harlingcrlande und der Stadt Bremen
werden die Dörfer Westeraccum und Eggelingen genannt ;
dazu Woltbrandus , Priester von „Orten " Unter d̂iesem Or¬
ten ist sehr wahrscheinlich Ochtersum gemeint.

Ferner wird es in einer Urkunde über einen Freundschafts-
Vertrag der Häuptlings von Gödens mit Sibet von Rüstrin -
gen vom 17 . Mat 1425 unter dem Namen „Ochtsem" genannt .
Sieben den Häuptlingen von Esens und Rsepsholt und an¬
deren untersiegelt nämlich ein Sibet von Ochtsem. Danach
müßte Ochtersum sogar einmal eigene Häuptlinge gehabt ha¬
ben . Auch die Kirche,̂ die in West-Ochtersum steht , stammt
nach ihrem romanischen Baustwl wahrscheinlich noch aus dein
13. Jahrhundert . War aber damals schon eine ziemlich große
Kirche vorhanden , so müssen auch Glocken dagewesen sein . So
ist es auch erklärlich, daß hier eine der Westen Glocken von
Ostfriesland vom Jahre 1274 vorhanden -war .

Sie trug eine lateinische Inschrift in sog. gotischen Majus¬
keln (Großbuchstaben): In honorem beati Materniam anno
dlOdXXIHI fns facerdatum . . . occ-onis Memmonis tcm-
poribus Ulrici . . . conis D- h. zu deutsch: Au Ehren ocs
seligen Maternianus im Jahre 1274 gegossen zur Zeit der
Priester . . . (?) Occo und Memmo, sowie des (Dekans?)
Ulrich .

Der hl . Maternianus war nach Dr . Reimers Patron der
Kirche. 1815 wurde die scheinbar altersschwach gewordene
Glocke durch den ostsriesischen Glockengießer Mammeus Fi -emy
111. nach dem Gutzvertrag vom 1 .3 .1814 umgegossen (also
nicht 1813) .

Es ist richtig, daß die ehemalige Ochtersumer Glocke die
älteste Glocke in Ostfriesland ist, die nach dem Gußjahr be¬
stimmbar ist. Die älteste in Ostfriesland noch erhaltene
Glocke mit Jahreszahl ist die des Glockengießers Embo in
Campen im Krummhörn von 1295 , nicht , wie es hieß, von
1277 .

Damit ist aber noch lange nicht gesagt , daß die ehemalig «
Glocke in Ochtersum überhaupt die älteste Glocke in Ostwie -«
land ist oder gewesen ist- Es gibt bei uns nämlich glücklicher¬
weise eine ganze Reihe von Glocken aus dem 13. Jahr«
hundert , allerdings ohne Jahreszahl . Die wllerältesten Tak¬
ln waren überhaupt inschristslos. Erst allmSAich kommen
erst Zeichen , dann Inschriften auf.

Unter den genannten Glocken aus dem 13 . Jahrhundert
sind aber noch solche mit sehr alten Zeichen , Verzierungen
und Inschriften in romanischer Schrift . Da nun die ehe¬
malige Ochtersumer Glocke eine Inschrift in gotischer Schrift
gehabt hat , so kann sie nicht die älteste Glocke in Ostfriesland
gewesen sein . Wohl konnte sie die Weste Glocke im Har-
lingerlande zur Zeit -der Landesbeschreibung des Balthasar
Arend sein , wenn nicht eine einmal in Thunum erwähnt«
kleine, sehr alte Glocke dort noch älter gewesen ist.

Glocken aus dem 13. Jahrhundert sind heute noch vor¬
handen : Zwei Glocken in Dornum , eine Glocke in Nortmoor,
eine in Woquard , eine kleine Glocke in Eilsum, Sie Uhrglocke
im Dachreiter der Kirche zu Hinte, die große Glocke in Pet¬
kum. Ferner stammen ans der Zeit um 1300 die Uhvglocke
und die kleine lUocke her GasthauÄirche zu Emden, eine
kleine Glocke in Jarssmn , die kleine Glocke in Detern, d!«
große Glocke in Holtgaste (Reiderland ) , eine kleine -Glocke in
Wymeer.

Dann kommt erst die kleinste Glocke von 1332 in Tim¬
mel, die 1774 durch Tausch aus Gvoß-Borssum nach Timmel
gekommen ist . Aus der gleichen Zeit , dem Anfang des 1h,
Jahrhunderts , find die große Glocke in Oldendorp (Reider¬
land ), die kleine Glocke in Freepsum und die Nhrglocke in
Westerhusen . Außerdem werden ehemalige Glocken von IM
in Critztstn (Reiderland ) und A-urich-Oldendorif und Pogmn
erwähnt . Die Glocke in Pogum soll aus dem im Dollart
untergsgangenen Dorfe Uiterpawinge (-Außenpogum) ge¬
stammt haben. Auch die Große Kirche besaß ehemals fünf
Glocken aus dem 13. Jahrhundert .

Aus dem 14 . bis 16. Jahrhundert sind noch eine größere
Anzahl Glocken in Ostfriesland erhalten . Aber noch mehr
Msnre Glocken müssen später umgegossen oder irgendwie ver¬
schwunden sein (Kriege, Verkauf in Notzeit. Tausch) , da viele
sehr alte Kirchen heute nur noch Glocken jüngeren Datums
haben. Alle älteren Glocken, die bei der Glockenbeschlag¬
nahme im Weltkriege 1917 nicht abgeliesert zu werde«
brauchten , stehen heute unter Denkmalsschutz ; sie können bei
etivaigen Neugüss-en nicht ohne weiteres eingetauscht werden .

Wir können stolz sein auf den außergewöhnlichen Reich¬
tum an mittelalterlichen Glocken in Ostfriesland , unter
denen sich viele von den berühmtesten Glockengießern gegos¬
sene befinden , die ihohen künstlerischen und musikalischen Wert
halben. Sie sind uns neben den vielen alten Kirchen ein
dauerndes Zeugnis van dem glaubensstarken und opfer¬
freudigen Geiste unserer Ahnen, aber auch ein Zeichen von

j dem damaligen großen Wohlstände«

otz. Ihrenerfeld » Der Gemischte C H or Ihrener¬
feld feierte im Borchersschen Saale sein Winterfest. Ein
schönes Programm unterhielt die zahlreichen Besucher aufs
angenehmste . Die Liedvorträge des kleinen aber gut ge ;chnl-
ten Chors , erfreuten alle. Deutscher Tanz hielt die Besucher
noch einige Stunden beisammen .

otz. Ihrenerfeld . Eine N S B - Waltertagun g fand
bei Borchers statt. Fast sämtliche Block - , Zellen - und A5--
teilungswalter waren erschienen . Der Amtsleiter sprach über
die zukünftigen . Aufgaben der NSV und berichtete über dis
Kreistagung der NSV innerhalb des Kreisappells . — Ein
Sprechabend der - Ortsbauernschaft fand für
die Mitglieder des Reichsnährstandes statt, der sich eines
guten Besuches erfreute . Blanche Frage der Erzeugungs¬
schlacht konnte beraten und geklärt werden.

otz . Leerort. Die Meisterprüfung bestand vor der
Handwerkskammer zu Aurich der Tapezierer August
Griese von hier.

otz . Logaerfeld. Aufstellung von Hochspan¬
nungsmasten . In unserem sonst so ruhigen Ort herrscht
z . Zt . ein reges Leben und Treiben. Nachdem für die hohen
Hochspannungsmasten einer neuzuverlegenden Leitung von
Loga nach Emden die einzelnen Teile der eisernen Masten
nach hier transportiert waren , sind jetzt die Monteure mit
einer großen Anzahl Hilfskräfte dabei , die Mastenteile zu¬
sammenzunieten. Diese Arbeit , die eine gewissenhafte Aus¬
führung erfordert , hat großes Interesse nicht nur der hiesigen
Anwohner , sondern auch der vielen Spaziergänger gefunden ,
di» täglich ihe Wanderung nach hier machen . Die Funda¬
mente für die hohen Masten sind schon fast auf der ganzen
Strecke hergestellt .

otz . Nettelburg. Vorarbeiten für die Deich -
erhvhung . Die hier im Zuge des Ledadeiches stehenden
Bäume fallen der kommenden Deicherhöhung zum Opfer.
Man ist augenblicklich mit dem Fällen der Bäume eifriäst be¬
schäftigt, da sie bis zu einem bestimmten Termin auf Anord¬
nung des Wasserbauamtes beseitigt sein müssen. Ein großer
Teil ist nach, auswärts verkauft.

otz . Neuefehn . Goldene Hochzeit . Den Eheleuten
Altschifser Johannes H . Hagemann und HWe geb. Schön ist
es vergönnt, am kommenden Freitag das Fest der goldenen
Hochzeit zu begehen Am 21 . Februar 1886 führte der dama¬
lige junge Kapitän seine Auserwählte in sein Heim - Der Ju¬
belbräutigam wurde am 9 . Dezember 1860 seine Ehefrau am
16. Januar 1859 in Neuefehn geboren : Beide entstammen
alten Fehnfamilien . Der Ehe entsprossen zwei Kinder und
zwar eine Tochter und ein Sohn . Der Jubelbräutigam hat
in jüngeren Jahren als Matrose und später nach Ablegung
der Steuermanns - und Kapitänsprüfuug alle Meere befahren.
Lange Jahre war er Kapitän auf dem Schooner „Lukas " .
Auch hat er längere Zeit als Kapitän auf einem Logger gefah¬
ren . Stets ist dem pflichtbewußten Seemann das Glück hold
gewesen: Im Jahre 1909 wurde Hagemann " on der Ge¬
meinde Neuefehn mit großer Stimmenmehrheit zum Ge¬
meindevorsteher gewählt. Dissen Posten hat er bis zum
Fahre 1922 zur vollsten Zufriedenheit der Gemeinde und der
Vorgesetzten Behörde verwaltet . Dem beliebten alten Jubel¬
paar wird es an seinem goldenen Hochzeitstage an wohl¬
gemeinten Ehrungen gewiß nicht mangeln.

otz . Neuemoor. Oeff entliche Versammlung der
NSDAP . Am Montag hatte der Stützpunkt der NSDAP
Neuemoor zu einer öffentlichen Verammflnuq eidladen . Tey
Klassenraum war voll besetzt . Der Stützpunktleiter Pg . Kreon '
-eröffneke den Abend und gab dem bekannten Gauredmr Pg-
Karrels das Wort . Pg . Karrels sprach Über das Thema .*

„Wir wollen unserem Führer helfen!" Die Rede wurde mit
großem Beifall ausgenommen.

otz . Ostrhauderfehn. Vom Luftschutz . In unseren)
Ort fand die erste Luftschutzverduukelungsübungstatt. Nach
vorangegangener Alarmierung waren pünktlich um 8 Uhr d

't
Straßen sowie die Wohnungen -verdunkelt. Die Hebung
in allen Teilen einen guten Verlauf gezeigt .

otz. Ostrhauderfehn. Verdunkelungs Übung drs
Nerchluftschutzbundes . Am Sonnabend wurde "vm
Reichslusts -chutzbund eine Verdunkelungsübung durchgeführt.
Die Zentrale , von wo aus alles geleitet wurde- war das Gr-
meindebüro. Dort sammelten sich zur Entgegennahme der
Sonderbefehle sämtliche Rsvierwarte der Untergruppe
die SA ., Hitlerjugend und die Feuerwehr , welche unter Lei¬
tung der Gendarmerie die Absperrung vorznnühmen halten.
PuN-lt 20 Uhr setzte an allen dafür bestimmten Stellen inner¬
halb der Gemeinde der Warm ein . Die Landstraße und Wir¬
ken waren mit SA , Hitlerjugend und Feuerwehr besetzt, ön
dafür sorgten , daß Autos , Motorräder und Radfahrer ihr
Licht abblendeten. Kurze Zeit nach dem Alarm lag Ostrhau¬
derfehn vollkommen im Dunkeln. Es war beinahe nicht mos-
li-ch , die Straße zu passieren , so dunkel war es . Die Vlla
warte des RLB gingen von Haus zu Haus , um nachzusthcji,
ob jeder den Anordnungen des Bürgermeisters nachgekommen
war . Bei der Kritik wurde festgellellt, «daß die Hebung W
gut verlausen ivar und zu einer Beanstandung kein Gnnm
vorlag

otz . Ostrhauderfehn. Versammlung der NSDAP
Hier fand eine Versammlung der NSDAP statt, an der nW
die Gliederungen teilnahmen . Die Versammlung, dre ^
Gastwirt Schön stattfand, wurde nach dem FahnenemmcttH
durch den Ortsgrupvenleiter Wulf eröffnet. Er ehr !« >'

kurzen markanten Worten den durch Mischen Meu-chelnwr
gefallenen Landesleiter der NSDAP in der Schweiz M
Gustlosf . Die Anwesenden erhoben sich zur Ehrung des gf'

fallenen Landesleiters von den Plätzen. Weiter nahm fo ^ "'

Pg . Wulf die Totenehrung der Gefallenen der BeivegE
vor und verlas unter dumpfem Trommelwirbel ihre
Stellvertretende Kreisfrauenschnlnngsleiterin „z
Flügge - Leer sprach über die Feierabendgestaltung P .,
über die Aufgaben der Frau im Dritten Reich . In den
sen trug ein Sprelmannszüg des Jungbann -s Musikstücke v° '
Weiter sang der gemischte Chor Ostrhauderfehn unter ^
Leitung von Hauptlehrer Oyemann einige schöne^V "

^ ;
Dann sprach der Kreiswglt-er der NGG „Kraft durch
in der DAF , Finke über das Thema „Das Ringen uni
sere Weltanschauung"

. Nach
-die Versammlung geschlossen -

otz . Aus dem Oberledingerland . Aus verschiedenen
m-einden werden darüber Klagen laut , daß viele ü»
gangenen Jahr belegte Stuten nicht tragend geworden
Ob dieses auf bestimmte Gründe zurückzuführen ist,
zu viele Tiere den Hengsten zugsf-ührt sind, ist wohl 1

^ Nach dem Fahnenausniarsch
Ge-
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VeNere Leistungen im Viehftall
Die Leistungen unserer Viehwirtschaft sind von Betrieb zuBetrieb außerordentlich verschieden. So beträgt im Reichs¬

durchschnitt die Milchleistung je kontrollierte Kuh rund
3600 Liter im Jahr , die der unkontrollierten Kuh rm Rerchs-
durchschnitt rund 2400 Liter im Jahre . Da erst etwa 10 v,
H . unserer sämtlichen Milchkühe unter Leistungskontrolle
stehen , wird es jedem klar sein , wo in Zukunft der Hebel an¬
zusehen ist. Es gilt also zunächst , die vorhandenen Milchküheeinmal genau auf ihre Leistungen zu Prüfen- Das hat nichtnur einen volkswirtschaftlichen Grund , um die gesamte Er¬
zeugung aus der Milchwirtschaft zu steigern , sondern auch
eine außerordentlich betriebswirtschaftliche Be¬
deutung, denn die Tiere mit schlechter Leistung sind zumeist
auch schlechte Futterverwerter . Die Zucht derartiger Tiers
gilt es durch geeignete Zuchtwahl und Einkreuzung guterVatertiere zu verhindern. Eine Voraussetzung dafür ist che
Ausmerzung aller kranken , besonders der tuberkulose¬kranken Tiere . Hier empfiehlt sich der Anschluß an das
Tuberkulose -Tilgungsverfahren für alle Bielchalter. Leider
sind viele Bauern und Landwirte sich noch nicht darüber klar
geworden , welche Gefgbr gerade diese Seuche für unseren
Viehbestand bedeutet . Weiter wird vielfach die Anschaffung
geeigneter Vatertiere zur Verbesserung der vorhandenen Her¬
den notwendig sein. Dies gilt nicht nur für den Rindvieh¬
stall . sondern ebenso für den Pferde- , Schweine - und Schaf¬
stall ! in gleicher Weise auch für das Geflügel. Da, wo die
Anschaffugn für den einzelnen Betrieb nicht möglich ist . emp¬
fiehlt es sich , die Vatertiere gemeinsam zu beschaffen und zu
diesem Zweck eine Genossenschaft zu gründen, oder die Bater -
tierhaltung durch eine Genossenschaft übernehmen zu lassen.
Dazu hat das Reich früher schon Mittel zur Verfügung ge¬
stellt und es ist zu hoffen , daß auch künftig hierfür wieder
Mittel bereit gestellt werden.

Eine weitere Voraussetzung ist die gesunde Aufzucht , die
mit dem Weidegang der jungen Tiere verbunden
ist . Ueberall da. wo nicht genügend Weiden vorhanden sind ,
braucht deshalb nicht auf die eigene Nachzucht verzichtet zu

werden, denn hier bietet die genossenschaftlicheWeide Vorteile, die nicht genug anzurechnen sind - Dem
Reichsverband der deutschen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften — Raiffeisen e . V . — sind allein 207 Weidegenossen¬
schaften mit 8487 Mitgliedern angeschlossen, die über ausgie¬
bige Erfahrungen verfügen. Es ist zu erwarten , daß in der
folgenden Zeit noch mehr Weidegenossenschaften hinzukom-
men .Für die bevorstehende Fnchjahrsarb -eit wird die Siche¬
rung des Futterbedarss aus der eigenen Wirtschaft besondere
Aufmerksamkeit zugewandt werden müssen. Abgesehen von
der Düngung wird schon im Anbauplan dem Futterbau , ins¬
besondere auch im Zwischenfruchtbau , besondere Beachtung
geschenkt werden müssen.

Um die Erfahrungen der vergangenen Jahre entsprechend
auszuwerten , kommt es darauf an , das Ackerland ebenso wie
das Grünland gut zu pflegen , um die Winterfeuchtigkeit ' MBoden zu erhalten , damit bei eintretenden Dürrezeiten die
Schäden möglichst eng begrenzt werden. Ntcht zu unterschätzen
ist weiter eine zweckmäßige Kopveleinksilung und die abwech¬
selnde Nutzung der Wiesen als Mahfläche und Weide , Unter¬
suchungen haben gezeigt , daß aus diese Weise gute Ertrags¬
steigerungen und Qualitätsverbesserungen zu erzielen sind.
Gleichfalls ist die Vorbereitung der Weidetierefür den Weidsbetrieb nicht unwesentlich . Zumeist kommen
die Tiere , die vorher zu stark aufgeschwemmt sind, zu schweraus die Weiden , so daß der Zuwachs in der ersten Zeit nachdem Auftrieb sehr zu wünschen übrig läßt - Bor Beainn derWeideperiode sind bei den Weiden Wasserzu - und -abfübrungin Ordnung zu bringen. Die Weidetiere werden zweckmäßigzu Leistimgsgruppen zusammengestellt . So gibt es eine
Menge kleiner Mittel , die bisher noch unbeachtet geblieben
sind , die aber, ohne besonders großen Aufwand zu erfordern,zur Leistungssteigerung beitragen All das muß selbstver¬ständlich in vollem Umfange ausgenutzt werden und jeder, derhier besondere Erfahrungen hat . wird gut daran tun , dieseErfahrungen der Allgemeinheit mitzuteilen, um auch znseinem Teil an der Forderung der Leistungssteigerung in derLandwirtschaft beizutragen.

Gorst E - PmE -
Familiendrama in Epe.

Am Sonnabend morgen gegen 3 Uhr hat der Einwohner
Karl Loeßlath, nachdem er zuvor einen Mordversuch an sei¬
ner Ehefrau und seiner 13jährigen Tochter verübt hat, sich
selbst durch Erschießen das Leben genommen. Die Epestou
hat eine schwere Kopfverletzung erlitten . Der Tatbestand er¬
gab , daß sie von ihrem Ehemann mit einem Beil niederge¬
schlagen worden ist. Die Tochter weist drei Schnßverletzungcnan Kopf und Hand auf. Die Ehefrau und die Tochter konn¬
ten sich in schwer verletztem Zustande noch zur Nabvars -
familie retten . Von dieser wurde sofort ärztliche Hilfe her¬
beigerufen. Die beiden Verletzten wurden dem Krankenhaus
in Gronau zugeführt. Der Zustand der Ehefrau ist besorg¬
niserregend , während die Verletzungen der Tochter nicht
lebensgefährlich sein dürften.

Krerswaltertagunif der DAF . in Oldenburg.
In Oldenburg fand eine Tagung der Kreiswalter der

Deutschen Arbeitsfront des Gaues Weser/Ems statt. Der
stellvertretende Gauleiter . Jens Müller , eröffnet « die
Tagung mit einem kurzen Hinweis auf die Tagesordnung,die zunächst eine Besprechung über die Werbung kür 'Ae
Presse der DAF . vorsah. Der Gau- , Presse - und Propagands¬walter Bernhard Huber gab die vropagandisonren Maßnah¬
me« bekannt , die in den kommenden Wochen ergriffen wer¬
den müssen, um die Presse der DAF den Mitgliedern näher-
zubringsn Nach einer eingebenden Beratung sprachen JensMüller und Aßling über den politischen Werdegang derNS - Presse Am Nachmittag sprach GauorganisationswalterErhards über die Vertrauensratswahlen 1036 und leotedie orgnisatorischen Richtlinien fest , während Bernhard
Huber die propagandistischen Maßnahmen . Versammlungen
und Rednersragen erörterte . Am Schluß der Tagung wurdevon allen Teilnehmern ein Schreiben an den erkrankten Gau¬walter Dieckelmann gerichtet , in dem baldige Genesung und
völlige Wiederherstellung seiner Gesundheit getvünscht wird.
Arbeit«« a« der Rcichsstraße.

Dis Arbeiten an der Reichsstraße Varel - Wilhelms¬haven sind in vollem Gange Augenblicklich sind Arbeiterdamit beschäftigt , die Kurve an der Molkerei Blauhand neu¬zulegen . Die Straße wird erheblich verbreitert , die stharfeKurve abgerundet . Ein größerer Teil des an der Straße an¬grenzenden Gartens wird an der Innenseite der Kurvefortgenommen. Das große Bauernhaus von Oeltien mußtewegen der schlechten Straßenübersicht in dieser gesäbrlichsnKurve abgebrochen werden und ist bereits völlig mit demErdboden gleich gemacht . Da die Bauarbeiten augenblicklichin vollem Umfange durchgeführt werden , find ununter¬
brochen etwa 20 Gespanne mit dem Anfahren des Materials
beschäftigt.
Gau-Schulungstag der NS -Frauenschaft und des DeutschenFrauenwerkes .

Die NS -Frauenschaft Weser- Ems führt augenblicklich inBad Zwischenahn eine achttägige Schnlungstagunq kür die
Kreisfrauenschaftsleiterinnen durch Jeweils ein oder zweiTage werden die Kreisvertreterinnen des deutschen Roten
Kreuzes , des Reichsnährstandes, des Frauenamts der DAF ,der Gairvevwaltimg des Deutschen Frauenwerks . der Gau-
arbeilsgemeinschaft ffir Mütterübulung , der Kreisabtellungs-
leiterinnen der Abteilung Volkswirtschaft und .ßmuswirt-
fchast im Deutschen Franeniwerk »nd der Kreispressereferini-tnnen der NS -FrauenstbM zu der Scknünna hinzngerim mund die verschiedenen Arbeitsgebiete bearbeiten, stur die
weltanschauliche Schulung sind namhafte Rsi ^ «- „nd Go „ -
redner gewonnen, u a . wird auch Gauleiter Römer auf der
Tagung sprechen.
Krach km Diebesschlumpswinkek.

Aus einer Gastwirtschaft in Mona waren während einerder letzten Nächte ein Zigarettenautomat , mehrere FlaschenGetränke und Schokolade gestohlen worden. Die Dieb ? har¬

ten ihre Berlte noch Hamburg geschafft, wo sie in einer Woh¬
nung tn der Petevstraße verteilt werden sollte. Bei diesem
„Geschäft" gerieten die Diebe jedoch in Streit , der eine
handfeste Schlägerei folgte - Beamte der Schutzpolizei , die
den Lärm der nächtlichen „Auseinandersetzung" hörten,
drangen in den Schlupfwinkel ein und nahmen die Annn-
senden fest . Es handelt sich bei denD ieben um drei bereits
vorbestrafte Männer im Alter von 33—37 Jahren . Weiter
wurd seine 33jährk,e Frau als Hehlerin kestgenommsn
Zwei der Täter wurdwk steckbrieflich gesucht . Die gesamteDiebesbeute und verschiedenes Einbrecherwerkzena, wurden
bescki-lwgnahmt.
Mstrnsmikstelle Norddeich au das öffentliche Fernschreibnetz

airgeschlossen.
Die Küstenfimkstelle Norddeich ist am 31 . Januar 1936 als

Fernteilnshmer versuchsweise an das Fernschretü-Bermitt -
lungsamt Hamburg angeschlossen worden,' sie hat dis Ruf¬
nummer K 202 mit dem Namengeber: Nordderch-Radio . Die
an das öffentliche Fernschreibnetz augcfchlossenen Teilnehmer
können von jetzt oh ihre Telegramme an Schisse in See der
Küstennnikstelle Norddojch Radio unmittelbar zuschreibenund sich die für die eingehenden Telegramme von Norddeich
zuschreiben lassen. Für die der Küstenfunkstelle zngeschrie-
benen Telegramme werden dem Teilnehmer die tarifmäßigenTelogravhen- , Küsten- und Bordgebühren in Rechnung ge¬stellt Die für die Teilnehmer von Schiffen in 'See gehen¬den Telegramme werden ihnen nur auf Antrag rou der
Küstenfunlstelle Norddeich Radio unmittelbar kostenlos zuge -
schrieüen. Fernsckreibgebühren werden dafür nicht berechnet
Be, der Hilfeleistung de« Tod gesunden.

Auf dem Rücklvcge von der Mlbsrablieferung stürzt« der
Häusling Schiobohm in Lauenbrück vom Wagen, und eines

der Räder ging dem Verunglückten über den Fuß . Tödlich
verunglückt ist bei dem Unfall der Erbhofbauer Johann Bell¬mann , der seinen LandwrrtschaftSgehilfen bei dem Sturz hal¬ten wollle . dabei aber sebst vom Wagen stürzte . Das Wagen¬rad ging ihm über Kopf und Brust , was seinen Tod zur Folg«hatte

Zrvei Kinder beim Schlittschuhlaufen ertrunken.
Im Grenzort Snderlügnm bet Niebüll ereignete sich ei»schwerer Unglücksfall . Der 12 Jahr « alte Sohn des Arbei¬ters Andreas Jüvgensen brach beim Eisläufen auf einer

Mergelkuhle ein und versank in die Tiöfe . Der ihm zu Hilf«eilende etwa 10 Jahre alte Bruder wurde mit ins Wasser ge¬zogen . Auf di« Hilferufe der beiden Ertrinkenden eiltenPassanten herbei, denen es auch gelang, die beiden Brüderin bewußtlosem Zustande zu bergen. MÄevbelebungHvcr-
suche waren leider ohne Erfolg.

WMeN Sie das?
Leistungssteigerung ist das Losungswort der Erzeugunzs-

schtacht . So gelang es der Landwirtschaft, durch richtig« Bo -
deubearbeitung und Düngung im Erntejahr 1935 die Gs-
'treldeerträge um 0,8 Dz , auf 18,9 Dz je Hektar zu steigern .

Manche Städte glauben noch immer, daß die Marktord¬
nung nur dem Bauern helfe. Welche Vorteile sie gerade fürden Verbraucher bringt , dafür ein Beispiel: ohne die pre:s-
schützeuide Marktordnung würde, wie das Statistische Reichs»
amt scstgcstellt hat, der Butterprers honte 2,50 M . pro Pfundbetragen'

Jeder hat von der Insel Rügen eine Vorstellung, aber nurdie ivenigsten wissen, daß sie ihren Namen von dem germa¬nischen Stamm „ Rugier " erhalten hat, her einstmals dieseInsel beiwohnte.

Vei den Rekruten der Km'SHsmmme
Von Kapitänleutnant Weyher .

Die Kriegsmarine steht mit den beiden anderen Wehr¬
machtsteilen , dem Heer und der Luftwaffe , in gleicher Fron :,was die Herausgabe des ausgezeichneten Jahrbuches mnangr,das ebenso wie die beiden anderen im Verlag von Breilkopsk Härtel in Leipzig erschienen ist . Dieses Jahrbuch ist m>t
einem Geleitwort des Oberbefehlshabers der KriegsmarineAdmiral Dr . h . c . Raeder versehen , in dem er darauf hio -
Aeist, daß es selbstverständliche Pflicht jedes Deutschen >st, das
Wesen der Wehrmacht im nationalsozialistischen Staat ben-
nenzulernen . Das „Jahrbuch der deutschen Kriegsmarine
1936" ist herausgegeben von Offizieren des Reichskriegs -
niinksderiums Lurch Konteradmiral a - D . R . Gadow.

Fast jeder Tag bringt für die Rekruten etwas Neues. Uebov-
E frischer, froher Betrieb, , mit Glacehandschuhen wird kei¬
ner angefaßt, es geht hart , aber unerbittlich gerecht zu , ab
und zu mit kräftigem Humor geivürzt. Besonders schön sinddi" Sportstunden, ohne die dicke Uniform, ohne Kopvsl und
Gewehr, ohne schwere Stiefel und Stahlhelm , ganz leicht nur
Ast Sporthose und Hemd bekleidet, streckt und reckt sich der

.Körper . Die durch den Exerzierdienst zuweilen etwas emfoi-
U beanspruchten Muskeln werden ergänzt, alles Steife und
ungelenke weich und geschmeidig gemacht. Die Lunge weitet
N , die anfängliche Scheu vor dem hohen R ck und dem
hßrunglisch ist geschwunden . Man beißt eben die Zähne zu-
Minen . Zum Schluß springt jeder einzelne der ganzen
Kompanie mit Schwung und Mumm über den SprungtischMvn Salto . Im Geländedi nst kann jeder in kleinen selbst-
ständigem Aufgaben seiner Phantasie Spielraum lasten . Dabei
?aben die angehenden Matrosen und Heizer auch Uebungs-
yandgranatsn geworfen , als Krönung kommt dann das Wer¬
ses von scharfen Handgranaten . Me kribbelt dieses Ding,
N

vn man es zum ersten Male in der Hand halt ! Die"Evungsgranaten hat man ja immer ganz schön geworfen,uvd sie haben mit ihrem Vluffzünder stets West weg geknallt .

Aber nun fliegen tatsächlich Brocken herum, man könntedirekt so ein ganz klein wenig Angst vor der eigene » Wastekriegen . Aber immer ruhig Blut Mir Sicherheit ist Morztund in der Hand behalten vor lauter Aufregung wird sie
schon keiner . Mer der Pulsschlag geht bei manchem dochschneller, wenn er auf dem Wurfftand steht. Ist dann die
Zündschnur angerissen und kündet leichtes Qualmen aus de !»
Holzstiel an , daß dieses kleine Ding einen: in wenigen Se¬kunden um die Ohren fliegt, wird es nicht schnell weggowor -
sen, geht das Ausholen und Wegwersen bet manchem etwas
hastig vor sich . Im Unterricht erfahren sie von den Korpora¬len alles, was de»: Soldat von seinen Waffen, von 'einem Be¬
nehmen in und außer Dienst wissen muß , sowie viele für die
Ausbildung nötige Anweisungen. Besonders interessant istihnen der Offiziersunterricht- Da hört man von den Scho¬ten der Kriegsflotte, ihrer Größe und Bewaffnung . In das
geplagte Köpfchen will die schwierige und komplizierte Orga--
niation der Kriegsmarine kaum herein. Es ist doch alles so
neu ! So hätten sie es sich doch nicht vorgestellt . Man er¬
schauert lerchl, wenn sich die Zehntansenden von Pferdestär¬
ken der Schiffsmafchinen , die großen Kanonen und Granaten
zu ungheuren Gewichten türmen und begreift nicht so recht ,
daß ein so schweres SHrff überhaupt noch schwinirnen laun .Das ganze Schiff muß ja innen nur aus Maschinen, Muni-
tlonSkammern und Geschützlürmen bestehen. Ob man das
alles an Bord auch wird lernen können ? So langsam geht es
ihnen auf , daß dort nur ganze Kerle gebraucht werden , und
sie ahnen, welche Anstrengungen und Belastungen körper¬
licher und seelischer Natur dort ans den Kriegsschiffen von
ihnen zu überwinden kein werden. Nun erkennen sie auch,
daß es nicht gleich nach Afrika zu den Löwen und Elefanten
gehen kann , daß es sich nicht gleich mit schönen weißen An¬
zügen und einer Lady am Arm in Honolulu unter Palmen
wandeln läßt . Nein, wie ihnen der Kompanieführer gesagt
hat in seinem Unterricht, wo er zu ihnen über Nationalsozia¬lismus , über die weite Welt und besonders Wer die Schön¬
heit der Seefahrt , aber auch über ihre den vollen Einsatz jeder
Persönlichkeit erheischenden Voraussetzungen spricht : Dis
Seefahrt ist hart , ein Kriegsschiff hat einen absolut nüchter¬

nen, praktischen Zweck . So sind seine Formen , so ist sein An¬
strich. Eine beschauliche Romantik gibt es wohl nur für de »Gewinner des großen Loses. Auch die Segelschtsfromantik istnur noch selten und nur noch wenigen vergönnt. Sie bedeu¬tete ivoyl das Hohe Lied der Schiffahrt. Wir müssen die Ro¬mantik der Seetahrt unterer Tage suchen in der kühnen , wuch¬tigen Kraft, die aus den Schissen strömt, welche heute mit un¬
geheuren Energien , von klugem Geist und sicherer Hand gs-bändigt durch die Meere stürmen. Romantik bleibt die blaueSee , der Himmel und die Wolkeufetzsn in Sturmnacht . —

Zum ersten Male dürfen heute die jüngsten Soldaten derMarine aus Urlaub an Land gehen - Andern Tags geht der
Dienst weiter mit doppelter Hingabe, die Rekruten nehmen zuan Wissen und Können , dazu noch an Gewicht . Mancher,dem bei der Einkleidung vom Kaum i Unteroffizier in bezuzauf ein etioas zu weites Kleidungsstück geraten wurde, ein¬
fach ein Paar Kommißbrote mehr zu essen , damit das Stück
passend würde, hat diese Anweisung mit Erfolg durchgeführt.Tie Gesichter sind frisch , die Haltung straff, Äuge uns Geistklar , der ganze Kerl ist eben Soldat geworden . Schneller alsman dachte, sind die drei Monate der ersten Grundausbildungvorbei , man zeigt noch einmal bei der Besichtigung , was soin einem drinsteckr an militärischem Schliff, und dann kommt
der Moment, wo der Kompaniefssteß im Gefolge des Kom¬
panieführers mit einer großen Liste unterm Arm vor die
Kompanie tritt . Es ist die „Designierungsliste" , die js- em
sein Bordkommaudo zumeist oder denen, die vorher noch eine
Spezialausbildung erhalten müssen, ihre zukünftige Sonder¬
ausbildungsstelle nennt . Und dann endlich tveiß man , daß m
Zukunft das goldbeschristete Böützenband federn künden wird,
„ ich gehöre an Bord, eines Schiffes unserer Kriegsmarine".Die Augen leuchten , es ist einerlei, welches Schiff , aber nun
geht es an Bord , nun werden sie dem ersehnten Kriegs-schiffs-
dierift zugMhrt , die erste Etappe ist geschafft. Sie wissen alle,daß nun erst die eigentliche Ausbildung beginnt, und daß
noch viel, viel dazugeschafft werden muß , bis das Endziel er¬
reicht ist. Soldat zu sein des Führers an Bord der Kriegs¬
schiffe des Dritten Reiches .



Ausschneiden ? Für drei Tage ! Ausbewahren !

Hamburg: Donnerstag . 2V. Februar
8. 00 : Weckruf, Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 25 : Wetter.

6 30 : Stettin : Morgenmusik . 7 .00 : Wetter , Nachrichten .
7 . 10 : Ackerbau. 7 . 20 : Stettin : Forts , der Morgenmusik .
8 .00: Wetter : Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause.
10 15 : Volksliedsingen . (Ausn . ) 10 . 50 : Musik zur Werk-
Pause . 11 . 50 : Eisbericht. 12 . 00 : Meldungen der Binnen¬
schiffahrt , Binnenlands - und Seewetterbericht.

'12 . 10 : München : Musik am Mittag . In der Pause 13 00 :
Wetter. 13 .05: Umschau am Mittag . 13 . 15 : München :
Forts , der Musik am Mittag . 14 .00 : Nachr . 14 . 20 : Mu¬
sikalische Kurzweil . 15 . 00 : Börse. 15 . 40 : Schiffahrtsfunk.
15 . 50 : Eisbericht. ^ ^ ^ ^

.16 .00 : Stettin : Musik zur Kaffeestunde . 17 .00 : Bunte Std . :
Lustige Farbenkleckse. 17 . 46 : Johann Heinrich Botz in
Wandsbek . Zum 185 . Geburtstag des Homer -Uebersetzens.
18 .00 : Königsberg: Konzert. 18 . 45: Hafendienst . 18 . 5o -
Wetter . 19 . 00 : Königsberg : Forts , des Konzertes . 19 . 45:
Bei Schäfern und Hirten . Eine neue Blockflötenmusir

20 . 00 : Meldg . 20 . 10 : . . und abends wird getanzt. 22 .00:
Nachr . 22 . 25 : Musikal . Zwischenspiel. Blinde musizieren.
2Z . 00 : Berlin : Tanzmusik. 24 . 00 : Nachtmusik . <Aufn.)

Hamburg: Freitag , 21. Februar
6 . 00 : Weckruf, Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 25 : Wetter.

6 . 30 : Königsberg: Morgenmusik . 7 . 00 : Wetter, Nachr .
7 . 10 : Obst- und Gemüsebau . 7 . 20 : Königsberg: Forts,
der Morgenmusik . 8 . 00 : Wetter : Allerlei Ratschläge . 8 . 15 :
Sendepause. 10 . 16 : Leipzig : Deutschlands Chemie kämpft
um Rohstoffe . Hörfolge . 10 . 50 : Kiel : Musik zur Werk¬
pause. 11 . 50 : Eisbericht. 12 . 00 : Meldungen der Binnen¬
schiffahrt , Binnenlands - und Seewetterbericht.

12 . 10 : Bremen : Musik im alten Rathaus . Blasorchester
Fredo Niemann . 13 . 00 : Wetter. 13 . 05 : Umschau am
Mittag . 13 . 15 : Bremen : Forts , der Musik am Mittag .
14 . 00 : Nachr . 14 . 20 : Musikal. Kurzweil. 15 . 00 : Börse.
15 . 40 : Schiffahrtsfunk. 15^50 : Eisbericht.

16 .00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . In
der Bause 16 . 46 : Künstler in ihrer Werkstatt . Der junge
Bildhauer H . Twesten (Ausn .) . 17 .00 : Vom Deutschland¬
sender : Forts , der Musik am Nachmittag . 17 . 45 : Joachim
Maatz . liest aus seinem neuen Buch : „Auf den Bogel -
straßen Europas " . 18 . 00 : Bremen: Unterhaltungskonzert.
18 . 45 : Hafendienst . 18 . 55 : Wetter. 19 . 00 : Bremen: Fort¬
setzung des Unterhaltungskonzerts. 19 . 45 : Funkschau .

20 . 00 : Meldg . 20 . 10 : Hannover : Die nordische Brücke. Ltg . :
Otto Ebel von Sosen . 21 .00 : Wullenwever. Der Weg ei¬
nes Niederdeutschen von Dr . Carl Budich . 22 . 00 : Nachr .
22 . 25 : Musikal. Zwischenspiel. 23 .00 : Stettin : Unterhal¬
tungsmusik.

Hamburg: Sonnabend , 22. Februar
k.00 : Weckruf, Morgensvruch , Gymnastik . 6. 25 : Wetter.

6 . 30 : Breslau : Fröhlich klingts zur Morgenstunde. 7 . 00 :
Wetter» Nachr . 7 . 10 : Landw. Veranstaltungen . 7 . 20 :
Breslau : Forts , der Morgenmusik . 8 .00 : Wetter : Allerlei
Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 10 . 15 : Stuttgart : Friedrich
der Große: Wille zur Macht . Hörspiel . 10 . 50 : Magdeburg:
Musik zur Werkpause . 11 . 50 : Eisbericht . 12 . 00 : Meldg .
der Binnenschiffahrt, Binnenlands - u . Seewetterbericht.

12 . 10 : Karlsruhe : Buntes Wochenende . 13 . 00 : Wetter.
13 . 05: Umschau am Mittag . 13 . 16 : Stuttgart : Buntes
Wochenende (Forts.) . 14 .00 : Nachr . 14. 20 : Musikal . Kurz¬
weil . 15 .00 : Wer bastelt mit? Ein Reiter wird erschaffen.
15 . 20 ; Börse . 15 . 40 : Schisfahrtskunk . 15. 50 : Eisbericht.

16 . 00: Köln : Der frohe Samstagnachmittag . 18 . 00 : War¬
schau Vorwärts . Eine Hörfolge aus großer Zeit . 18 . 30 :
Unsere Wehrmacht : Bei der Luftwaffe in Kiel . 18 . 50 :
Wetter . 19 .00 : Volksmusik .

10 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Magdeburg : Wir helfen . Froh¬
sinn lindert Sorgen . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 25 ; Musi¬
kalisches Zwischenspiel . 23 .00 : Tanz .

Köln : Donnerstag . 20. Februar
6 .00 : Stuttgart : Choral ; anschl. : Leibesübungen. 6 . 30r

Saarbrücken: Frühkonzert. Dazw . 7 . 00 : Saarbrücken: Nach¬
richten ; anschl. : Choral , Morgenruf . 8 .00 : Kalenderblatt ;
anschl. : Zeit, Wetter, Wasserstand . 8. 10 : Frauenturnen .
8. 25: Sendepause. 10 . 00 : Zeit , Nachr . , Wasserstand . 10 . 16 :
Volksliedsingen . 10 . 45 : Sendepause.

H2.00 : München : Es spielt das Rundfunkorchester . Dazw .
13 . 00 : Meldg . . Glückwünsche . 14 .00 : Meldg . 14 . 18: Vom
Deutschlandsender : Allerlei von zwei bis drei . 15 .00:
Sendepause. 18. 45: Mirtschaktsmeldunaen.

lI6 . 00 : Deutsche jenseits der Grenzen. Volkstum u . Volks¬
musik der Deutschen im südöstlichen Siedlungsraum . —
17 . 45 : Achtung ! Hier spricht der Berufsberater . 17 . 5p-
Gemüsenotierunaen. 18 .00 : Musik zum Feierabend.

'

20 . 00 : Meldg . 20 . 10 : Altweiberfastnacht . 22 . 00 : Zeit , Wet¬
ter , Nachr . 22 . 20 : Altweiberfastnacht im Rheinhotel Dree-
sen , Bad Godesberg . Einlage 23 .05: Proklamation des
Prinzen Karneval in Köln .

Köln : Freitag, 21. Februar
6 . 00 : Stuttgart : Choral : anschl. : Leibesübungen. 6. 30 :

Königsberg: Frühkonzert. Dazw . 7 . 00 : Königsberg: Nach¬
richten : anschl. : Choral , Morgenruf . 8 .00: Kalenderblatt :
an ^ l . : Zeit , Wetter, Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen .

Sendepause. 10 . 00 : Zeit , Nachr . , Wasserstand . —
10 . 15 : Achtung ! Hier spricht der Berufsberater . 10 . 35 :
Sendepause. 11 . 60 : Bauer merk auf !

12 . 00 : Die Werkpause . Was sich die Arbeiter des westfälisch -
ntederrheinikchen Industriegebietes wünschen. 13 .00 : Mel¬
dungen, Glückwünsche . 13 . 16 : Mittagskonzert. 14 . 00 : Mel¬
dungen. 14 . 15 : Vom Deutschlandsender : Allerlei von zwei
bis drei . 15 .00 : Sendepause. 15 . 45 : Wirtschastsmeldungen .

16 . 00 : Eine Schwedenplatte zum Nachmittag . 18 . 00 : Leip¬
zig : Musik zum Feierabend . 19 . 46: Momentausnahme.

20 .00 : Meldg . 20 . 10 : Soldaten — Kameraden. Soldaten¬
leben — ja , das heißt lustig sein . Kamerad Humor stellt
sich vor . 22 .00 : Zeit, Wetter , Nachr . 22 . 20 : Theater im
Westen. 23 . 00 : Stuttgart : Unterhaltungskonzert.

Köln : Sonnabend , 22. Februar
6 . 00 : Stuttgart : Choral : anschl. : Leibesübungen. 6 . 80 :

Breslau : Fröhlich klingts zur Morgenstunde. Dazw . 7 .00:
Breslau : Nachr . : anschl. : Choral , Morgenruf . 8 .00 : Ka¬
lenderblatt : anschl. : Zeit , Wetter, Wasserstand . 8 . 10 : Frau¬
enturnen . 8 . 25 : Sendepause. 10 . 00 : Zeit , Nachr . , Wasser-
stand . 10 . 15 : Berlin : Heldengräber sin märkischen Wald.
Hörfolge . 10 . 46 : Kindergarten 11 . 16 : Rich. Heinemeyer :
Was ist los im Sport ? 11 . 30 : Sendepause.

12 . 00 : Karlsruhe : Buntes Wochenende . Dazw . 13. 00:
Meldg . . Glückwünsche . 14 .00 : Meldg . 14 . 15 : Vom Deutsch¬
landsender: Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Für unsere
Kleinen: Laßt uns lachen und fröhlich sein . 15 . 30 : Sende¬
pause . 15 . 46 : Wirtschaftsmeldungen.

16 .00 : Der frohe Samstagnachmittag des Retchssenders Köln .
18 . 00 : Zur Unterhaltung . 19 . 00 : Vor Karneval noch
45 besinnliche Minuten . 19 . 46 : Momentaufnahme.

Auflösung öer Nässe ! vom Sonnabend
Auslösung zum Zahlen -Kreuzworträtsel

Waagrecht : Gut , Tag . Arie. Wade . Saale . Aller , Jda .
Ar . Ai , Ar . Tiger . Vo, As, Oel . Staub . Iller . Pelz . Tara ,
Arm, Tod .. . .

Senkrecht : Gas , Ural. Tiara , Talar , Ader , Ger , Ei.
Aa , Dogge , Jto . Ara . Psalm . Salat . Ster . Ob . Li. Nero.
Spa » Rad. Schlüsselwörter

Marienwerder . Sitzvolster . Bug.

Auflösung zum Silbenrätsel
1 . Donar , 2. Isolde . 3 . Eboli. 4. Feuerbach . 5. Rs-

gensburg. 6. Ebbe . 7 . Iwanow , 8. Haiti . 9. Emden,
10 Iran , 11 . Teuwne , 12 Uran. 13 Notenbank, 14.
Dante . 15 . Dontzetti. 16. Anden. 17 . Senne . 18 . Hirsch¬
kuh . 19. Indra . 20 Mosel . 21 . Matzstab . 22 . Espe . 23.
Laudon - - .»Die Freiheit und das Himmelreich gewinne «
keine Salben ."

Auflösung zum Rösselsprung
Alle Starken beben Schicksalsketten auf, / Dämmern

draus ihr Leben . Los und Laus / Alles Grotze, Reine
schwingt im Weltengang, / Doch das ewig Kleine kriecht
in dumpfem Zwang. / Alles nur Gesollt« trägt der Fessel
Trug , / Nur das Selbstgewollte nimmt den Adlerslug.

Dietmar .

Auflösuug zum Besuchskartenrätsel
Filmschauspieler.

Auslösung zu : Der Optimist spricht
Niedergedrückt.

Auslösung »um klassische« Kahleuauadrat
354 374 376 377 351
394 341 361 350 386
364 389 352 367 360
373 34g 363 357 390
347 379 380 381 345

?0 .00 : Meldg. 20 . 10 : Walzerkönig Johann Siräutz . 1
Von Werk 18 - 29 . — 2 . Eine Nacht in Venedig . Operette
M ^ ohann , Strautz . 22 . 00 : Zeit, Wetter, Nachrichten .
22 . 20 : Wo bist du, Kamerad? Funkavvell alter Frontsol«
daten. 22 . 50 : Leipzig : . . und morgen ist Sonntag .

Deutschlandsender: Donnerstag, 2«. Februar
6 .00: Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgenruf «

Wetter 6 . 10 : Berlin : Gymnastik . 6 . 30 : Fröhliche Morgeu-
musik . Dazw . 7 . 00 : Nachr . 8 . 30 : Morgenständchen für d>s
Hausfrau . 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 : Kindergymnastik. 10 . 00 ;
Sendepause. 10 . 15 : Volkstiedsingeu. 10 . 56 : Sendepause.
11 . 05 : Richtige Körperkultur, eine Aufgabe der Frau .
11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Der Bauer spricht . De«
Bauer hört . Anschl. : Wetter . , ^

12 .00 : Breslau : Musik zum Mittag . Dazw . : 12 . o5 : Zeib-
zeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13. 45: Nachrichten . 14 . 00:
Allerlei — von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter , Börse u .
Programmhinweise. 15 . 15 : Mütter unterhalten sich übe«
Kindsrerztevung. 15 . 45 : Der Sieger . Eine Beethoven-
Geschichte von Arnold Krieger.

16. 00 : Musik am Nachmittag. Robert Gaden spielt ,
der Pause 16 50 : Ein Dichter lobt die Eisenbahn . . . .
Nikotar- ! Schwarzkops erzählt. 18 . 00 : Alte Meister deq
Beleg - u>. ! 8 .30 : Ein Gemäldcrestaurator bei der Arbeit .
Grsvrü-H mit Johann Hell . 18 . 45 ; Svortfunk . 19 . 00;
Musila ' >'-che Kurzweil. Aufnahmen der RRG . 19 . 15 ;
Wasie äaer der Ratton . Bei der Aufklärungsabtlg . 3 .

20. 00 : K . sprach ; anschl . : Wetter, Kurznachrichten . 30 . 10 ;
Aus der Truhe des Königswusterhäuser Landboten : Im
Februar . 21 . 00 : Musik am Abend . 22. 00 : Wetter, Nachr . .
Sport . Anschl. : Deutschlandecho . 22. 30 : Franz Schubert;
Sonatine D -Dur . 22 . 45 : Seewetterbericht. 23 . 00 : Io «
Hörbe spielt zum Tanz !

Deutschlandsender : Freitag . 21 . Februar
.6 . 00 : Guten Morsen , lieber Hörer ! Glockenspiel. Morgenrirf,

Wetter. 6 . 10 : Berlin : Gymnastik . 6 . 30 : Fröhliche Morgen¬
musik . Dazw . : 7 . 00 : Nachrichten . 8 . 30 : Morgenständcherl
für die Hausfrau . 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 : Hermann
Fidow erzählt heitere Tiergeschichten . 10 . 00 : Sendepause.
10 . 15 : Von der Entstehung eines Fahrplanes . l0 . 45 ;
Spielturnen im Kindergarten . 11 . 15 : Seewetterbsricht.
11 . 30 ; Besuch bei thüringischen Maskenarbeiteriuuen .
11 . 40 : F . Hertzog : Die neue Bodenschätzung . Anschl. ;
Wetter.

12 .00: Köln : Die Werkpause . 12 . 56: Zeitzeichew . 13 . 00:
Glückwünsche. 13 . 15 : Köln : Musik zum Mittag . 13 . 45:
Nachr . 14 .00 : Allerlei — von zwei bis drei ! 15 . 00;
Wetter, Börse, Programmhinweise. 15 . 15: Kinderliedcr-
singen . 15 . 40 : Sagen a . d . Bayerischen Ostmark (Ausn .) .

16 . 00 : Musik am Nachmittag. In der Pause 16 . 50 : Als!
Siedlungsberaterin — als Helferin im Reichsmütterdienst.
17 . 50 : Der Kampf um den Brückenturm. Ein aufregendes!
Spiel mit Jungvolk . 18 . 15 : Enrico Mainardi spielt.
18 . 45 : H . Auler : Krebsbekämpfung . 19 . 00 : Leipzig : Fröh¬
liche Weisen und Ouvertüren . 19 . 45 : Samineln ! Kamerad
des Weltkriegs, Kamerad tm Kamps der Bewegung. Wiv
rufen dich !

20 . 00 : Kernspruch ; anschl . : Wetter, Kurznachrichten . 20 . 10 :
Wir bitten zum Tanz ! 22. 00 : Wetter, Nachr ., Sport .
Anschl. : Deutschlandecho . 22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik .
(Ausn .) . 22 . 45 : Seewetterberkcht . 23 . 00 : Wilfried Krüger
spielt zum Tanz !

Deutschlandsender: Sonnabend. 22 . Februar
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgenruf«

Wetter. 6 . 10 : Berlin : Gymnastik . 6 . 30 : Fröhliche Morgen¬
musik. Dazw . : 7 .00 : Nachrichten . 8 . 30 : Morgenstäudchen
sür die Hausfrau . 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 : Kleine Turn¬
stunde für die Hausfrau . 10 . 00 : Sendepause. 10 . 15 ;
Stuttgart : Friedrich der Grotze . Wille zur Macht . Hör¬
spiel . 10 . 45 : Fröhlicher Kindergarten . 11 . 15 : Seewetter¬
bericht . 11 . 30 : Links und rechts des Sichtbaren . Friedrich!
Blüthgen spricht über Ultraviolett und Infrarot . 11 . 40 ;
Woher stammen Pflug und Sense ? Von Funden germani¬
scher Bauerngeräte und -Bauten . Anschl. : Wetter.

12 .00 : Saarbrücken: Musik z . Mittag . Dazw . : 12. 55 : Zeit¬
zeichen . 13 . 00 : Glückwünsche . 13 . 45 : Nachrichten . 14 . 60;
Allerlei — von zwei bis drei! 15 . 00: Wetter , Börse u.
Programmhinweise. 16 . 10: Verritten , von Wolf Justin
Hartmann . 15 . 30 : Wirtschaftswochenschau . 15 . 45 : Eigen
Heim — Eigen Land .

16 . 00 : Köln : Der frohe Samstagnachmittag . 18 . 00 : Volks¬
tänze. Volkslieder. 18 . 45 : Sportwochenschau . 19 . 00 : ES
spielt die Blaskapelle Arthur Zander . 19. 45 : Gespräch«
aus unserer Zeit

80 . 00 : Kernspruch ; anschl . ; Wetter, Kurznachrichten . 20 . lOr
Frankfurt : Karneval am Main und Rhein . 22 . 00 : Wetter«
Nachr . , Sport . Anschl. : Deutschlandecho . 22 . 30 : Heiter«
Bahlieder . 22 . 45: «Äewetterbericht . 23.00 ; Robert Gaden
spielt zum Tanz !
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NK6 Ftt4K<festzuftsllen. Bon vielen Züchtern Mrv dieser Umstand bei
den jetzigen günstigen Pferdepreisen aber mrt Bedauern
empfunden . Um eine Hebung des ostfriesifchon Pferdes zu
erziÄn, sollen laut einer BeischluWafsung in Zukunft nur
noch ins Stutbuch eingetragene Stuten den hiesigen Heng¬
sten zugeführt werden können .

'
Doch können noch geeignete

mcht berechtigte Stuten in die Klasse C des Stutbuches an
dm bestimmten Körorten und -Terminen ausgenommen
werden. Eine Anmeldung der Stuten behufs Körung ist
vorgesehen . Me Körgebühr beträgt 5 RM Bei Nicht-
Mkkrung wird 2,50 RM . zurückerstattet . Stuten unter 3
fahren werden zur Körung nicht zngelassen.

otz . Steenfelderfehn. Infolge der mildm Witterung sieht
man hier schon junge Rinder ans der Weide . Wenn auch sas
junge Grün noch fehlt, so freuen sie sich doch , daß die Stallzelt
beendet und an ihre Stelle wieder der Weide-gang getreten ist .

otz . Süd -Georgssehn. Plakettenverkauf . Ein gutes
Ergebnis brachte hier der Verkauf der Führerplaketten zum
Winterhilfswerk. Sämtliche Plaketten wurden verkauft . Die
letzte Plakette wurde zum Schluß von den Sammlern ameri¬
kanisch versteigert und dafür 3 . 15 RM . erzielt . Die Gesamt-
jmnmlung erbrachte 52,17 RM .

otz . Veenhusen . Kiesgewinnung . Bekanntlich wird
in einer Weide rechts von der Landstraße Leer—Neermoor
eine größere Kiesgrube angelegt, die «der Bauunternehmer U.
aus Jemgum m Betrieb setzen will. Von der Kiesgrube nach
der Straße sind bereits Gleise verlegt. Me Arbeiter sind
fleißig dabei , an der Straße eine. Verladerampe anzulcgen.
Die Arbeiten schreiten rüstig weiter. An der Stelle , wo der
Kies gewonnen werden soll , ist eine Motorpumpe aufgestellt ,
die ununterbrochen große Mengen Wasser pumpt, um

' die
Zullen, wo die Erdverarbertungen vor sich gehen trncke, z
halten . Durch die Erschließung der Kieslager haben hier eine
Anzchl Volksgenossen dauernde Beschäftigung gesunden .

otz . Völlen . Film abend . Einen Filmab -end , wie mau
ihn sich nicht schöner denken kann , veranstaltete gestern Abend
die Gaufilmstelle . Im ersten Teil des Programms stand der
Film „Die Erzeugungsschlacht geht weiter"

, der bei den hiesi¬
gen Besuchern bas größte Interesse fand. Dann folgte „Krach
um Jolarrthe" . Der Besuch war außerordentlich gut Der
Filmwart gab der Hoffnung Ausdruck , daß in Zukunft die
Wm -Abende immer so gut besucht werden möchten .

otz. Warsingsfehn. Arbeitsbeschaffungsmaß -
nahmen . Die interessierten Landanlieger der Wiekswalle
Hpätkamp - und Zufährtswege in Rorichmoor werden am
Donnerstag bei R König zusammenkommen , um über eine ,
Maßnahme zur Arbeitsbeschaffung und Verbesserung ihrer

'

Wege zu beraten.
otz . Westrhauderfehn. Winterfest des Gemischten

Chors „Einigkeit " Der Gemischte Chor „Einigkeit"
Rajen feierte in dem Freesesche-» Saale sein Winterfest In
einer Ansprache betonte der Dirigent Lehrer Völlers die
Notwendigkeit der Pflege des deutschen Gesangs. Nach meh¬
reren gut dargsbotenen Liedvorträgen folgte die Aufführung
des plattdeutschen Theaterstückes „Jan Dröge"

, die sehr bei¬
fällig ausgenommen wurde. Im weiteren Verlauf des Abends
folgte dann noch der gemütliche Teil , wobei bei Tanz und
zwischendurch gegebenen Liederivorträgen angenehme Stun¬
den verbracht wurden

Weener , den 18. Januar 1936.

otz Der Verkauf der Führerplakette wurde in unserer
Stadt am Sonnabend nnd Sonntag von Mitgliedern des
Sportvereins „Univn"

, des Turnvereins und des Wasscc-
sportvereins durch geführt. Der Straßenverkauf wurde durch
den anhaltenden Regen etwas beeinträchtigt. Trotzdem wurde
das gute Ergebnis von 242,51 M . erzielt

otz- Vom Reichsberufswettkampf. Der im Rahmen des
Reichsberufswettkampfesim Reiderland durchgeführte Schau¬
fensterwettbewerb hat am vergangenen Sonntag mit einer
Bewertung der in Frage kommenden Schaufenster in Weener
und Bunde seinen Abschluß gefunden. Bon der Bewertungs¬
kommission wurden zwei Schaufenster als preiswürdig ge¬
wertet. Es handelt sich um ein Schaufenster der Firma Edz.
Bufemann in Weener, das von dem Kaufmannslehrling
Bernhard Engels ausgestattet wurde, sowie um ein Schau¬
fenster bei der Firma G . I Hoples in Bunde, das der Kanf-
mannslehrling Ger-H . Klinghagen ausgestellt hatte. Für die
preisgekrönten Arbeiten wird den erfolgreichen Lehrlingen
eine besondere Urkunde ausgestellt.

otz . Gedenkstunde des Volksbundrs Deutsche Kriegsgräber -
fiirjorge. Am kommenden Donnerstag veranstaltet der Stütz¬
punkt Weener des VoMsbundes Deutsche Kriegsgräbersär -
sorge, wie bereits mitgeteilt, eine Gedenkstunde im Plaatje -
schen Saale . Im Mittelpunkt des Abends wird ein Lichlörl-
devvortrag des Gauführers des Bolksbnndes, Generalleutnant
a . D . von Scheiicken'dsrff , stehen . Da der Eintritt zu dieser
Veranstaltung frei ist , darf mit einem zahlreichen Besuch der
Volksgenossen von Weener und Umgegend gerechnet werden.
Näheres ist aus der Anzeige im Inseratenteil zu ersehen .

otz . Unfall beim Baumfällen. Am Momagnachmitlag er¬
eignete sich in der Bahnhofstraße ein nicht alltäglicher Unfall.
Im Garten des Betriebes der Weener-Bräu sollte eine starte
Esche umgelegt werden. Bei dem Fall des schweren Baumes
wurde ein in der Nähe stehender schwächerer Baum so un¬
glücklich mitgerissen , daß die Zweige dieses Baumes mit der
am Garten entlangführenden Starkstromoberleitung in Be¬
rührung kamen . Glücklicherweise hielten die Drähte d-e un¬
sanften Stöße der Zweige aus , gerieten aber aneinander , so
daß Helle Funken aus den Mähten sprühten. Für etwa eine
Viertelstunde rvuroe in einem Teil der Stadt dieStromzufüh-
rung unterbrochen, so -daß die davon betroffenen Einwohner
vorübergehend im Duuikeln sitzen und sich mit Kerzen - oder
anderem Licht behelfen mußten. Der verursachte Schaden
wurde rasch behoben , auch der durch die EiNfriedigungshecke
gestürzte starke Efchenbaum , der auf den Bürgersteig ragte ,
wurde so beschnitten , >daß er kein Verkehrshindernis

'
bildete -

otz . Bingum . Ein Krankenpflegekursus begann
im hiesigen Konfirmarcdensaal unter Leitung der Gemeinde¬
schwester . Viele Frauen hatten sich eingefunden. Der Kur¬
sus wird längere Mt dauern . — Eine Erzen gungs -
schlachtversammlung fand im Schröderschen Saal
statt.

otz . Bunde. Abtransport der Deichbaumate¬
rialien . Wie schon berichtet , stich feit einiger Zeit die
Deichbauarberten bei Ditzumerverlaat beendet worden, so daß
mit dem Abtransport der Maschinen und Baumarerialien be-
gönnen werden konnte . Das Material ist inzwischen soweit
fortgeschafft worden, daß nunmehr die letzten Geräte und Max
terialien der Baufirma Brandt -Bremen auf dem Bahnhoß
zum Abtransport eingetroffen sind.

ot. Bunde. Kappen fest des RDB . Die hiesige Orks»
gruppe des Reichsbundes Deutscher Beamten veranstaltete in
der Blinke ein Kappenfest , das fröhlicher Kameradschaft
diente. Ortsgruppenamtsletter des RDB , Pg . GotLschaik ,
Bunde, eröffnet« mit launigen Worten den Abend . Geschmückt
mit Lunten Kappen verbrachten die Kameraden der verschie¬
denen Fachschaften mit ihren Angehörigen einige Stunden
sorglosen Frohsinns bei Scherz und Tanz . Eifrig wurde de«
Schießsport gehuldigt, wobei den Siegern schöne Preise ha¬
fteten . Ein Tanz für Schützenkönig und -königin und eine
Verlosung fanden allgemeinen Beifall. In den Tanzpausen
wurde durch luftige Vorträge für Unterhaltung gesorgt .

otz . Bunde . Verkauf der Führerplakette . Mit
Eifer hat trotz des ungünstigen Wetters der hiesige Turnver¬
ein sich beim Verkauf der Führerplakette Kr das WHW.
eingesetzt. 600 Plaketten waren diesmal im Ortsgruppsnbe-
reich unterzubringen . Es gelang auch, fast alle abzusetzen,
wobei die ansehnliche Summe von 128,47 RM . erreicht
wurde, die alle früheren Verkaufsergebnisse übertrifst.

otz. Ditzumer-Vertagt . Verkauf der Führerpl » -«
kette . Die Turner des Turnvereins „Dollart " verffnfftrm
350 Führerplaketten .

otz. Wochenmarkt Weener. Der heutige Wochemnarkt war bei dem
günstigem frostfreien Wetter besser als in der vorigen Woche beschickt.
Käufer und Ländler waren zahlreich vertreten. Wich ans dem Mün -
sterländ-schen hatten sich Interessenten eingesunken. Der Auftrieb
betrug etwa 150 Stück Ferkel und Läuferschweine, zu denen auch dies¬
mal wieder Schafe kamen . Die Preise gestalteten sich gedrückter als
in der Vorwoche, zu-°ial der Papenburger Markt auch etwas schwächer«
Notkenrungen hatte. Ferkel 4—S Wochen alt Lasteten 11—13, 6—8
Wochen alt 13—15.50 und Läuferschwein« je nach Qualität 20—35

ältere kosteten über Notiz . Schafe wurden m't 35—15 ^ notiert.
Der Handel war mittelmäßig. Am Fischmarkt herrschte auch ein
reger Betrieb .

Emder Hafenverkebr .
Angekommene Seeschiffe am 15 . Februar; D BollratH Tham, Kapt.

Hanßon, Makler Haeg-er L Schmidt, Neuer Häfen; D Martha Hen¬
drik Fisler , Kapt. de Buhr , Makler Fisssr L v . Doormrm, Neue«
Hafen : M -Hever , Makler Lehnkering L Et« ., Zungenkai; D Gratia,
Matter Schulte L Bruns , Außenhafen; D Lotte, Kapt. Lange, Makler
Lehnkering L Cie., Außenhafen; D Stormann , Makler Frachtkontor,
Neuer Hafen ; D Dollart , Papi . Park, Matter Lehnkrng L Ctg.,
Lasenmagazin : D Pollux , Makler Frachtkontor, Neuer Hafen; D Str
Ernsst Cassel, Kapt. Oeberg, Makler Frachtkontor, Neuer Hafens 17 .
Februar : MS Cems, Kapt. Bos , Makler Hevm. C. v. Jindelt , Neuer
Hafen; D Glattes« , Kapt. Schmidt, Matter Frachtkontor, Zungen¬
kai ; D Lima Kunstmann, Kapt. Beyer, Matter Frachtkontor, Neuer
Hafen. — Abgegangene Seeschiffe am 15. Februar : SL Irene Kiehn,
Kapt. Bröker, Matter Frachtkontor; SL Peter , Kapt. Offenbrüggen,
Matter Frachtkontor; SL Helene, Kapt. Fischer, Makler Fracht¬
kontor ; MS Hans Otto ^kapt . Cunze, Makler Krachtkontor ; D Elisa¬
beth , KaR - Ruhr, Makler -W. Rubel ; D Apolo, Kapt. de Aru-nDe,
Matter Frachtkontor ; D Men , Kapt. Sassen , Matter L
Bruns ; D Boden , Kapt. Janson , Matter Lehnker 'ng L Cie., D
Wilhelm Kunstmamn , Kapt. Sankowsky, Mütter Frachtkontör; D Star ,
Kapt Benrath , Makler Evag ; D Thor, Kapt. Mbers, Makler
Frachtkontor .

Oldenburg, 1 : 2.
Der Sieg -der Ol-denbur-

Germama KeeismMeeimFeauenhandball
Am letzten Sonntag trafen sich in Oldenburg die einzel¬

nen Gruppensieger des Kreises im Kampf um die Kreismei-
steffcha-ft. Teilnehmer waren Lin-oleumwerke Delmenhorst,
Germania Leer, VfL . Oldenburg und TuS . Oldenburg.

Gespielt wurde nach dem Pokalsystem , der Verlierer schei¬
nt also ans . Erfreulicherweise konnte sich unser ostfriesischer
Vertreter in der Vorrunde siegreich behaupten und sich damit
Nr das Endspiel qualifizieren . Dieses wurde nach hartem
Kampf erst nach Verlängerung entschieden . Germania war
me bessere Elf, die sich sonnt -den Titel eines Kreismeisters
«rang. Ter Sieg ist als verdient zu bezeichnen. Möge die
M auch in den weiteren Kämpfen um die Bezirksmeister-
kchaft vom Glück begünstigt sein . Kurzer Verlauf der eiuzel-
Mn Spiele:

i Vorrunde.
TuS . Oldenburg—VfL .

Beide Parteien zeigten wenig.
Stt ist als glücklich zu bezeichnen.

2 . Vorrunde.
Germania Leer—Linoleu-mwevke Delmenhorst 7 : 1 (3 : 1 ) .
Die Lereaner begannen verheißungsvoll. Der Anstoß der

Emen Hörster wird abgefangen und schon im Gegenstoß er-
« t Leer das Führungstor . Kurze Zeit später kommt Dek -
Mnhorst zum Ausgleich . Das Zusammenspiel bei Leer wird
Wchen-ds besser , sie spielen jetzt klar überlegen und bauen
^ Ergebnis bis zur Pause auf 3—1 aus . Der Wieder-
Mmi steht nur noch eine Mannschaft auf dem Felde, die
Eiuenhorster haben jetzt überhaupt nichts mehr zu be-stel-
7,

"
. Ohne sich voll aus-zugeben , erhöht Germania das Er-

Mas bis zum Schlußpfiff auf 7 : 1 Eine Spielerin von
Mmeuhorst muß noch auf Geheiß des Schiedsrichters den
^ verlassen. Die Tore erzielten bei Leer Hanni Müller
O' H. Loers 2 und E . de Boer 2.

Das Endspiel bestritten somit
Germania Leer—VfL . Oldenburg nach Verlängerung 3 : 2.

Germania auf Grund des Vorrundenspiels die
AMwn SiegesauIsichten, so gab es aber eine große Ueb-er-
,̂ Wug -

. Die Oldenburger , die nichts zu verlieren hatten,
geschicktes Abwehrspiel, welches Germania wäh -

^ Mlären Spielzeit kaum zn durchbrechen ver -
Torlos wurden die Seiten gewechselt. Germania

Leiü § ^ nach Wiederbeginn eine schnelle Entscheidung her-
, MWHren, scheiterte aber bei der gegnerischen Abwehr,

Torwächterin eine ausgezeichnete Partie lieferte,
»chk hatte noch schwer zu kämpfen , denn die Oldenburger

10 Minuten vor Schluß bei einem ihrer Än-
^ m . uach unglücklicher Abwehr der Leeraner Torvächterin
^ ' .chOsFichrung. Leer setzte jetzt alles auf eine Karte, und

Mchltch stellte sich 3 Minuten vor Schluß der Ausgleich
^ Hanni Müller war die glückliche Torsch -ützin Bis

Schlußpfiff wurde an dem Ergebnis nichts geändert, so
° Man zu einer Verlängerung von 2mal 5 Minuten

schritt . Germania begann ganz groß und schwirrte den
Gegner vollkommen ein. Bereits nach kurzer Spielzeit schoß
wiederum Hanni Müller das 2 . Tor und errang damit die
erstmalige Führung . Leer ließ nicht locker , eine Minute spä¬
ter sicherte Hanni Müller -durch einen wunderbar geworfe¬
nen Freiwurf den Sieg . 3 : 1 Kr Leer ! Die restlichen Minu¬
ten beschränkte sich Germania ans die Abtvehr . Oldenburg
kam noch kurz vor Schlnß zum 2 . Tor , vermochte aber den
Sieg der Leeraner, nicht mehr zu gefährden.

Die Mannschaft spielte mit
Kaltwasser

Müller G . Müller E.
Pieplow Leefoge Bakker

H . Loers E de Boer Kaltwasser H . Müller Fink

Mayer -SB . Werder Bremen für vier Meisterschaftsspiele
gesperrt.

Der Mittelstürmer des SB . Werder-Bremen , Mayer , ist
für vier Meisterschaftsspiele gesperrt worden. Mayer soll nach
dem 0 : 1 verlorenen Spiel gegen Hildesheim 00 geäußert ha¬
ben , daß sich der Schiedsrichter „einen schönen Mist zurecht¬
gepfiffen " habe . Der Schiedsrichter hatte bttm Ganführer
einen Verweis Mayers beantragt , worauf dieser Svieli c tür
vier Meisterschaftsspiele gesperrt wurde. Das Urteil er¬
scheint uns reichlich hart , zumal der Schiedsrichter selbst le¬
diglich einen Verweis beantragt hatte und Werder gerade
für die letzten Meisterschaftsspiele sehr stark benachteiligt
wird . Außerdem, hat Mayer , wie er selbst erklärte, diese
Aeußerung nicht dem Schiedsrichter gegenüber, sondern
lediglich im Kameradenkreise getan. Werder Hai Beruinng
eingelegt und führt weiterhin die Spielordnnna des DFB .
cm , in der es heißt , daß ein Spieler wegen Beleidigung des
Schiedsrichter vor, während oder nach dem SpiÄ für min¬
destens vier Wochen gesperrt werden kann. Me Bremer ha¬
ben aber in den nächsten vier Wochen nur zwei Meister¬
schaftsspiele auszntragen , und zwar gegen Algermissen und
Eintracht-Braunschweig.

Weltrekord von Hanni HNzner km 100-Meter -Brust-
kchwimmen.

Mit einer erstaunlichen Leistung wartete die Plauener
Brustschwimmerin Hanni Hölzner beim reichsoffonen
Schwimmfest des SV Halle 1902 au -f . Die Vogtländerin
unternahm einen Weltrekordversuch über 100 Meter Brust,
der von Erfolg gekrönt war . Bis zur 50-Meter-Mark führte
die den „Schimetterlingstil " schwimmende Ursula Pollack
(Spandau ) mit eineinhalb Meter Vorsprung , dann aber tarn
Hanni Hölzner mit ihrem zügigen Bruststil immer mehr auf
Und schlug schließlich unter offizieller Kontrolle nach l :23,4
Minuten an . Sie Verbesserte damit ihren eigenen W-'It-
rekord um 1,1 Sekunden. Ursula Pollack belegte in der auch
noch ausgezeichneten Zeit von 1 :25 Minuten den zweiten
Platz.

DarowstevstLnä am IS . 2 ., morgens S Uhr : . . . . . . 754
Höchster Thermomsterstanä äer letzten 24 Ztnnäsn : L -f- S*

Niedrigster , „ . 24 , L -ff t "

Gefallens Regenmengen in Millimetern . . . . . . . . 0,8
Mitgeteilt von B . Fokuhl , Optiker , Leer.

NÄDklP ., Ortsgruppe Leer
Betr . Teilnahme am Reichspartsitag 1936 .
Politische Leiter, Parteigenossen unä Parteigsnofsinen äe-

Ortsgruppe Leer, äis beabsichtigen , am Reichspartsitag 1936 teil*

zunehmen , wollen sich bis zum 25. ä . Mts . schriftlich msläen (Hotel
Viktoria , Zimmer 14).

Später eingehenäs Meläungsn können nicht mehr berück«

sichtigt wsräsn . gez . Stinät , Organisationslsitsr .

NS .-Frausnschaft . Dsutfchss Fcausnwsrk.
Frauenamt äer DAF.» Leer.

klm 19 . Februar , absnäs Uhr , finäet bei van Mark ein

Schulungspflichtabenä aller oben genannten Verbänäe statt.
Die Vrtsfrauenschaftsleiterin»

RWMWH .ILW /
«tsr «ii » a ü « r « sr 8Ii « Svs7vli » NSq
(Oie hierunter beLnälicben ölitteilungen gehören rum Ttneeizenteti )

MIM . SklMM WMMM ».
Sprechtage nur Dienstags unä Freitags , nachmittags
von 3—6 Uhr , im Hause äer Tvw . Grüssing , neben äsm
Gemsinäebüro . Vrahms .

Zweiggefchäftsstelle Ser Ostsrkefischen Tageszeitung
Leer, Brmmenftraße 28 . Fernruf 2802.

D . A . I. 1336 : Hnuptnusgabe 22 300, davon mit Heimat-Beilage
„Leer und Reiderland" 9359 . Zur Zeit ist Anzetgenpreisliste Nr . 12
für die HanvtausgaLe, sowie Preisliste Nr . 2 für die HeinratbeilLge
„Leer u , Reiderland" gültig . Nachlaßstaffel B .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff , verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage : Bruno Zachgo . beide in Leer. Lohndruckr D . H. Zopfs
L Sohn , G . m . b. H., Leer. -



MWMMWWD
BttlorkneillknmBrille

in Ihrhove . Abzugeben bei
W . im Sanäo , Ihrhove .

Entlaufen sin schwarzbrauner
fL

'
Schäfevtzrinö

Wieäerbringer erhalt Belohnung .
Hinr . Schmiät , Neuefehn ,

IMMIIMWI
Herr Aasper Goßliug in

Vellage will wegen Aufgabe
äes landwirtschaftlichen Betriebes

DoMMag . d . 27. Febr. b . 3.
nachmittags 2*/, Uhr ,

bei seinem Wohnhaus « äaselbst

3 zeitmilch werdende

(mit guter Leistung ),
ferner : 3 Milchkannen , ca . IS Ztr .

Narkosfsln , I Quantum Heu
unä Stroh , 1 Heckkarre ,
Forken , Harken etc ., I Dün¬
gerhaufen ,

sowie an Möbeln u . Hausgerät :
1 Nommoäs , einige antike
Dinssnstnhle , 1 Sofa , 1 weih
emaill . Nochherä , 1 Trittnäh -
mafchins , 1 Aoffer -Apparst
mit Platten , I Sprechapparat ,
I chines . Teefervics , 1 Likör -
servics , 1 große Figur , i
großen Aosisr , 1 Fleisch¬
maschine , i Weitschuß -Gewehr
(Aal . 12) , 1 Herren - unä 1
Damen - Fahrraä unä was
mehr äa sein wirä »

öffentlich msistbistenä auf sechs
monatigs Zahlungsfrist äurch
mich verkaufen lassen ,

Besichtigung 2 Ltunäsn vorher .

Weener . Bernh . Tholema
Auktionator .

will

Schöne ä » « « M T
schwarzbunte Wt ^ V Bk D
zu verkaufen .

E . Weber , Lammertsfehn

sunge , tragenäe , weiße

^ ^ verkaufen
Joh. Lanzlsr, Neermoor,
Frieärichstr . 3.

Habs ca . 20 000 Pfunä

abzugeben .
H . Hemmen , Bsläs .

Ein fast neuer gummibereifter

Rollwagen
steht unter meinem Nachweis
zum Verkauf .

E . Wsinarä Llaaßen,
Schmieäemeister , Loga b. Leer .

GMWmgeii
geeignet für Brot -, Milch- oäer
Nolonialwaren -Belieferung ,
günstig zu verkaufen . Auskunft
gibt äis Geschäftsst. ä . VTZ. , Leer

Groß ., weiß ., moä . einger .

ALLchenschrmnk
zu verk . (100 RM .) . Wo , sagt
äie „ VTZ ." Leer .

5 Röhren - .. TeleMen"
Mis -MM

für Anschluß 120 oäer 220 Volt
billig abzugeben -
Wo , sagt äie VTZ . Leer .

2 gebrauchte

WimMm
' MttMkl
billig abzugeben.

N. MM. Leer. Ws,-. «,

Nack Schluß äer Auktion
mein Auftraggeber

1 BlMlker , 1 grünen Kamp
mit SWSMev . i Kuhweide,
sowie im Sanse 1 Gnls. 1
Kvh- und 1 Schweinestall

verpachten .

Fortzugshalbsr verkaufe ich im
Laufs äer Woche :

Eine junge, im Avril AbendeKuh
ein trächtiges Schaf
ein Quantum Sen und Stroh
sowie Eh - unä Pflanzkartoffsln ,
3 bis 4 Fuäev schwarzen Torf,
»inen Düngerhaufen, eineDün¬
gerkarre, einen Diehkessel ,
einen moäernen Stubenofen.
Engelke Helmers, Kl. Sollen .

Herr Christian Janßen zu
Jheringsfehn beabsichtigt sein an
äsrRuäolfswieke belegenes,1,3S ka
großes

Grnn - siüB
am Freitag , 21 . Februar ,

abenäs 6 Uhr ,
in äer Wirtschaft Sanäers auf
einige ssahrs äurch mich zu ver¬
pachten.

Hesel. Pr. Aukt. Lniking.

M - IUI » EkMsMkkll
17 a groß , an äer Großstraße
belegen , zu verkaufen oäer zu
verpachten .
I . I . de Boer , Leer.

Line Kleine Anzeige
in äer OTZ. hat stets großen
Erfolg .

Der Landwirt Fritz Aden in Eselum will am

Mittwoch , dem 4 . März (036 ,
nachmittags Vs2 Ahr,

in Esclum an Ort und Stelle wegen Uebernahme einer
Ostsisdlung und damit verbundenen völligen Auflösung
seines hiesigen Betriebes in öffentlicher Versteigerung

ferne« gesamten

Viehbestand
als : 7 milche und milchwerdende Kühe (1 .- 4 . Kalb)

1 Ende Oktober abgekalbte Kuh
1 fahre , fleischige Kuh
1 güstes , 2jähriges Rind
1 vier Monate altes Kuhkalb,
WU" sämtlich Stammbuchtkeve "MA

ferner folgende Gegenstände :
1 Tillfohrde, mehrere Wagenplanken, 2 Paar fast
neue Kreiten, 1 Schweinetransportkasten, 1 Ketten¬
egge , 1 Düngerkarre, 1 andere Karre, 1 Loike , eichene
Grundpfähle, 1 Häcksellade mit Messer, 1 wenig ge¬
brauchte Zentrifuge, 1 Drehkarne, einige Tubben,
1 Kinderbettstelle mit Matratze, 1 Grützebacke,
1 Kleiderrakje

durch mich zum Verkauf stellen (evtl , unter Zahlungsfrist
bis zum 1 . 10. 1936 ) .

Leer. 0r . Theodor Meyer , Notar .

klmeciag (meä . Apparats OsmburZ )
kür

5cst « rsrliürigs
Vas Kleins Älunäer !
leise gesprochen — laut gekört .

vsr prsirwette , ksrt unricktbarv / ippsrst !
Vorlükrungsn am Donnerstag , äem 20 . kebrusr , von 10*/,
bis 12*/- läkr vorm . u . 3 bis b läkr naokm . in l.ssr , llotsl Union

Montag , den 1f6. März , 2v . lf5 Uhr
im ^Tivoli " in Lose

Konzert
erblindeter Künstler

Da es sich um blinäe Nünstler hanäelt unä ein ausgewähltes
Programm zum Vortrag gelangt , bittet um rege Beteiligung

Blindenkonzert -Vereinigung „Nordwest "
unter Aufsicht äss Blinäsnkonzertamtss äer Rsichs-
musikkammsr .

I » Lontinental "-Vsrtretung
« inäenburgstr . 17. Hernkernrut 278l

sooo .

Fräulein sucht zum 20. 3. 1936

ein Zimmer.
Offerten an B . Fokuhl , Löör .

Zum Fifchtsg
empfehle in blutfr .
Ware 2-4pfä . Noch - ^
schsllfischs . Pfä .2SPfg ., o.N . 30Pfg . ,
Bratschellfifchs , 25 Pfg ., Brat¬
herings , 10 Pfg ., Goläbarschfilet ,
Fischfilet , 30 Pfg ., fr . ger . ff. Fettb .,
Schellf . , Makr . , Goläbarschstücks ,
Nieter Sprotten , ff. Marinaäen .
Fr. Grase, RatSausstr . N ^

Nüuttngs Lee
lose unä in Paketen
Hochfeinen SUndevials
ow e LNavsavine «

Pfunä 63 Pfg -, empfiehlt
Z. G . Gronlaga. Beeuhuser-M.

Zum Fifchtag
empf . prima lbäfr .

2—4pf .Uochschellfischs,Pfä .25Pfg .,
Seelachs o. A . 20 Pfg ., Dratfchellf .
25 Pfg ., Bracher . 10 Pfg ., ff. Fisch¬
filet 35 Pfg . , la Heilbutt u . Golä -
barschfilet , tagt . fr . Räucherfischs ,
ff. gefüllte Heringe unä Salate .

Speise-Muscheln .

Halts meinen schweren belgischen

Welllllmler SZW
Franz Aok , Leer , Airchftr . 57 .

Gedenkstunde

v

des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge
Stützpunkt Weener
am Donnerstag » äem 20. Februar 1S36, abenäs S Uhr , im

Plaatjeschen Saal .
Lichtbiläsrvortrag äes Gau -KW WM ° °

Dis Volksgenossen von Weener unä Umgegenä wsräen zu äiessr
Feier eingelaäen .
Eintritt frei . Der Stützpunktlektse .

Werkstatt
als Garage pafsenä , 9X4 m ,
mit Wasser - unä Lichtanschlnß ,
Wilhslmstraße , zum 1 . 3. neu
zu vermieten .

Aorneffel » Leer . Fernruf 2163 .

Gins sonnige

5 - ll -WMlMlIMg
nebst Nüche u . Zubeh . z . vsrm
Zu erfragen bei äer VTZ . Leer .

NSmilie MMW
mit Garten , in Leer oäer Umgeg .
zum 1 . April oäer später zu
misten gesucht . Offerten unter
l. 147 an äis OTZ .. Leer .

Beamter sucht zum 1 . 4 . oäer
früher einfache

4 -ÄimniLv -Mobnuns
in Leer oäer Umg . Angebote
unt . „L. 144 " an äis VTZ . Leer .

unrere l.erer!
Dis 012 . veröikentliokt nur Anreigen
rein arisoker Unternekmen . seäer ,
äer beim känkaut äis Inserenten äer
012 . bsrüoksioktigt , Kat äis Qe« ikkeit ,
in einem äeutscksn Qssokäit bsäient ru
« eräen .

llsalt airdt bei Wen. möiüel 8ie ?
me IM zllill »« WM!
llaai! bei üea lazerealen llar VN.!

WM « Bllllk
Mutter 3,69 °/„ Fett , zu verkaufen .

B . Steenblock, Pogum .

äruvkt sauber unä preise I
roppr svcnoirvcKkkg
Peer , Lrumienstr ., kernr . 2izz

T . Holtkamp,
Schneidergeschäft , Leer, !
Allesstr. 52.
Besichtigen Sie nnverb 'mälichäie neuesten Muster für Irühjrhi

unä Sommer .

Die beliebte

ist wieäer eingetroffsn .

Waterborg L van Camm« !
Leer, Aäolf-Hitlsrftraßs .

prim » äieksr , W > !
Isltsr » äsutscker

pr . ? kä . NU7 1 » ^

lisrmsnn Köller , l.e« !
Älöräe 2b. lernrul 1

Zum Fifchtag .

blutfrischer Ware 2 — 4pfä . Noch»
schsllfifchs , Pfunä nur 25 Pfg,
feinstes Goläbarschfilet , Fischfilet ,
Pfä . 30 Pfg ., lsbäfr . gr . Heilbutt-,
ff. frisch aus äem Rauch prim
fetten Aal , Schellfisch , Fettbückinge.

W. SluWs . « r«e. rel . M

> i

Nssrmoorer -Nolonie .
äsn 17. Februar 1936 .

Heute morgen nahm äer
Herr nach kurzer Nrankheit
nufer liebes Söhnchen unä
Brüäsrchsn

LhristophGert
im Alter von 2 Monaten
unä 9 Tagen wieäer zu sich .

Die tisfbetrübten Eltern
Dieäsrich Dehn unä Frau,

nebst Ninäern .

Dis Beeräigung finäst
am Freitag , ä . 21 . Februar ,
mittags 1 Uhr , statt .

Mer-Mma . Leer.
Am 15. Februar verfchieä

plötzlich am Herzschlag unser
Nollegs

äer Bäckermeister

Sen Mett MN
im Alter von 61 fahren .

Wir weräsa sein Anäenken
in Ehren halten .

Der Dorstauä.
T. Haken ,

komm . Obermeister .

Zur Beeräigung versam¬
meln sich äis Aollegen am
Mittwoch , äem 19 . Februar ,
um 2*/- Uhr , im Ünnungs -
lokal .

Klein -8em6er, cken 18 . kebrusr 193b .
Heute nscbt 2 vkr entsckUek unser lieber

Vster , 8eb «ieZervster , QroL-, DrgroLvster
unck Vetter

Osrrelß Müller
im 96 . k.eben8jsbre .

Oie trsuernäen /InZebörigen
ksmilis klüllsr

nebst Vervsnclten .

LeerciiZunZ: k'reitss , äen 21 . kebrusr , nscb»
mitts ^s 1 Okr .

Oeternerlebe , äen 16 . Ikebrusr 1936.

kleute sbenck 9 Obr erlöste äer kimmliscke
Vster äurck einen ssnkten Poä im kesten
QIsuben sn ibren Ueüsnä meine liebe krsu ,
meine Zute IVlutter, 8cbv ! eZermutter , pkieze -
mutter , QroLmutter , OrZroümutter , 8ckvs ^
Zerin unä Psnte

Ilieä» LüntinZ
verÄiitvrete tzrunr , Zeb . tzrunr

in ikrem 90. Oebensjskr .
In stiller Irsuer

loksnn Lünstng
Isteoäor vrunr unä kVsu

kungsnkrüger
nebst Kinäern unä ttinäeskinäern -

keeräigung linäst statt am Donnerstag , äem 20. ke-
brusr , nsokmittags 1 Ukr.
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